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Menfher, 
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Polzin, Nahtwädhter und Schneidermeiiter. 
Iulie, jeine Frau. 

Der alle Schmürk, Gaftwirt). 

Prler Paul Turnier, ein junger Beliker. 
IJungfer Stamernack. 


Ein ojtdeutihes Dorr. 
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Erfer Aufsıg. 
Die Handlung fpielt in der Schneiderwerkitatt Bolzins, welche 
zugleich als Wohnraum dient. Linfs in der Mitte führt eine 
Ihür zur Schlaffammer. Ganz vorn Yinfs bildet eine zweite 
Thür den Nebenausgang durhs Gärten. Der Hauptausgang 
über den Flur auf die Dorfitraße ijt rechts in der Mitte. 
Zwei niedrige breite Fenjter in der Hinterwand gehen auf Die 
Dorfftraße. Bor den beiden Fenftern jteht der lange Arbeit3= 
tiich, welcher mit Stoffreiten, Scheeren, Ellenmab, Bügeleifen 
und fonjtigen Schneidergeräthen bedect it. Amı Tifch befindet 
fih ein Schemel. Die Ausjtattung des niedrigen Zimmers 
ift Dbejcheiden, aber jauber und nicht ohne Kofetterie. Weiße 
Züllgardinen und gleichfarbige Rouleaur vor den Fenftern. 
Blunentöpfe auf den beiden Feniterföpfen. Un der Zwiichen= 
wand ein ovaler Spiegel mit eingejtedten Glüdwunjcfarten. 
Gemadhte Blumen jchauen über den Spiegel hervor. Ein 
altmodisches Sopha mit einfachen vieredigen Tiich und Stühlen 
nimmt den bintern Theil der linken Wand ein. Weber der 
gejchweiften Sophalehne hängen ovale und vieredige Rahmen 
mit verblaßten UChotographien. Im der Ede daneben paradirt 
auf einem Eebrettchen eine gläjerne Zucderdoje, dahinter eine 
Baje mit einen verdorrten Brautbougquet in mächtiger Bapier= 
manjchette. BZwijchen den beiden Thüren jchwillt aus Der 
Iinfen Wand ein breiter graugeftrihener Mauerofen. Eine 
Dfenbanf läuft herum. Dem Dfen gegenüber, an der rechten 
Band, fteht ein großer Schranf, der biß zur Dede reicht. 
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Den Hinteren Theil der rechten Wand, jenfeits der Thüre, 
bejeßt eine alterthümlich mefjingbefhlagene Kommode, gekrönt 
von einem gläjernen Schranfauffag. Tafjfen, Gläfer und 
lonjtiges Gejchirr in befcheidener Anzahl blinken Hinter den 
gejchlofjenen Thüren des Aufjaßes. Gleich rechts neben der 
Thür fickt eine Schwarzwälderuhr, flanfirt von einer großen 
Nahtwächterfuarre und einem riefigen Feuertuthorn. An den 
blaugeftrihnen Wänden des Naumes hängen Modellmufter. 
E3 it ein Abend zu Anfang Januar. Die Lampe brennt 
auf dem Tijh. Draußen herrfht ftrenger Froft. Manchmal 
fnarren vor den Fenjtern Fußtritte über den hartgefrorenen 
Schnee Sulie und Jungfer Stawernad fißen auf der Dien- 
bank am warmen Ofen. Die Kufufsuhr ruft foeben adıt aus. 


Sulie 

(ipringt auf, läuft zur Thür, horccht, fommmt wieder zurücd). 
Se jo ein Mann, jo ein lahmer, tauber! 

So ein richtiger Kilten=- und Kajtenklauber! 

To Iteckt er jeßt! Der Kukuf ruft act. 
Berfäumt noch Nacht und Nachtwäcdhterwacht! 
Sungfer, ih jag Shr mit Jolden Mann ...! 
Man it do rein zu Ihlimm daran. 


Sungfer Stawernad. 
Drum pred’ge ich immer, wer ledig bleibt, 
&3 noch einmal jo lange treibt! 
Sch Fonnte wahrhaftig Zwanzig haben, 
Sollen mich lieber alS$ Jungfer begraben. 
Die Männer find alle Tyrannen und Mördrer, 
Exit Augenverdreher mit Shwur ımd Kup, 
Werden nachher zum Henker Befördrer!... 
Hör’ Sulchen, was ic) Dir fagen muß. 
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Sulie 
(auf und ab, mit bligenden Augen). 
Nein, in der Stadt das flotte Leben! 
Sungfer, mein’ Seel’ drum thät ich geben, 
Möchts noch einmal jo wieder fonmen, 


Kopfüber im Strudel noch einmal geihwonmen, 
(Sie tanzt trällernd in der Stube umher.) 


Sungfer Stawernad 
(immer mit aufammtengefalteten Händen am Dfen). 
Wie doch das wilde junge Blut 
Koch immer der Haber ftechen thut, 
Als wär e3 ledig und [os von Banden, 
Hätte nicht Längit am Altar geitanden! 
Sulie 
(ohne auf fie zu hören). 
Müpt wieder als Mädchen wifchen ıumd fcheuern, 
Sonntags dafür zum Tanzboden Steuern. 
Und gab’S mit der Gnädigen auch manden Strauß, 
Hier fam’S herein und hier heraus. 
(Sie Hat fih firamm Hingeftellt, wie zum Honneurmacden, 
lacht und trällert wieder.) 
Sungfer Stawernad (hordend). 
Pit, draußen, Sulchen! Lahmt nicht wer? 
Sıulie (ebenfalls horhend). 
Ei, Sungfer, der ftappit anders her! 
Sungfer Stawernad (no horhend). 


Horh, wie der Schnee unter den Sohlen fnarrt! 
Erbarm fih Gott! Der Winter macht Hart! 


ea ee 


Sulie. 
Sa, Hart der Winter und jcharf der Froft! 
Hat bald fein Holz, fein Kohlen am oft! 
Spt troden Brod jtatt Fleiih und Schmalz, 
Und Zanf und Noth als täglih Salz! 
Und Eiferfüchten fißen zu Galt... 
Das nenn’ ich eine fette Majt! 
Wär’ mir jowas bei der Herrichaft pafjirt, 
Längft hätt! ich mein Bündel zufammengejchnürt! 
Sp aber heigt’s: Halt aus und bleib! 


Sungfer Stawernad. 
Sudt fi doch fein Zeitvertreib! 


Sulie. 
Amüftrt ich auf die eigne Fauft... 


Sunafer Stawernad (fopfnicend). 
Und wader jenen Wann belauft! 


Sulie 
(mit plößlicher Heftigfeit). 
Was weiß Sie, Sungfer, von memen Saden! 
Künmmter’ ji nicht, was Andre machen! 
(Geht auf und ab.) 


Sungfer Stamwernad (falbungsvol). 
Sch jaa’ Dir, Kind, es it Schand’ und Sumd’, 
Was für Geihichten im Munde find! 


Sulie (vor ihr). 
Sp Ipredh’” Sie do! So fag’ Sie doch! 
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Sungfer Stawernad. 
Man Flatjicht jo manches Andre nod, 
Aber von Allem das Ichlimmjte Stüd... 
Sulie (fi abwendend). 
Geht’3 wieder auf den alten Schmüd? 
Möcht Jich wohl jelber an ihm laben? 
Kann lieber ih heut! wie morgen haben! 
Kann jich ven Alten jauer braten! 
Sungfer Stawernad. 
Wer wird denn glei in Wuth gerathen! 
Sırlie 
(mit dem Fuß aufjtanpfend). 
Tfeif Euch auf Neid und Stlatich und Schwaß! 
Sungfer Stawernad. 
Wüpt aber doch einen bejjern Erfag... 
Sulie (eigenfinnig). 
So? Sebt grade zum Schabernad! 
Den alten Schmüd nicht lafjen mag! 
Sungfer Stamwernad (fteht auf). 
Hätte Doch gern Deinen Mann befragt, 
Was er zu al! dem Gethue fagt...? 
Kur fort jo! Smmer fort fo! Schön! 
Es muß der Krug zu Waffer gehn’ . 
Sulte (Nftig). 
Sp lange, bi8 er bricht zu Scherben. 
$ Gott! Wir müffen ja Alle verderben. 
Der Eine früh, der andere jpät, 
Üer weiß, wer eher in Scherben geht! 
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Sungfer Stawernad (aufgebradt). 
Ta, Du verfluhtiges Sündenmaul! 
Du Nader mit Deinem Ühlengegraul. 
Sulte 
(trällernd, hin und her). 
Zultig gelebt und Iultig geltorben, 
Heiß ich Dem Teufel die Rechnung verdorbeit. 


Sungfer Stawernad (geheimnißvoll wichtig). 
Sulden! Kennit fchon den jungen Tornier? 
Wohnt zu Befuch beim Onfel hier... 

Sißt wie angegoffen am Pferd! ... 


Sultie. 
3, wer mich den Sumnfer Eennen lehrt! 


Sungfer Stawernad 
(Sulte umfaffend und halb flüjternd). 
Bleibt an die fech3 oder fieben Wochen ... 


Sulie (fps). 
Hat wohl der Sungfer in’3 Aug’ geitochen? 


Sungfer Stamwernad 
(dicht bei Sulie, fehr vertraulich). 
Hör Sulden, laß’ mir den alten Schmüd, 
Madit mit dem jungen Herrn Dein Glüd. 
Sulie 
(im falbungsvollen Ton der Sungfer). 


Die Ch” bringt doch nichts, wie Noth und Bein... 
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Sungfer Stamwernad 
(hat fich wieder auf die Dfenbanf gejeßt, ergebungsvoll). 
Wil aber auch getragen fein. 
Der Alte fanın Einen im Herzen dauern, 
Kein Weib, fein Nihts! Das muB ja verjauern! 
Sulie (wieder nahmahend). 
Wie war's doch, Tyranmen und Mördrer all... 
Sungfer Stawernad (eifrig). 
TIhpärs auch dem Armen bloß zu Gefall! 
Sulie 
(jteht an den Schneidertifch gelehnt, lauernd). 
Und wenn er von Allen nicht3 willen will? 
Sungfer Stawernad Guverfihtiic). 
Hab’ ih den Alten nur erjt im Drill... 
Sırlie 
(mit plößlihem Ausbruch auf fie zuftürzend). 
Gehörte mir Leben und Ehr genommen, 
Wird ihn bet meiner Seel’ nicht bekommen! 
Sungfer Stawernad 
(tteht auf, ihre Augen funkfehr grünlich). 
Sit da3 Dein lebtes Wort? 
Sıulie 
(hält ihren Blick fee aus). 
Das lebt! 
Bei Ichon, wer meinen Mann verhebt! 
Was Fehr’ ich mich an fein Gefeif, 
Schenf ihm zurid fo Wort wie Neif! 
Hat mich befhwindelt und betrogen, 
Bon Geld und Gut mir vorgelogen, 


Zen ar 


Stel’ bi3 über den Hals im Batich, 
Was mach’ ih mir aus Eurem Klatich! 
Wil Sie nicht Strads Hinlaufen und pägen? 


Sungfer Stawernad 
(hat nad) draußen gehordht). 
hut Ihon den Fuß über die Schwelle jeßen. 


(Man hört von reits her einen jchweren Schritt.) 


Sulie 
(geht zum Schneidertijch, Iehnt fih erwartungsvoll mit dem 
Nücden daran). 
Steh’ ruhig Hier am Tiih und war! . 


Sungfer Stawernad 
(ohlingt ihr Tuch feiter um den Kopf, madt fih zum 
Gehen bereit). 
Lab Sever e3 treiben nach feiner Art! 
Wird Jih Schon zeigen, daß nur zum Hebel 
Dir das Gejhwänz befommt und Geliebel. 


(Die Thür öffnet fih langfanı.) 


Bolzin 
(fommt rechts hereingehinft. Er hat feinen alten Filzhut über 
die Ohren gezogen und trägt einen Draun verwejchenen diden 
Nod, um den Hals ein wollnes Tud. Wie er im Zimmer 
it, ficht er fich jorgfältig um, hinft dann näher). 
Abend, Sungfer Stavernaden! 


Sungfer Stawernad 
(jehr liebenswürdig und laut). 
Ei will mich jujt von Hinten paden. 


Bolzin 
(fieht fi wieder um, dreht jein Ohr gegen Julie, hält Die 
Hand dran). 
Wie? Lauter! 
Sulte 
(am Tiih, lauf). 
Hab’ Dir no nichts gejagt! 
Qungfer Stawernad 
(reifefertig, mit jühlihem Lächeln). 
Der Meiiter gleih nach dem Frauchen fragt. 
Das nenn’ ich mir einen Ehemann! 
Rolzin 
(Hat jein Tuch abgemwidelt, Horcht vergebens Hin, jchüttelt 
den Kopf). 
Heut’ nicht recht veritehen fann. 
Sulte 
(ärgerlih Hin und her, ziemlich laut). 
Bloß heut nicht recht, Du Tropf? So heut‘, 
Wie alle Tage! Thut fi noch breit! 
Sungfer Stawernad 
(augenzwinfernd, ziemlich laut). 
Las Sulden eben die Xeviten, 
Sollt fih vor Ihlehtem Umgang hüten. 
Bolzın 
(legt jeinen Ueberrod ab, jest fih auf die Dfenbanf). 
Liegt in der Luft jo die und jchmwer! 
Hab’ joniten doch ein gut Gehör! 
Sulie 
(wontiih, indem fte fih am Schrank Bolzin gegenüber aufitellt). 
Hörit alle Naslang drum verquer! 


Br ee 


Sungfer Stawernad (neugierig). 
Kommt, Meilter, wohl vom Schulzen her? 


Polzin (verftändnißinnig nidend). 
Sa, meint Ihr auch, giebt wieder Schnee? 


Sungfer Stamwernad 
(Ichreit ihm in’s Ohr). 
ill machen, daß ich weiter geh‘, 
Zu Nachbar Tablad3 auf ein Weilchen. 


Bolzin 
(hat ihr wieder zugenidt, zu Julie). 
Haft, Sulchen, noch Kartoffelfeildhen? 


Sungfer Stawernad. 
Lebt, Meifter, wohl und gute Nacht! 
(Sulie die Hand reichend.) 
Sei Alles wieder grad’ gemacht! 
Sch bin ein bischen frei heraus ... 
Sulie 
(mit Pantomime, indem fie zum Dfen geht). 
Hier fährt'S herein und hier hinaus. 
Sungfer Stawernad 
(mit nochmaliger Wendung). 
Und alljeit3 guten Appetit! 
(Geht recht3 hinaus.) 
Sulie 
(macht eine Nafe Hinter ihr). 
Sit Beit, daß fie nad) Haufe zieht!. 


ee 


Bolzin 
(ift durech Juliens Geberde argwöhnijch geworden, jteht lang- 
fam auf, hinkt im Simmer umher, als juche er etwas, guet 
in alle Eden). 
Sonit noch Semand auf Befuch? 
Sulie 
hat ihn von der Seite beobachtet, inder fie einen Topf mit 
Efjen aus der DOfenröhre zieht). 
Wars an der Sungfer nicht genug? 
Nur zu mit Stappjen und Gehinfel, 
Vielleicht Ttedt wer in einem Winkel? 
Auch in der Kammer da vielleicht? 


Bolzın 
(plöglih auf die Kammer zu, mit fpähenden Ohren). 

Sit grad als wenn's auf Soden jchleidt ... 
(Er öffnet die Thür Iinfs und tritt halb über die Schwelle.) 
Sulte 
(leife Hinter ihm, fchtebt ihn plößlich ganz Hinein und fehließt 
mit einem Nud die Thür, laut jubelnd). 

Gefangen der Herr Schneidermeiiter, 
Sikt wie Die Tlieg im Topf mit Stleilter. 
Wie jchmedt das Sped, meine jühe Maus? 


VBolzin (von innen). 
La auf der Stelle mich heraus! 
Sulie 
(die Thür zuhaltend). 
Sollit mir ein bischen jchrei'n und zappeln, 
An Schloß und Klinke tüchtig rappeln. 


(Wie zu ienem Dritten, fehr laut.) 
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Heda, Beter! Flinf aus dem Schranf! 
Die Mübe von der Dfenbanf! 

Schnell durch die Thür, vorbei am Drtchen! 
Links dann! Und rechts ducch’3 Hinterpfortichen! 
Bolzin 

(bat fortwährend an der verjchlojjenen Thür gerüttelt, fchreiend). 
Aufmaden! ... Kerl, wenn ih Dich Faß’! 
Sulie 
(wieder wie zu einem Dritten, jchreiend). 
Slim, eh’ er Dich mißt mit dem Ellermaß! 
(Schließt leife die Thür auf, jpringt zurücd.) 
Bolzin 
(reißt die Thür auf, hinkt wüthend herein, greift nad) der Elle). 
War Semand hier? 
Sulie 
(auf der Dfenbanf, will fih ausfchütten vor Lachen). 
So Juch’ ihn Doc! 
Berkroch fich vielleicht im Maujeloch! 
Berihwand wie der Schatten an der Wand. . 
Bolzin 
(unfhlüffig, mitten in der Stube). 
Befomm’ ich den in meine Hand! 
(Blöglich auf die Thüre links vorn.) 
Liekt ihn zur Hinterthüre Durch! 
Sulie. 
Kur tapfer nad und ohne Furcht! 
Bolzin 
(Hat die Thür Imfs vorn geöffnet, jchreit hinaus). 
Wer it da draußen? Komm her, Du Spigbub! 


Sırlie. 
Sudit ihn vieleiht nod) in der Diftgrub? 
en 
(immer an der Thür hinausisretend, ohne fih norzumagen). 


Rah Did nod) einmal Dr betappen, 
So’3 rechts und Inf um Die Dhren fchwappen! 
Hab’ Dih Thon lange auf dem Kid! 
(Zu Sulie gewandt.) 
Sulden ... Wars der alte Schmid? 
Sulie 
(auf rn Dfenbanf). 
eh, Hab’ Dig nicht dammli 9! SB Deine Reilcgen! 
a 
(wieder zur SD hinaustufend). 
Du Friegit nodh mal Dein Theilchen! 
(Er hinfi wieder DE mit folz erhobenem Kopf.) 
Mal ordentih ihm gejagt die Wahrheit. 
Sulte. 
Man Igämt ji bald für Deine Narrheit! 
Hier jeg: Did Hin und nimm Den Löffel! 
Solzin 
(fegt ih neben fie auf die Dfer ER Der Eptopf ficht zwifchen 
ihnen. Er betragtet fie. Nah einem Augenblid). 
Sulden, was halt Du von dem Söffel? 
(Er fängt an, aus dem Topf zu effen.) 


Sulie 
(fteht auf, geht in der Stube Hin und ber, trälfert). 
Und wenn der Schneider reiten will, 
Und hat fein ferd, 
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Dann jebt er fih auf den Biegenbod 
Und reif” verkehrt. 
(Sie jtellt jih vor VBolzin auf.) 
Warum Hab’ ih Did, Dich zum Dann? 
Bolzin 
(fieht vom Topf auf, nidt). 
Sa, war eben beim Schulzen 'ran. 
Sulte 
(wendet jich ärgerli ab, geht umher, madt Bolzins Sprecd- 
weije nad). 
Mein Liebegen, zweihumdert Thaler Vermögen, 
Können ein bischen Die Flügel regen. 
„Sweihumndert Thaler Vermögen“, mein Liebchen.... 
Bolzin 
(fieht vom Effen auf, lehnt fih Dbehaglich an den Dfen). 
Nichts geht doch über ein warmes Stübchen. 
Mir grufelt Son vor der falten Nacht. 
Sulie 
(ärgerlih vor ihm). 
Und wer Hat Alles m’3 Haus gebradt, 
Die Möbel, Betten, Sad)’ und Kleider? 
Und wer hat nichts, Du HYungerleider? 
Du Lahmfus, Schwindler, Atfenfhwangz! 
Du Hajenderz! Du Nachtpopanz! 
Üo find die jehshundert Dark Vermögen? 
Meint wohl, nahm Did der Schönheit wegen? 
Bolzin 
(Hat jo lange weiter gegefjen, legt den Löffel bei Seite, nidt 
mit dein Kopf, wirft fih in die Bruft). 
Sa, Sulchen, weit rum der beite Schneider! 
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Sulie 
(aufgebragt Hin und her). 
Nur immer ohne Kundichaft leider. 
Tpätt lieber fliden, bügeln, nähen, 
Statt ewig Deine Frau bejpäben. 
Bolzin. 
Sebt bald zu Ende und vorbei 
Mit Schulzendienft, Kahtwädterer, 
Mit Tuten, Snarren, Nıimdentrott, 
Hit Grufeln, Froft. Gelobt jei Gott! 
Bad Tag ımd Näcdten bei Dir bleib’ 
Sulie 
(Ihreiend, fast außer fi). 
Was?! Wer?! 
Bolzin 
(mit verliebten Blid). 
Bei Dir, mein einziges Weib! 
Sp Tag wie Nächten, Nacht wie Tag . 
Sulie 
(wütdend vor ihn). 
Da Einer lang zu Boden Ichlag’! 
TBolzin 
Fri SFaltın Iriegt den Nachtıvä al 
Ihut funfzehn Thaler weniger foften 
Die Herren Beliter wollen |paren. 
Deacht Humderifunfzig in zehn Sahreır. 
Sulie (verzweifelt). 
Um ıd arm Weib? Was wird aus mir? 
Lebt man nicht fo jchon wie ein Thier? 
DE 


Stopft ih mit Brod und Bellkartoffel, 
Du Lügner, Schwindler, Eheltoffel! 
Bolzin 
(mit gefalteten Händen). 
Nur nicht Die Nächte weg von Haus! ... 
Sulie 
(aufgebrast, dur‘; die Stube). 
Da fahr” doch gleich Der Donner raus! 
Pill mich jet auch bei Ktacjt belauern! 
D Gott! Thu ih Did noch nicht dauern? 
Bolzin 
(hat ausnahmsiweile veritanden). 
Jicht flucen, Sulden! Der Herrgott Hört! 
Sue 
Mit Wetter und Blis in die Bude fährt, 
Kenn leider nicht eben Winter wär’! 
(Brit in Thränen aus.) 
D Gott! Lap mi nicht leben mehr! 
(Sie wirft fih auf die Dfenbanf.) 
Bolzen (fie lichfofend.) 
Mein Stern! Men Mauschen! Deme Schnute! 
Sulie 
(oßt ihn zurüd). 
Sch bin nicht Deine dumme Bute! 
Bolzin 
(mit plöglider Energie aufftehend). 
SH jag” Dir, ih geh nah Amerta!... 
Sulie. 
MWärit meinethalben längft fchon da! 


Bolzin 
(bat nicht verjftanden, hält die Hand an die Ohren). 
Wie war's? 
Sinne 
(am Schrank jichend). 
Du nad Amertla? Du? 
Der glaubt Dir no Dem Grobgethu! 
Bit mit dem Maul ein tapf'rer Sahfer! 
(Strect die oifne Hand Din.) 
ur Hergezählt Die zweidundert Thaler! 
Sa, vor der Hodzeti grop Aufgerumpf! 
%o jtedt denn jet der Thalerjtrumpf? 
S zeig’ Doch die jehshundert Mark! 
Was Icheert mich al Dein Schneiderguarf! 
Baar Geld! Baar Geld, Du Kirchenmaus! 


Solzın 
(wieder auf der Ofenvand, jgüttelt den Kopf). 
Nur nicht Die Nächte fort von Haus! 


Ssulı 
(dat nach den Fenjtern georH). 
Kommt ftrakab wer geritten Galopp ... 
Horh!... Seßt vor der Haustür... Halt und ftopp! 
Herrgott, das 
Bolzin 


(it dur) Suliens Horhen argmwöhniih geworden, fteht auf, 
Hinkt in der Stube uber, ficht fih um). 


Sit Semand hier? 


a DR 


Sulte 
(fHürzt zur Dfenbanf, ftellt den Topf bei Seite). 
Kein, Draußen! 

Geritten wer! Hordh!... Klopft’s nicht außen? 

Herein! 
Bolzın 

(fehr aufgeregt, one zu verjtehen). 
Sit was pafiiıt? 
(Er will nah irgend etwas greifen, wie un fich zu 
vertheidigen.) 
Sulie 
(erwartungsvoll am Verktiih). 
Herein! 

(Halblaut zu Bolzin, Der wieder die Elle ergriffen hat und 
nach der Nebenthür Iin!s vorn fpäht, nlS erwarte er Dort 
Senand.) 

Kannji Du denn nie vernünftig je? 


VBeter Baul Tornter 
(it von rechtS eingetreten, im enganliegenden Reitanzug, Mübe 
Ichief auf dem Kopf, Neitpeitihe in der Kechten, während er 
mit der Linken feine Handihuhe auf dem Hintertheil [chlenkert). 
n Abend! ... Bob Meifter, mit wen die Menfur? 
Bravo! ... Risfirt She mit mir eine Tour? 
(Er Stellt fi) mit feiner Neitpetiiche gegen ihr, Tofettirt Dabei 
mit Sulie.) | 
Sulie 
(die jeine Blide erwidert, it von Hinten zu ihrem Mann 
getreten). 
Sp jei doh...! Siehjt Doch den jungen Herin! 
Thut ung mit jenem Befuch beehr'n. 


AI 


Polzin 
(bat fich verblüfft umgedreht). 


Wünfch” guten Abend dem Herrn Tornter. 


Beter Baul Tornier 

(in Fontisch Detrachtend). 
Metter! Habt mich verängitigt fchter! 
Hat Eure Frau Euch aufgeputicht? 
Mal jehn, wie's mit der Nadel flutjcht! 


Sulie (immer kofettivend). 
Hat der junge Herr fih Schaden...? 


Beter Baul Tornter | 
(bat feine Linke mit den Sandichuhen Frampfhaft hinten 


gehalten). 
zatal! 
Beim jiarfen Ritt... Mit einem Wal 


Aufbäumt mein Gaul. Knads! Nik! 

Bumms mitten entzwei der Hofenfiß! 

Fatal, ih jag’ Euch, Ihöne Frau! 
Zeifer.) 

Schwärm! grad’ von Eurem Augenblau. 


(Er fteht dicht Dei ihr und fieht fie zwinkernd an.) 
Sulie 


(wird etwas roth, jenft den Kopf). 


U aaeh. ver Veit! 


Beier Baul Tornier (wie vorher). 
Dei nieiner Ehr’! 


Bolzın 
(bat jeine Elle auf den Werfiifch niedergelegt, it wieder näher 
gefonmmen, betrachtet migiranifd) Die Beiden, bemüht fih ver- 
geblich zu veriichen, Sand an den Ohren). 
Wie? Lauter! 


Beter Baul Tornier 
tjehr laut, mit halber Wendung zu ihm). 
Am Hojenboden Dialheur! 
Zirirt mal, Meilter, mem Dinteriheil! 
(Er Eehrt Bolzun feine Hinterjeite zu und beugt fi) gegen 
Sulie vor, gedämpft). 
Ehdarmir’ mit der Schönen Frau derweil. 
(Er fugt ihre Hand zu fajjen). 


Sulie 
(Angftlih, indem fie ihn einen Augenbid ihre Hand überläßt). 
Yıcht Doch! 
VBeter Baul Tornier ' 
(nad) rüdfmwärts jprechend, während er Zultens Hand drüdt 
nd fühl). 
Wie fteht'3? 
Bolzin 
(eifrig bei der linterfuhung). 
Ein gioger rad! 


Weter Baul Tornier 
(wieder nad vitdiwärts). 


Kam grad’ noch Her mit Wed und Ach! 
Sulie 
(indeß fie ihre Hand loszun Lo lud). 
Sie Unart, Sie! ... 


Better Baul Tornier 
(ihre Baden fneifend). 
Sleich einzubeißen! 

Sulıe. 

Ei, wenn er jieht? TIhut mich zerreißen! 
(Sie tritt einen halben Schrüt zuräd, mwodurdh ZTornier für 
einen Moment das Sleiggewict verliert und nad) vorn 

iowanrf). 


Bolzin 
(fieht migtranisch auf). 


Wie? Was? 
Beter Baul Tornier 
(wieder mit halber 8 Beulaluluuy) 
Inveparirbar? 


Bolzın (aufgerigtet, unruhig) 
Sprad wer? 


Beter Baul Tornier (wie vorher) 


Gehts nicht? 
Volzin 

(init um die Beiden sau) 

Bin heut nit gut bei Gehör’! 


i ei 
Sulchen, dem Deren im Wege fteh! 


+ 
l» 
just fie wegzuichieben.) 


(Er 
Sulte 
(ärgerlich, jchr Taud). 
DD Dw3 vernähit?! 


Die Ohren auf! 


Beter Baul T 
Sa, wird's bald, Meifter? 


Iornier (ungei dırldig). 


u 


Sulie (no lauter). 
Db gleich? Db jpäter? 
Bolzin 
(aufgebradt zu Qulie). 
Macit mih noch taub mit Dem ©ezeter! 
Braucht Fein Gefchrei! Sch Höre Schon, 
Hör laut und deutlich Ton für Ton! 
Teter Baul Tornier 
(mit der Reitpeitihe fuchtelmd). 
Zum Donner und mein Hofenfiß?! 
Bolzin 
(ink zum Arbeitstiich, brummmt). 
Man ijt nicht taub, man... 
Peter Baul Tornier 
(immer mit der Linken am Hintertheil, um es zu verdeden). 
So Daus und Dh! 
Sch Iteh’” Hier mit zum Woırtgeflaub .... 
TSolzın | 
(framt auf dein AÄrbeitsiifch, Drummt weiter). 
Man Hört genau. Dan ift nicht taub. 
Teter Baul Tornier 
(ärgerlich mit der Keitpeitjche auf die Dfenbant fchlagend). 
Zum Henfer, Meijter, bin ja verragt! 
Man fühlt ja chen, wie’3 weiter plagt! 
St Herrgott3- und Dreitenfelsnamen, 
Stedt’3 wenigitend mit Nadeln zufammen. 
Sılie 
(hat an der Dfenbank geftanden, Eommt näher.) 
Thät ich den Herren nicht geniren.... 


Teter Baul Tornier 
(in fortwährender Drehung, um fein Hintertheil zu deden.) 
Um Gotteswillen, nicht en rühren, 
Da Hinten, wie heigts doch, Nacht und Granen! 
Mär, bitte, nicht nad) hinten Ichauen! 
Bolziu 
(vom Tifch zurück mit KRadel und Awirn, fängt an zu nahen, 
paßt dabei auf feine Frau auf). 
Läpt fh fiv’s erjte nur verheften. 
Beter Baul Tornier 
(über die Schulter nad rüdmwärts). 
Geht's, Meifter, flott mit den Gejchäften? 
(Zu Sulie, die wieder vor ihn fteht.) 
sur eimen Ku Die halbe Welt! 
(Wieder nad) rudmwärts.) 
Wenn's nur 615 Haus zujammenhäft! 
(Zu Sulte.) 
Seh’ ihon geipist das füge Maulcen.... 


Bolzın 
aufjehend zu Julie). 
Wie? 
Sulte (mißefangen). 
Nıchts. 
Bolzin. 
mie vom Ti das Snaulden. 
Beter Baul Tornier (ungeduldig). 
Jeoch fertig nicht? 
Bolzin (näyend). 
Sa, heute Falt! 
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Sulie 
(vom Tiih zurüd, giebt ihn Zwirn, ziemlich laut, mit She 
zu Zoruier). 


Zur Wache, Deine Zeit fommt bad. 


Beter Baul Tornier 
(gedämpft zu Sulie). 
Bär’ heute Abend mir vergannt? 
(Fährt plößlich mit der Hand nad) dem Hintertheil.) 

Au! Meilter! Au! Bob Element! 
Das war mein Allerwertheiter! 
Gebt beijer Acht, Berehrtejter! 
Sshr näht ja wie auf Tod umd Leben! 

(Sich reibend.) 
St aud nit grad’ von Bappe eben. 


Bolzin (aufiehend). 
War’s geviekt? 


Beier Baul Tornier (ürgerfig). 
Sa, war’ gepieft?! 
Und vor Bergnügen [osgequiekt! 
Das z0g biS auf3 Iebendige Leder... 


Sulie (u Bogin). 
Aufpafleıi, ungefchiciter Beter! 
Jähft ja dem Herrn die Seele feit... 


Peter Baul Toriter (laut). 
Wenn er mir nur das Leder läßt! 
(Gedäampft zu Julie, mit Bantomime.) 
Das hier fam ja Ichon abhanden. 


Be 


Sulie 
(mit verliebten Augenaufihiag). 
Bolztn (aufftehend). 
f 
Beter Baul Tornier 
(gedämpft zu Sulie). 
Zieat fett ın Banden! 
(Hufiehen?.) 
Ah fertig! 
Bolzin 
(fein Werk mufternd). 
Sur Heut das Gröbfte nur. 
Beter Baul Tornier. 
Und morgen die radikale Kur! 
n Abend, Meiiter! Flotte Wacht! 
Hübih munter auf der Spigbubenfagd! 
(Zu Julie, indem er ihr die Hand reicht). 
Shih gern mich ein als Herzensdieh, 
Geb’ Kopf und Kragen Dir zu Lieb’! 
Ein Drud als Zeichen! 
Bolzin 
(hat fich prüfend an Torniers Rock zu Ihaffen gemadt, Horst, 
su garen g 
ohne zu veritehen). 
| Ein jchönes Stoffchen! 
SoHl thener? 
Teter Baul Tornter. 


Ita vathet! 
(Sedämpft.) 


Bolzin (Hergend). 
Bon Hoffmann? 


Teter Baul Zornier Gerftrent). 
Sa, zwölf Thaler. 


Bolzin (Horhend). 
Zwölf? 


Beter Baul Tormier. 
Zwölf! 
Bolzin. 
Mit Wachen? 
Sulie 
(Haftig zu Zornier). 
Bwilchen zehn und elf. 


VBolzin (immer borhend). 
Was fagit Du? Zehn? Wie? 


Peter Baul Tornier (fehr laut). 
Zwölf mit Lohn! 
(Giebt Bolzin die Hand). 
Addio! Mein Saul jcharrt draußen jchon. 
Sulie 
(mit Schnellen Händedrud). 
Ein Biertelftundchen, Ste böfer, Höchitens! 


VBeter Baul Tornier 
(niet, dann im a zu Bolzin). 
Und fchlauer auf der Diebsjagd nächiteng! 
(Rechts ab.) 


Bolzın 
(in der Mitte der Stube). 
Nie wars? Was jagt er? 


auf ihn zu, iehr lauf). 
Die Jaren layer! 
Kit immer Deine Frau bepasien! 


zZägit lieber auf der Spisbubenjagd! 
-Bolzin (kopfnidend). 
Spisbuben, ja! 
Sulie 
nz gan; ums De 


’ 


Hi 
Und hat ni jteif wie ein Maus rpfoiten 
Bolzin 


Ey 


(zur Dfenbanf Hinfend). 


Sulie 
(vor ihn mit v verihränite n Armen). 
Kie wars denn mit den Drei 
Auf Bred’ger’s Aepfeln? Gingit dicht vorbet, 
Ein Griff und Hieliit jie in der Sand... 
Bolzin 
(aus jeinen Gedanien auffabrend, müthend). 
Spisbuben alle miteinand’! 
Sulie 
(Bin und Ber, ua) 
Und was bit Du, Du Tapps? Nahtwächter 
Bei Tag’, und Feäcäiens Diebsgelägter! 
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Wirt Du ein bischen fiinf und hell, 
al jt nie verlieren Deine Stel, 
aitit SSleisch für Deine Frau ımd Brod, 
Nlicbft Nachtwächter biS zum feligen Tod! 
(Halb für fich.) 
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Blerbit! fo wie fo! 
Bolzin 
(bat mit fi) gekämpft, ftcht auf, wirft fi in die Bruft). 
Hör, Sulchen! 


Siutlie (neugierig, näher). 
Was giebt’? 


Bolzin (fireichert fie). 
Sulden! Mein Goldchen! 
Sulie 
(entziegt fi ihn lachend). 
Thut wieder verliebt’! 
TBolzın 
(in Bofitur, wie zu einer That). 
Weist ja, trag’ lange fchon den Blan, 
Wandern mitfamm nah Amertkan! 


Sulie (facend). 
Da3 alte Lied! So mach dodh Ernit, 
Wär Zeit, daß Du Dich facht entfernit, 
Kur IoS und gieb Did auf die Sohlen! 
Thult mir den großen Goßidas holen. 
(Träallernd Hin und ber.) 
Mein Goldihag! Mein Goldjhas! 


| 
ao 
os 
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Bolzin 
(ärgerlih auf fie [oS). 
Wer it der Trab? 
Sulte (trälfernd). 
Teter Baul Heigt mein goldener Schaß... 
Bolzin 
(mwüthend, fan nicht recht verftehen). 
Wie Heißt er? Wie heikt er? 
Sulte 
(nahmachend, jehr vergnügt). 
Nie Heißt er? Wie Heikt er? 
(Mit Bapitiunme.) 
Bolzin, Nahtwächter und Schneiderneijter! 
(Hin und her, dann in plöglihem Umschlag, mit Heftigfeit.) 
Joch nicht gereiitt? Was itehit noch da? 


Bolzin (kopfihitteind). 
Sag’, Sulden, nıcht3 auf Amertfa! 
Giedt Arbeit für folide Schneider ... 
Sulie 
(jeßt fi) an den Dfen). 
Sind nit genug fchon Ellenreiter? 


Bolzin (eifrig). 
Das Geld foll Liegen rein auf der Straß’!... 


Sulles 
Um Gott! Bergit nit das Scheffelmaß! 
Bolzin. 


Man hai jein Brod... 


Der Amerikafahrer. 5) 
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Sulie. 
Auh Schinken drauf? 
Bolzim. 
Der beite Mann kommt hier nicht auf... 
Sch Ihaff doch mit Sedem um die Wett’... 
Sulie. 
Sa, mit Gefäg und Gefchnarh’ im Bett!... 
Bolzin 
(hinkt erregt Durch Die Stube). 
Komm immer nicht auf grünen Zweig! 
Da überm Water wird Seder reich. 
ie viel vom Dorf find nicht gegangen, 
Haben mit garnicht angefangen, 
Thun jeßt Geld um Gelder fchicen. 
Kann uns jo gut wie Andern glüden. 
Sulie (fi aufrichtend). 
Wem, und? 
Bolzin. 
Hab’3 lange überlegt... 
Sulie. 
Und Did doch nie vom Blab bewegt. 


(Fährt ihm mit der Sand übers Geficht.) 


D Du Nadhtwäcdter! 
Bolzın (verfniffen). 


Sit mir Schon längft zu bunt! 


Laß mir nicht fommen wie emem Hund... 
Thun bloß den Kopf verdrehen Dir.... 


ee 


Sulie 
(entzieht fih ihm). 
Dank für den Spai! Bleib’ fchönjtens hier. 
Bolzin (ihr nahhinkend). 
VBollen Did rein zum Narren Halten... 
Sulte (ärgerlig). 
Selbit Starr! 
Bolzın 
(nicht ohne Selbitbemußtjeim). 
Man tt Doch noch feiner der Alten. 
Gehts wohl ein bischen jeywer auf dem Linken, 
Lieber auf Erden, als oben Hinfen. 
Sulie 
(ihn fomii) betrachtend). 
Du Schönheit! 
Bolzin 
(bemüht fih, möglidjit grade zu gehen). 
hut aud nit grad’ fo Ichlimm! 
Sultie (komije). 
Nein! 
Bolzin 
(gravitätiih eimherhinfend). 
Höchitens die Schritte fürzer nimm’... 
Könnt Jonjtens ganz erträglich Tcheinen! 
Sulie 
(die Hände zufammenjhlagend). 
NRenommit mit den Hühnerbeinen! 
Bolzin (verigämt). 
Sulden?... 


Sulte (Guräcdweichend). 
Geh’ fort! Du bilt mir gräulich! 
Bolzın 
(verihämt hinter ihr). 
Sulhden? Man it doch nicht rein abfcheulic. 
Sulie. 
Du? Du?! 
Bolzin 
(ucht ihre Hand zu faffen). 
Hält’ jo manche Haben gefönnt! 
Sulte (um Simmel). 
D Gott! Warum ihn mir gegdmmt? 
Q 


Bolzin. 
Bin dDoh Dein Mann! 


Sulie (gegen ihn). 
3a, leider zum Gfel! 
Bolzin. 
Heugelit mit jedem dummen Näfel! 
Sit man zu Shleät, warum nahmit mich zum Mann? 
Sulie 
(mit eingeftemmten Armen). 
SH Did? Warum? Wie das fragen Fann! 
Warım zum Mann? Das ijt zu ftarf! 
(Sehr laut.) 
Du Schwindler, denfit an die jechshundert Mark? 
Denfit an den Tag, wie Du mich beichwaßt, 
Bon Demem Geld mir vorgebagt?! 


Auer 


Zweihundert Thaler Summa Summarum! 
Weißt jest, warım, Du? Darum! Darum? 
Bolzin (fie fireisend). 

Sulchen, jet gut und trags nit nad! 
War rein vor Lieb’ verrädt und Ihmwad).. 

Sulie. 
Gi Du! Was trag’ nidt nad und Lieb’! 
Mir meine ln wiedergieb 

TBolzin (testsiend). 
Hab’3 gut gemeint! 
Sulie (pitir). 
So?! Ungelogen? 
Bolzın 
(jedt fih auf die Di 

Hätt’s mir gern aus den Fingern gejogen! 
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Julie (mie worher). 
Das? Wen? Zum Schaden noch den Spott?! 
Biit ja der reine Hottentot! 
Ei! Losgeiogen! 


id Zeit zur Wadt! 
Sulie 
(mit dem Fub aufitan en, 
Erit mir ein & ftatts I gemadt. 
Volzin (konfnidend). 
Ja, reih die Schnarre mir und Horn. 


u er er 


Sıutlie 
(geht Schnarre und Horn von der Wand holen). 
Hab’ rein für nichts mein Sach verlorn! 
Zur Straf jagit!’3 nach: Hab Dich elend beitohlen! 


Bolzin. 
Wilft auch den alten Belz nic Holen? 

Sulie 
(bringt alles zur Dfenbanf, jihlägt ihm auf den Mund). 
ch, mad, daß Du fortfommit, dummer ‘Beter! 


Bolzın 
(geduldig, indem er den Belz anzichh). 
Sulen, mein Stnüppel! 


Sulte 
(holt ihn aus der Ede). 
Siehlt doch nicht vom Leder! 
Gehört mal tüchtig der Burdel vergerbt, 
AM Deine Lügen ın’s Fell geferbt, 
Zernarbt wie nioljche Weidenrinde! 


Bolzin 
(Hteht in jeinem alten Schuppenpelz, das syeuertuthorn um die 
Schulter. Seine Rechte hält den Knüppel. Mit der Linfen 
Ihwingt er die Schnarre). 
de, mein Lieb! 
(Sabt ihr unters Sinn.) 
Sulte 
(entzieht fi ihn). 
Berihwinde! Berfgiwinde! 
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Bolzin 
(plößlih argwöhnifch, ficht fich nach allen Seiten um). 
Kam Semand herr He? Wil3 Keinem rathen! 
Berjalz ihm doppelt und dreifach den Braten! 
Sulie (ihn hinausfchiebend). 
Mach nur! Sit Höchite Zeit! Halb Zehn! 
Bolzın 
(Ihüttelt den Knüppel nad allen Seiten): 
MWagt Einer, fih’3 zu unteritehn?! 
Sulie (muß laden). 
Du Biegenbod, Du! 
Bolzin (im Hinausgehen). 
Scheint Niemand da... 
(Wie er in der Thür ift, beginnt er heftig zu Tchnarren). 
Sulie 
(fieht ihm Kopffgüttemd nach, fehlieht die Thür Hinter ihm). 
Und jo was will nad Amerika. 
(Man Hört Bolzin draußen an den Fenftern vorbei Hinfen 
und fchnarren. Das Geräufch entfernt fi langfaın, doc) fo, 
daß das Schnarren auch fern aus dem Dorf hörbar bleibt.) 
Sulie 
(fommt von der Thür zurüc, fieht fi im Zimmer um, räumt 
ein bischen auf, gähnt, febt fih auf die Dfenbanft. Plöslich 
horcht fie nach dem Nebenausgang. Gleich darauf öffnet fich 
leife die Thür vorn links). 
Schmüd 
(jtecft Forichend feinen Kopf dur) die Spalte. Dann jchiebt 
er fich froftzitternd, Händereibend, fchmunzelnd, in die Stube). 
Ei, mit Verlaub? Der Froft tft Hart!... 
Der werthe Mann jchon abgeichnarıt ... 


ee 


Sulie 
(it erichroden aufgejprungen). 
Um Gott! Wenn er Euch treffen thäf’! 


Shmüd 
(näherfonmmend, immer mit dem jterotypen Schmunzeln umd 
Händereiben). 


Doch mit der Schnarre durhS Dorf erit geht! 
(Draußen die Schnarre jchon etwas weiter, und während des 
Folgenden in Swilchenräunen immer ferner aus dem Dorf.) 

Sulie. 

Sit wieder ganz wie von Nand und Band... 

Rünihr ihn am Liebjten ins Bfefferland! 
Schmid 

(tätjchelt ihr Somunzelnd die Baden). 

Hm! Hm! Sn Pfefferland! Du Schalk! 

Sulie 
(entzieht fih ihm, feßt eine gefägrlihe Miene auf). 
Träumt nur no von Prügel und Durchgewalf! 


Schmüd 
(immer Dicht Dei ihr). 
Doch wohl auf eignen werthen Rüden... 
Sulie 
(mit bedenklichen Stirnfalten). 
Könnt leicht Euch jelber mit beglüden! 


Shmüd 
(feinen Belz Lüftend). 
Er wird doch nicht! Braucht immer zwei... 


Beh Ale 


Sılie. 
Sein einzia Wort heit Bolzerei! 
(Rlöslih umfchlagend.) 
Habt Sr was mitgebracht mir mn? 
(Sie fait ihm Halb fomiih in die Belztajche.) 
Shmüd 
(vorichti ig, indem er fih an fie herandrüdi.) 
Mohr erit ein Bischen mich erwarmen... 
(Er legt den Arm um ihre Taille.) 
Sulie (neugierig.) 


Zhu unterdeß in den Tajd 


aichen juchen.... 
Shmüd (dmunzend). 
Beltebts Ronfelt oder Apfelkuchen? 
Sulie 
(Hatfcht in die Hände und jucht eifrig). 
Ei! Apfelkuchen und Stonfekt! 
Somüd 
(hmunzelnd, indem er die Gelegenheit ihrer Nähe ausnußt). 
Hm! Wenn man nur wühte, was beifer |chmedt! 


Sulie (ungeduldig). 
Pür alles Beides gleich gefällt! 
Wo jtedt e8 denn in aller Welt?! 


Shmüd (verigmitt). 
Zhät gern ein Kükchen mir erobern! 
Sulie 
(ich ihm entziehend). 


Wo joll man denn nod weiter jchnobern? 


Shmüd (täten). 
Die ih das Maulhen Ichon belecdt! 
Sulie 
(giebt ihm einen Fleinen Stoß). 


Do nit nah Euch! Nach dem Konfekt! 
Shmüd 


(Ihinunzelnd, wie überrafdt). 
Tach dem Konfekt?! Da wär’ heraus! 
KRonfett! Ei! Ei! 
Su (ärgerlich). 
Was denn, po Daus!! 
Shmüd 
(mit ehrjamer Miene). 
Ihätit Iieber mit Konfeft Dich Stärken? 
sl für Die Fahrt zur Stadt mir’S merken. . 
Sulie 
(mit jehr langem Gefidt). 
Was merfen? Und heut? 
Shmüd 
(ihre Wangen ftreihelnd). 
ITS treulich buchen. 
‚Sulte (aufgebragtt). 
Und heut nicht Konfekt, nicht Apfelkuchen?! 
Shmüd (sehaglic fchnrunzelnd). 
Ei, Herzchen, famı doch nicht zur Stadt! 
Sıulie 
(mit geballten Fäuften). 
Vu frechlih angelogen hat?! 


Benno. 


Shmüd (Händereibend). 
Wenn übermorgen ins Städtchen fomm!... 
Sulte 
(macht ihm einen pifirten Sinir). 
Bleibt mir mit übermorgen gewogen! 
Schmid 
(ich wieder mähernd). 
Hab’ nihts im Laden wie Brujtbommbomm.... 
Sulte 
(haltig zurüdtretend). 
Mit Bruftbonmbomm noch aufgezogen?! 
(Sie fehrt ihın den Rüden). 
Schmid 
(immer Hinter ihr). 
Ei, ei! Hm, Hm! Gleich o pikitt! 
Sulte 
(ih plöglich wieder umdrehend). 
a3 hat Euch) denn NS Haus geführt! 
Muß rein vor Scham mich ja verftecken! 
Yunfhr nur, er fan’ Euch mal entdeden. 


Shumiüd 


(horht Ihmunzelnd nach außen, wo das Schnarren ganz weit 


verhallen will). 
Zi Ti! Til Nod weit im Feld mit Schnarren. 
Könnt eben beim Schulzen vorüberfnarren. 
Beim Schulen... Sa... Das Neufte befannt? 
Sulie (neugierig). 
Was denn? 
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Schmüd. 
Srib Faltın it ernannt, 
Hab’S grad’ gehört bei mir im Yapeı, 
Wird Kahtwächter von Gottes Gmaden. 
Sulie (verzweifelt). 
Sch Hermfte nein... 
Wer hat's gejagt? 
Shmüd (mistig). 
Den werthen Schulzen felbit befragt. 
Thun heut’ bei mir im Kruge fißen, 
Mit Bolitif die Köpf erhißen, 
Dei nicht, find’3 fünfe oder vier... 
(Aufzahlend.) 
Der alte Stobbe, Mey, Tornier... 
Sulie 
(auffahrend und auf ihn zu). 
Wer jagt Shr? Wer? Der Herr Tornier?! 
Scomüd (hmunzend). 
Wer wer? 
Sulie (aufgeregt). 
Was Sucht Ihr eigentlicy Hier? 
Schmüd. 
Wer jucht? 
Sulie (vringend). 
Ging wohl Schon fort vom Krug? 
Schmid 
(mit lauerndem Schmunzeln). 


Sa, ja. Hätt! reihlidd bald genug. 


Sulie 
(zur Uhr Hin). 
Um Gott! Gleih an Die zehen Uhr! 
Soll Eud mein Mann denn auf die Spur?! 
Was tet Ihr noh? Nur weg! Nur fort! 
(Aufgeregt.) 
Wie fommt Shr?.. 
Shmüd (vergnügt). 
Komm dur die Thüre Dort, 
Mein Schaden... 
(Drängt fih wieder an.) 


Sulie (ihn wegichiebend). 
Was Shashen? Weriithier Shabdhen? 
Shmüd (pfiffig). 
Stand draußen am befannten Blaschen, 
Sm Garten Hinten beim Schiweinetrog, 
Um’s Haar gejtolpert in's Brunnenlod, 
Koppsfegel aefugelt fünf Klafter aufs Eis, 
Sm Wuppdich befördert auf die Hinmelßreis... 
Heidi! Ein gottverdammter Spaß! 
Sulie 
(etwas unruhig und zerjireut, öfters nad draußen horchend). 
Was itedt Ihr in fremde Töpfe die Kal’! 
Ei, unterjteht Euch no em Mal! 
(Sie geht gegen die Senfter hir.) 
Shmüd 
munzelnd auf die DOfendand). 


st Ti Ic 
= oc} ne heut’ mit dem Signal... 
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Sulie 
(dreht jih erftaunt um). 
Womit? 


Schmid. 
Mit dem Signal! 


Sulte (Halb abwesend). 
Signal? 
Shmüd 
(mit überlegenen Schmunzeln, nad draußen weijend, wo 
grade wieder Die Schnarre des Schneiders, jebt etwas näher, 
hörbar wird). 


Kerr... mat do genug Skandal. 


Sulie. 


Pu, Ihämt Eud. 


Sie geht mehrmals dur) die Stube.) 


Schmücd (Händereibend). | 
Nichts aeht Doch über ven Ton! 
Man Hort im Gartchen: Schnarrt er |chon? 
Ach, Jah” man drin an jeiner Stelf! 
(Draußen Schnarren.) 
Hordh, jeßt! Ati! Ratih! Und Hundegebell... 
Der Eine geht, der Andre Eommt, 
Das nenn ich miv Bedienung prompt! 
(Er ift unterdeß aufgeftanden und jucht fi) mit Heinen Lieb- 
fofungen zu infinuiren). 
Sulte. 
Und prompt Bezahlung hinterher! 
(Sie giebt ihm einen Stoß vor den Baud, daß er zurüdprallt.) 
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Schmid 
(mit jaurem Schmunzeln). 

Ihär nichts, wenn weniger prompt fie wär’! 

(Er nähert fich wieder, legt jeinen Arm um ihre Taille und 
verjucht fie zur Dfenbank zu ziehen.) 
Ei, ei, heißt man das hier Courant? 
(Geheimnigvoll.) 
Hätt Leicht no Wechjel in Hinterhand ... 


Sulie (Halb nadgebend). 
Seh” Einer den gejcheiten Kopf! 


Shmüd 
(hmunzelmd und tätjchehrd). 
Man Hält jich gern beim Ejjenstopf, 
Sehnt fi) mal auch nach warmer Koft. 
Stand lang genug in Schnee und Froft. 
Hui, pfeift der Wind durch Fable Xelte... 
Sitt molliger fih beim Schaß im Nefte. 


Julie (ipn zurücftoßend). 
Pfun, She mit Eurem Gejchled und ©epuft’! 
Shmüd. 
Wie voll der Arm... dm, du... die Bruft! 
(Er fibt auf der Dfenbanf und will fie auf jein Kırie nieder- 
drücen.) 
Sulie 
(entreißt fih ihm plößlich). 
Bald aus dem Halfe fich erbricht! 
SH mag nit! Hört Shr, ich mag Euch nicht! 
(Sie retirirt zum Schranf.) 
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Shmüd 
(auf fie zumatjchelnd, handereibend, Ihmunzelnd). 
Ei, ei, da8 Taubchen fträubt die Federn! 
Wübt mir fchon was, den Schalk zu födern... 


Sulie (zurüsweichend). 
Pit fechzig Sahı noch fol em Bod! 


Schmid (hmunzemd). 
Und Hält ich fteif Do wie ein Bfloc, 
Auch, Herzen, Srrung zu verhüten, 
Exit jehsundfunfzig, muß ich bitten! 
Hat fih erträglich conjervitt, 
Warum? Weil man fi mäßig geführt... 
Sih’3 aufgejpart in jungen Jahren... 


SS ulue 
Und jegt ein Sünder bei grauen Haaren! 
(Horchend.) 
Um Gott, fchon näher und näher das Sinarren! 
(Schreiend.) 
Er fommt ja! 
(Sie wifcht ihm zwifchen den Fingern durd und jtellt fih an 
die Thür rechts.) 
Schmüd. | 
Kur aus der Haut nicht fahren! 
(Horchend.) 
Still jet! Kein Ton! Wird gleich fich erneuen. 
Sulie 
(mit gefährlicher Bantomime nad draußen). 
Kommt Euch mit Fauft und Krnüppel verbläuen! 
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Shomüd 
(Horchend, mit vergnügtem Schmunzeln). 
Nitih! Natich! Ber der Dorfsfath’... Noch weit 
vom Schuß! 
Wie wärs jest mit bejagten Kup? 
(Er fommt auf fie zu, händereibend, jchmunzelnd.) 
Sulte 
(läuft Hinter den Arbeitstiich). 
Labt mich zufrieden!.. Sch Ihre! Ih fchrer! 
(Schreiend.) 
Men einziger Mann! Komm 5[03 Herbei! 
Shmüd 
(fucht fie zu Hafchen). 
sh komm’ ja jchon, meine werthe Frau... 
Sulie 
um den Tifh herum, ftrect Die Arme wie hülfefuchend zum 
genfter). 
Som alle Koddern vom Leibe hau! 
(Wieder fchreiend.) 
Hein gutjtes Manndhen! Bilt doch der Wahre! 
Einziger, Beiter, dazwilhenfahre! 


R Soymüd 
(auf der andern Seite des Tiihes, muß fih verihnaufen, 
Ichmunzelt athemlos). 
Fi Sa!.. Bringt ordentlich mich in Hiße! 
Slte 
(wie außer fich). 
Wo bleibit Du?! 


Der Amerifafahrer. 4 


re 


Shmüd 
(mit Bantomime nach draupen). 
Kırrr! 
Sulie (eraltirt). 
Mein Troit und Stüße! 
Hilf Demem Weib! 
Shmüd 
(hmunzelnd nach draußen). 
Krrrre! 
(Will ihr wieder nad.) 
Sulie (foreiend). 
Schrell! 
Schmid 
(Eramt in feiner Brufttafche). 
Stappft Iangfam weiter von der Stell’!.. 
Sa, apıopo8 mit dem Bfefferland ... 
Sulie (erftaunt). 
Was it? 
Symüd 
(gemüthlih zum Dfen watjchelnmd). 
Hm...hm... Wohl falih verjtand? 
Sulie 
(kommt neugierig vom Sopha näher). 
Was ment Shr? | 
Shmüd 
(hat aus feiner Tajhe einen Schein genommen). 
Hält’ Hier jo een Wifch... 
(Scheinbar erjtaunt.) 
Sch denf, man fteht noch Hintertm Tiich? 


Sulie 
(Jucht ihm von hinten hinein zu guden) 


Sp zeigt Dad! 


Shmüd 
(vorfihtig ausweihend und Jhmunzelnd) 
Ei, Schon gepadt beim Nod? 
Zu viel der Ehr? dem alten Bod! 
Sulie 


N dicht Dei idın). 
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© 51 müd (veriindfi abwehrend 
Keiein.,! 
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(giebt ihm einen leihien Schlag auf die Sand). 
Ah, Terd fein Narr! 

Shmüd 
(mit fomifcher Geberde nad) d 
Beim Steg fon das Een 


Sulie 


(uht ihn das Bapier aöguringen, mit erhistent Gelicht) 
das 1it 3 denn? Ein Bhiechen von nah! 


Shmüd 
die Höhe, Todap fie es nicgt reichen 


(frei das Bapier in Die 
fann, Jomunzeh). 


drangen). 


Itrrrrr! 


Ad lag! 2 


Em Fahrien nach Amerika! 
Sıulie 
(einen Augenbli£ ftarr). 
Das jagt hr? Wer wil? Shr wollt? 
A® 
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Shumüd 
(das Bapier immer vorfichtig behütend). 
Mir lieber fonjt was thuen joltt! 
Sulie 
(ftreichelt ihn die Baden, fehr Tiebensiwürdig). 
Sa? Sch darf? Sa? Ein ganz Klein bischen? 
(Sie will ihm das Bapier wegnehnten.) 
Schmüd (Händereibend). 
Hm, Herzchen... wie wär's jeßt mit dem Küßchen? 
Sure 
(geärgert, aber ohne dab ihre Augen von dem Papier 
losfonmten). 
Ach, Shr Ted Ihlecht! 
Shmüd (kaltsfütig). 
Ei, nach Belieben! 
Sulte 
Sehr jchlecht! 
(Sie drängt fih an ihn heran.) 
Shmüd | 
(ausmweichend, will das Papier in die Tafche fteden). 
Tl jaht nah Haufe jchieben. 
Sulie 
(faßt feine Sand). 
So gebt dod! 
Shmüd 
Erit..? 
Julie (verzweifelt). 
Sn Gottes Samen! 
(Sie überläßt fih ihm.) 
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Shmnüd 
(hmunzelmd, während er fie in jeine Arme faht). 
Boriiht heist bei werten Damen! 
(Er füht fie.) 
Sulie 
(hält einen Augenblid fill, plöslich). 
Prur, She beledt mi ja! Brut Ihr! 
(Sie entreigt fi ihm.) 
eg tit der Kuß! Seht das Bapter! 
Shmüd 
(übergiebt ihr jgmunzelnd den Schein). 
Ergebenjt verehrt dem werthen Mann. 
Gleich nädhite Woche reifen fant. 
Julie (eifrig ftndirend). 
Bahrhaftig! Da Stets! Auf Zwilchended! 


Shmüd (sersindlid). 
sur Alles gejorgt. Kann Ichnellitens weg! 
(Händereibend.) 
Macht vierzig Thalerhen rıumd und nett... 
Sulie 
(in Aindiiher Freude an dem Schein). 
Ei nad) Amerifa ein Billet! 
Shmüd (fühjänefid). 
Ja, vierzig baare Thalercgen! 
Sulie 
(puigelt ihn die Baden). 
Mein allerliebites Zahlerchen! 
(Wieder auber fid.) 
Nein jowas! Wer hätt! fih das gedacht! 
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Shuüd 
(mit Shlauem Schmunzeln). 
Hat oft genug was vorgemacht, 
Sm Krug uns volgeklagt die Ohren, 
Sich auf Amerifa verichworen. 
Ei nun! So je! Man Dat ein Herz 
Und jchiebt idn ab amertamwärts. 
Des Menden Wille fen Himmelreich, 
Gejegnet du und uns zugleich. 
(Tätichelnd.) 
Seh mir das Herzen Ion aufgethaut, 
Suhl fich mal ficher in ihrer Haut, 
Jicht mehr nach Draußen dort und Hordt... 
Sulte (ufemmenfahrend). 
(Man Hört draußen die Schnarre ziemlich heftig und nah.) 
Schmüd (mit Pantomime). 
Krrır! Set fommt er angeftorcht! 
Ei, werther Freund, das geht heut’ Fräftig! 
Tr Hören !hon! Nur nicht zu heftig! 
Sulie. 
Schrei! Schnell! 
(Sie Schtebt ihn zur Nebenthür vorn ling.) 
Shmüd 
(eilig watichelnd mit geductem Kopf und faurem Schmunzeln). 
Heißt marjch jo allemal! 
| (Zum Fenjter gedreht.) 
Ita beiten Dank für das Signal! 
(Wie er an der Thür vorn links ift und Sulie noch einmal 
unters Kinn fallen will, flopft es eilig an eben Ddiefer Thüre). 


acer 


Sıulie 
(entjeßt zurüdweihend, mit FSlüfterftimme). 
Herrgott! Was tjt?! 
(Sie fieht fi Hilflos um.) 
Shmüd 
(‚ufanmengeduct, al ob er in feinem Bel; verfinfen will). 
I) Semine! 
(Mit Bantomime nach rechts.) 
Und Ddorther den werthen Mann jchon jeh! 

(Er retirirt fich rathlos etwas nad hinten, während draußen 
das Schnarren bedrohlich näher und näher tönt. Gleichzeitig 
öffnet fih die Thür vorn liniS.) 

Sungfer Stawernad 
(tritt ein, im Umfchlagetuch wie vorher, weiß bereift. Gie 
bemerft Shmüd zuerjt nicht, da fie dur das LZampenlidht 
geblendet ift, und wendet fih zu Qulie, die au der Ofenbanf 
regungslos, fait betäubt Dajteht). 

Komm’ gleich Durch S Gartchen Hereingefchneit. 

Das Bfortchen iteht auf jperrangelweit. 
Schmüd (Halblaut brummend). 
Ei gottverdanmt! 
(Er fieht ih ungeduldig nah einem Ausiveg um.) 
Sungfer Stawernad (umherignüffend). 
Hord, Iprah nicht wer? 
(Brüfend vor Julie.) 
Bar Ddod, als wenn ih Dich reden bör’?... 
Ei je, jo roth? Erhitte Mienen? 
Sıulte 
(Hat fih von ihrem Schred erholt, ftemmt die Arme in die Seite). 
Womit fan man der Sungfer dienen? 
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Sungfer Stawernad 
(mit jüßem Läceln). 
3, Kind, ich Juht nach meinem Tafchehen ... 
Shmüd 
(hat wie auf Kohlen gejtanden, drückt fich fachte vorwärts 
und [chmungzelt verlegen). 
Wär’3 Das vielleicht da bei dem Flafchchen? 
(Er deutet auf den Werktifch, Ihmunzelt dabei wieder und 
reibt die Hände.) 
Sungfer Stawernad 
(aufs Höchite verblüfft, puterroth im Geficht). 
Sa, wirklich?! Herr Shmüd?! Nein feh ih richtig? 
Hör, Sulcen, bald werd’ ich eiferfücdhtig! 
(Shre Augen fahren ftechend hin und ber. Sie droht Aulie 
wie im Scherz mit dem Finger.) 


Schmüd 
(füßjäuerlich Schmunzelnd, fuht ihr auszumeiden). 
Hem, hem ... Ergebenit zu Dank verbunden! 


Bon ungefähr jo eingefunden ... | | 
(Si befinnend.) 
Das Bfortchen, ja wahrhaftig, blieb offen! 
Ei gottverdammt! 
(Er räuspert fi) und frabt fich Hinter den Ohren.) 
Sungfer Stawernad 
(diät vor idin, fehr Tiebenswürdig und verbindlidh). 
Hab’3 glüdlich getroffen! 
(Das Schnarren verftummt plößlidh.) 
Shmüd 
(jehr unruhig, dabei immer in allerdevotefter Haltung). 
Sa, gottverdanft! So von ungefähr!... 
Grad’ im Moment gegangen wär! 


a 
Sungfer Stawernad. 
Herrje, das papt jih prächtig! 


Shmüd 
((hon auf dem Sprunge). 
Berzeiht! 
(Sehr verbindlid.) 


Sungfer Stawernad 
(fait zerfchmelzend). 
Sit man audh fiher in Eurem Geleit? 


Shmüd 

(Hat feinen Pelzfragen über die Ohren gezogen, dudt fi 
aujammen). 

Sa, ja... &3 geht ein bischen plöslid) 


Sungfer Stawernad 
(mit gejpisten Mund). 
D gern! Shr bleibt ja itets ergöglid ... 


Shmüd 
(it eiligjt zur Thür vorm IinfS gewatigelt, dreht fi nod) 
einmal um). 
Gute Nacht den Damen allefanmt! 
(Dann im Abgehen brummt er und wippt mit der Hand.) 
Das Vforthen auf! Ei gottverdammt! 
(Ab.) 


Sungfer Stawernad 
(einen Augenblid verdugßt. Wie die Thür ih ichliegen will, 
fommt fie zu fih und jtürzt hinterher). 
S je, jo Ihnell! Herr Shmüd! Her Schmüd! 
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Sulie 
(hat an der Dfenbanf geftanden und der ganzen Scene 
Ihweigend zugehört, manchmal nad draußen horcjend, halb 
unruhig, halb beluftigt. Sebt hält fie die Sungfer beim Tud)- 
zipfel feit, Schreit ihr nad). 
Käbt ja das Tafhchen noch zurüd! 


Sungfer Stawernad 
(Hat nicht verftanden, in hödjfter Eile). 
Was, Kindehen? 
Sulte 
(zum Tijey Deutend). 
Da auf dem Tiih beim Flajächen! 


Sungfer Stawernad (fi losreifend). 
$, laß 513 morgen doc) das Tajchchen! 
(Sie jtürzt hinaus.) 
Sulie 
(mit Geberde hinter ihr, halblaut). 
Haftiienichtgelehen! Weg! | | 
(Sie läuft zur Mittelthür rechts und Hort. Draußen ift jebt 
Alles til. Plöslih öffnet fih die Thür vorn Ins. Bolzin 
hinkt herein, Dick bereift, Schnarre in der Hand, Tuthorn um 
die Schultern. Er fieht fid mwüthend um und ftößt feinen 
SKnüppel auf den Boden.) 
Sulie 
(tt aufammengefahren, dreht fih um, in hHöhftem Erftaunen). 
Itanı! Bon wo fommt Er? Mein Schred! 
Wer fan den Herrn von da erwarten? 


Bolzin (in höchfter Wuth.) 
Heraus! Wer war der Kerl im Garten?! 


Sulie 
(kommt näher, fest ein fomijch erftauntes Gefit auf). 
Ein Kerl im Öartchen?! Gerechter Himmel! 
Sm Gartchen ein Kerl! Na fo ein Lümimel! 
Bolzın 
(zur offengebliebenen Thür gewandt, jehüttelt den Knüppel). 
Sch Ihlag ihn todt den Kerl im elz! 
Sulte (enfthaft verseffernd). 
Dein Kerl im Gartchen! 
Bolzin 
(in Drohender Haltung gegen die Thür). 
Dem Hund vergelt'3! 
Sulie 
(höchit ernfthaft mit emporgezogenen Braumeır.) 
Wem? Was? Geht Alles in die rund’! 
Ein Kerl im Gartchen.... Im Belz ein Hund... 
Vielleicht ein Belz un Garten... Wer weiß! 


Bolzin. 
Das Herz ihm aus dem Leibe veiß! 
$ Sulie 
(wie ein Mühlenrad). 
Dem Belz? Dem Kerl? Dem Hund?... So mad! 
Was itehit no da? Was jeßit nicht nad! 
ur forih! Die Bene in die Hand! 
(Sie will ihn hinausfchieberr.) 
Bolzin 
(ohne fih von Plat bringen zu laffen). 
Möcht willen, wo der Kerl verschwand. 
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Ssiubte. 
Nur raus 3 Gartchen und flott gefucht! 
Nicht immer Hintennady geflucht! 


Bolzin 
johüttelt feinen Kopf, jtößt den Kuüppel auf den Boden). 
Den Kerl bei emem Haar gepadt .... 


Sulte (konifch). 
Bei einem Haar? 


Tolzin (jöwelgend). 
Berjohlt im Takt! 


Sulie 
(mit Handbewegung zur Thür). 
Anport! 
Bolzin 
(hüttelt wehmüthig den Kopf). 
Sm Duftern nicht zu finden .. 


Sukie 
Bielleiht noch Laternen beim Wlondichein anzünden? 
(Sie will ihn wieder Hinausjchieben.) 


Bolzın 
(wehrt fie ärgerlich ab). 
Was jchuppjt mich immer? Längjt ausgerien! 
©p was hats eilig mit den Füßen! 


(Er geht zur Thür, jchließt fie und hinkt zurüd. Blöklich in 


neuer Wuth.) 
Wer war der Kerl?! 
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Sırlie 
(achjelzucdend Hin und ber). 
Sabit wohl Gejpenfter! 
Das fommt davon, mein Allerfchöniter! 
Was Frauchit Duchs Garten? Warum nicht 
von vorn? 
Bolzin 
(bat fich auf die Dfenbanf gejegt, ohne feinen Belz abzulegen, 
fimulirt Hin und ber). 
Den alten Shmüd Hab’ auf dem Storn . 
Sch Jeh ihn no! ... Zühl was wie WBelz ... 
Bei einem Haar! 


Sulie (mitleidig fomifch). 
Du Schneideritelz! 


Bolzin. 
War was wie Belz oder wollnes Tu... 
(Sn neuer Wut) fie erhebend.) 
Und wenn ich ihn gleich jet noch uch’! 
(Will zur Thür). 
Sulie 
(jtelt fih vor ihm auf und Klaticht in die Hände). 
En Tuch?! Ha, ha! Em Tuh? Bon Wolle? 
Die Stawernaden war’3, die Dlle! 


Bolzin 
(befinnt fi) an der Thür, Eehrt wieder um, fohüttelt refignirt 
den Kopf). 
Hıft nihts! Sit do Schon fort! Zu fpät! 
Sp wa3 aufs Laufen fich veriteht! 
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Sulie 
(außer fi), Herumtanzend). 
Die alte Sungfer arigefallen! 
Die Stawernaden in feinen Krallen! 
Bolzin 
(bailt die Jaujt gegen die Thür). 
Du Kerl! Bliebft ftehn, Hättft Du Courage! 


Sulte. 
Die alte Sungfer! Ra, die Blamage. 
Bolzın 


(immer gegen die Thür). 
Yıimmit au NReikaus, wil’3 Dir Schon weifen. 
Thun Euch allen aus dem Wege reijen. 
Sue 
Ei je, Schon Heut’? Doch ro bis morgen? 
Bolzin 
(wieder auf der Dfendanf, um fih zu wärnen). 
Wär nichts wie ih DBillet beforgen ... 
Sulie 
(fehr laut, indeh fie ihren Schein aus der Tasche zieht und 
ihn Bolzin Hinteict). 
Hat garnicht nöthig! Schon Alles da! 
Bünfch” glüdliche Ref nach Amerika. 
BSolzin 
(guet verblüfft den Schein an). 
Billet? ... Für uns? 
Sulie (fehr laut). 
Kein bloß für Din! 


Bolzin 
(ftarıt no inmmer in das Rapier. Sem Gefigt tft jehr 
lang geworden). 
Sur uns Billet.... 


Sulie (ärgerlis). 
Lies ordentlich! 
Sollit erit allein übers Wajjer gehen! 


Bolzin 
(betradıtet fopfihüttelnd das Papier). 
Hab’ nie io ein Billet geiehen. 
Sulie 
(Ihreit ihm im’s Dhr). 
Zuerit allein, Du Schwerendther! 
Hör... do! Dein Frauchen fommt jchon |päter. 


Bolzin 
(nit zujtimmend mit dem Kopf). 
Sa, jpäter! Später... 


Nas? Willi nicht fort? 
Set, Beiter, halt! ih Did bein Wort! 

(Sie jteht vor ihn und zupft ihn am Ohr.) 

Bolzi 

(wieder in Betradjtung des Fe verjunfen). 

EI jieht das au8... Wer das gedadt! 
(Kopfihüttelnd.) 

Damit übers große Waifer gemadt? 
Sıld Stud Bapier und jo weit fahren! 
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Sulte 
(hat fi) neben ihn gefeßt, Iegt den Arm. um ihn). 
Thult tüchtig was für Dein Weibchen fparen. 
Bedenf, die Thaler blanf auf der Straß’... 
Bolzın 
(hat wieder das Billet betrachtet, fieht plößlih auf). 
Hör Sulden! Was ich zu fragen vergaß... 
Sulie 
(hält ihm mit der Hand den Mund zu, macht feinen Ton nad). 
Da drüben für Schneider noch goldene Zeit... 
Bolzin 
(erhebt fich plößlich, droht wieder gegen die Thür). 
SH jag Euch) bloß, es fommt noch jo weit! 
(Nach einem Augenblid wendet er fi) heftig gegen Julie.) 
Ver war der Kerl? Bon wen das WBapier? 
Sulte 
(mit verjtelltem Schlucdzen). 
ch Nermite! Das der Dank dafür! 
at ih 3 vom Munde abgeflaubt, 
du recht was Guts zu thun geglaubt... 
(Shre Stimme erftict vor Nührung.) 
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Bolzin. 
Wer war der Kerl? 
Sulte (fluchzend). 
Doch jonnenklar! 
Bolzin 
(wuthzitternd vor ihr). 


Der Kerl im Belz?! 


Die Jungfer war! 
Hättit beiler die Nırgeit aufgernien, 
Dir nit vor Angit in die Doien... 


Sulie 
(ichreit ihm in die Ohren). 
Der Raitor richt zweimal predigt! 
0% ab’ mit der Jungfer Alles erledigt, 
jefragt, gejchrteben, Her und Hin, 
a eben den Brief mir von Berlin . 


Bolzin (kosfisättelne). 
Kein Kerl? Mir war do ganz wie RTelz. 


Julie (mit Ihrinenauskrus). 
Selbit Belz! Und Stein dazu und Fels! 
Du Undant! Wolf redt Di überrafchen, 
Ausgelegt aus eigner Talen. 
Sunfzig TIhalerhen!... Kränfit mich jo tief! 
(Neuer Thränenihiwall.) 
Bolzin 
(fie liebfojend, Hort nach der Uhr, die eben Zehn ausıufi). 
Sulden, mir jcheint, der Kufuf rief... 
Sulie. 
Kannit die Sungfer jelber befragen... 


Der Amerifafahrer. 


So‘ 


Bolzin 
(macht ji reifefertig, nick). 
Sa, muß mich wieder mit Schnarren plagen. 
(Stöhnend.) 
Schon über zehn! Hat niemals Rud’! 
(Er liebfoft fie.) 


Julie (ihn mufternd). 
Und mach’ den Belz Dir ordentlich zu! 
(Sie Hilft ihm den Belz zumaden.) 


Bolzin (fie fireihend). 
Du biit jo gut! 
Sulie 
(giebt ihn einen Klapps). 
Seßt abgeichnarrt! 


Rolzin. 
Die Nacht wird wieder grufelig hart! 

(Er Hinkt jtöhnend zur Thür, öffnet fie und beginnt zu 
Ihnarren. Man hört, wie er fih langjan entfernt.) 
Sulie 
(jteht einen Augendlid in der Thür, ficht hinaus, jchüttelt fich). 
Brrrer! Draußen Alles in Schnee und Neif... 
(Sie will zurücdtreten. Plöslih Ichridt fie zufammen.) 

Tornier | 
(Ipringt aus dem Dunkel des Hausflurs vor und umfaßt Julie). 
Die Trautite gleich auf der Schwelle greif! 


Sulie (Halb mwieverfirebend). 
D je, mein Heiland! Der Herr Tornier! 


Tornier 
(zieht fie herein und jchließt die Thür). 
Schon lang’ auf Boiten vor der Thür’! 
Sulie 
(entwindet fih ihn). 
Nein!.. Nein!.. Dein Mann fommt gleich zurücd! 


Iorrier 
(will wieder auf fie zu). 
Derweil fast man beim Schopf da8 Glüd! 
(Draugen hört man RBolzin jcinarren. Doch bleibt er dieS- 
mal näher und jest länger aus.) 


if 


Sulte 
(läuft hinter den Werktiich, deutet nad draußen). 
Hört nicht der junge Herr das Schnarren? 


Tornier 
((hwankt etwas und lad). 
Hält Einen... die Heine rau zum Narren! 
(Nach) draußen.) 
Das Schreiderdhen?!.. Budel.. Budel fang rutfchen! 


Sulie 
(läst fi falfen, fräubt fich jcheinbar). 
fu! 
Tornier 
(ie Haltend, mit jtrafenden Ton). 
Samt... Smmter aus den Fingern wutjchen? 
(Kükt fie.) 
Sulte 
(reißt fih nach einem Augenblick los). 
Brut, Sie find Schlecht! Nicht auf den Mund! 


5* 


Er ee 


Tornier (tälfernd). 
Und wer ihn fükt, wird gleih gefund.... 
Sulie 
(in der Mitte de3 Zimmers, ironifch). 
Der junge Derr jaß wohl im Krug? 
Tornier 
(nähert fi ihr wieder). 
Mein Herz... auf Wort, wie ein Vferdshufichlug.... 
Konnt!s nicht erwarten... jaß wie auf Kohlen, 
Mein Deputat vom Schönden zu Holen... 
Sulie 
(ihn gefickt ausweihend). 
Hat man denn abgedient jein Yeit 
Bol Demuth und Ergebenheit? 
Berlangt jhon Deputat und Lohn? 
Spricht mit der Frau in foldem Ton? 
Was find denn das für neue Sitten? | 
(Sie jteht an der Dfenbanf, hat die Arme in die Hüften ge- 
ftemmt und den Kopf herausfordernd auf Die Seite geneigt.) 


TIornier (muß lachen). 
Dann mödht id doch... mein Miethsgeld bitten. 
(Er will fie umarmen.) 
Sulie 
(wie in plößlihem Schred den Finger erheben). 
Hord! Da! 
Zornier 
(läht unmwilllürkieh feinen Arm finfen, Hort). 
250 denn? 


Sulie 
(mit Bantomime des Schnarreng). 
Sord! Ati! NRatih! Nätich! 
Iornier 
(ungeduldig hordhend, da Alles fill ift). 
on denn? 
Sulie (nadfpottenp). 
To denn? Im Dond! Aeih! Aetich! 
(Sie entjpringt ihn und jtclt fih am Schranf auf. Mit 
fomifäper Muiterung.) 
Was hat der Herr eine feine Taille! 
Tornier 
(tt Fomischen Herger auf fie zu). 

Ja wart! Hoch jpotten, Du fleine Kanatlle?! 
(Drauben läßt fich das Schnarren auf einmal jehr nahe hören.) 
Sulie 
(halb erichredt, mit Bewegung nah draußen). 
Schnarrrr! Bei Stobbes Kathe! Set rajch! 
Iornier 
(erhist und aufgejtachell). 

Kam’ gleich der Leibhaftige, ich biet ihm Bafch! 
Sulie 
(flüchtet fi wieder zum Werfiifh, verfhanzt fi) Hinter dem 
Schemel, deutet aufgeregt nad drauben). 
Raus do! Kommt gleih ja angejegt! 
Iornier 
(Jucht fie Hinter dem Schemei zu faffen). 
Nevande! Die Schlappe wird ausgeiwept! 
Ein End’ jeßt mit dem Gefopp’ und Getrödel! 


(Er will den Schemel feithalten.) 


Sulte 
(entreiit idm den Schemel und Ihwingt ihn Hod). 
Hola! Zurid! Sonit kracht der Schädel! 
(Die Schnarre tönt plöglih vor den Fenftern. Ein eiliges 
Hinfen ift zu hören.) 
Tornier 
(prallt einen Augenblik zurüd, verihlingt das Weib mit 
den Augen). 
Sulie 
(immer mit hohgefhiwungenem Schemel). 


Zurüd, jag ih! ES Fracht auf den Deep! 


Tormier (außer fi). 
. Ei, Domnerfchod! Ad Leben geht's! 
(Er unterläuft den Schemel, der hinter ihm niederfauft, und 
umfaßt Sulte Die Thür öffnet fich.) 


Sulie 
(uhr iyn mit aller Straft zurüdzuftoßen). 
208—Laijen! 
TIornier 
(preßt fie mit Gewalt an fid)). 
Hab’ ih Dich Fe—|t! Iebt mehr” Dich! 


Bolzin 
(it rechts duch die Thür getreten und wie erftarrt ftehen 
geblieben. Plößlih ftößt er den Knüppel auf den Boden und 
Ichreit, ohne fih vom Plaß zu rühren). 
Sul chen! 


Sultie (fi fosringend). 
Schrei’ man nicht fo! Sch Hör’ Dich! 


EN 


Bolzin 


(in fomifsher Verzweiflung, immer auf demielben Tlab) 
Sul--den! Den Mann 


Sulie 
(gebt zur Thür, jchliest fie, ftellt fh vor Polin auf) 


Sp zeig’ Dich mal muthig! 


(Auf Iornier deutend.) 
Hier jteht der Herr!... est giebt's {hm blutig! 
Hat Dir Dem Reibehen abgefüßt... 


Iornier 
(der fich einen Augenblid zurüdgehalten hat, tritt jest vor, 
geht auf Suliens Zon ein, nimmt eine herausfordernde Miene 
gegen Bobin an). 
Renn 3 Euh nah Satistacton gelüit 


Sulie 
(mit lauter Entrüftung). 
Sp einzufallen bei Nacht und Nebel! 


>?) 
. 


Iornier (großartig). 
Biitolen gefällig? Krumme Säbel? 


Tolzın 
(Sand an den Ohren, ohne fi zu rühren). 
Wie? Lauter! 
Iormier. 


Steh“ Euch zu jedem Gang! 
Bolzin 
(hinkt langiam zur Dfenbanf, dreht fi plöglih zu Sulte um) 
Sulden! Die Rulswärmer aus dem Schranf! 


Sulie 
(einen Augenblid verblüfft, fehr lauf). 
Die Bulsmwärmer? 
Bolzin 
(kehrt ihnen den Rüden, nidt über die Schulter). 
Bulswärmer! 


Tornier 
(dreht fih auf dent Abjak um). 
Auf Bulswärner fich jchlagen! 
Wolzın 
(zu Sulie, beichrend). 

Dir ein für alle Mal das Sagen: 
Bei Jolcher Kälte, Fünftigenfals, 
Die Bulsiwärmer, mer? Dir, und was um den Halß! 


gnrıter 
(wie in Auslage gegen Bolzin). 
Auf Bılswärmer! 203 und angefangen! 
Bolzin 
(in plößliher Wut) auf Tornier zu). 
Der junge Herr noch nicht gegangen? 
Zornier (verbfüfft zuriictretend). 
Dho! 
Bolzin 
(tt zwei Schritt vor Tornier Stehen geblieben, zittert). 
Das bier it meine Stube... 
Sulchen! Bringjt mich no) in die Grube! 
(Mit geballten Fäuften, aber immer in vorfichtiger Dedung.) 
Sch ag’ bloß, wär's ein Andrer! 


DU UBER 


Sulie 
(hat die Bulswärmer aus dem Schrank geholt, tritt zwijchen 
die Beiden, mit lauter Stimme). 

Schon gut! 
Der junge Herr ja Spabß machen thut! 
Tornier 
(Eopft Bolzin auf die Schulter). 
Selbitredend, Meilter, Alles Spap! 
Hörten Euch) lang’ Ihon auf der Straß! 
Mal jehen gewollt, wie Ihr Euch Iteilt! 
Bravo! Habt Euch geführt als Held! 
(Seine Müse fchwenfend.) 

Sn diefem Sinne... ! 

(Halblaut zu Julie, drohend.) 

Wır machen’3 noch wett! 

(Er geht ohne fih umzujehen rechts hinaus. 


Bolzin 
(ihm nadjehend, jchüttelt den Kopf, wendet fih langjfam zu 
Sulte, wie mit einem Entjhluß ringend). 
Sulden!... Wo haft Du das Billet? 
Sulie 
(ftemmt die Arme in die Hüften, muftert ihn von oben bis 
unten, jehweigt mit laddendem Geficht). 


Solzın 
(Hinkt einen Schritt näher, fampft mit feiner Nührung, bricht 
plöglich aus). 
Wirt noch nach Deinem Mann Dich jehnen! 
Wirt noch mich juchen mit heißen Ihränen! 
Seitraft wirft fein! 


Be 


Sulte (lacht befuftigt). 
Geftraft? Daha! 
Bolzin 
(mit wadjjender Rührung). 
Wirt nochmal beten: Ach, wär er Da! 
Sıulie 
(neigt den Kopf auf die Seite, droht ihn mit dem Finger). 
Kanu, was träumt denn dem Großpapa? 
Bolzin 
(ohne auf fie zu hören, fegüttelt die Kauft und fchluchzt heraus). 
Euch Allen zur Straf nah Amerika! 


(Vorhang.) 


ameiter Aufzug. 


(Vier Wochen jpäter. Anfang Februar. Die Schneiderwerfitatt 
Polzin’s wie vorher. E38 it rüh am ne Zrübgraues 
Licht dämmert in dem breiten, niedrigen Raum. Draußen 
Hatiht der Regen gegen die Fenfter. Der Sturm brauft. 
Hinter den verwajchenen fleinen Scheiben ijt undeutlich ein 
Stick der verregneten Dorfitraße fihtbar. Ein Beitfad und 
ein großer alter Neijeforb jtehen mitten in der Stube. Die 
Schranfthüren jtehen weit auf. Die Kommodenichubladen find 
weit aufgezogen. Die Mittelthür links zur Schlaffammer tt 
geöffnet. Polzin und Julte find mit Baden beihäftigt. Beide 
find fetertäglicy angezogen. Er holt die Sadhen zujammmen. 
Sic legt fie in den Korb, uiterfucht fie aber vorher erjt genau.) 


Bolzin 
(hat ein paar alte Hojen aus dem Schrank genommen, hinkt 
damit zum Arbeitstiich, der fait abgeräumt ijt. Seine Haltung 
it gedrücdt. Seine Stimme Elingt nod) melansolifcher als fonft). 


Schnell ein bischen zujammeniteppen. 
(Er deutet auf einige Niffe in den Hojen.) 
Sulite 
(aufjehend, mit Geberde zum Schranf.) 
Rillit gleich nicht das Spind über’3 Waffer jchleppen ? 
Solzin 
(betrachtet wehmüthig die Hojen). 
Die Hnjen jo manches Mal getragen ... 


Be 


Sulie 
(jicht zur Uhr, erhebt fi von: a 
Üeist auch, mein Xieber, gleich neun wird’3 jchlagen 
Em bischen dalli! Um eins der Zug! 
Halt bald den Korb nicht voll genug? 


Bolzin. 
Sulen? 
(Er Hat immer nod) die durhlöcherten Hofen in der Sand.) 


Sulie (ungeduldig). 
Was denn? 


Bolzin (gerüfrt). 
Sulden?! 
Sulie 
(an den Tifh gelehnt, jeher laut). 
Was? 
TBolzın 
(hluhzend in Aübrung). 
Werden Dir gar nicht die Augen nah? 
Sulie. 
Die Augen naß? SI freiiih! Natit Lich! 
(Sie zieht ein Tafchentuch vor und jchnäugzt fidh.) 
Bolzin. 
Sulchen! Mir it jo weinverfpürliä! 
(Er mwijcht fi mit der Hand die Augen.) 
Sulie 
(ihn nahmachend, mit halblautem eu) 
Mir... au! 


BR 


Bolzın. 
Sag’, wirft auch am mich denfen? 
Sulie 
(mit melandholifihen Bl zu Kommode und Spind). 
Sa, oft genug bei den leeren Schränfen! 
Hat ordentiich den Korb fich vollgeftopft! 
Solzın 
(Dicht bei ihr, legt den Arın um fie). 
sudilt, Sulden, wie das Herz mir Flopft? 
Sulte (fich fhnäuzend). 
Sollit treulih mir im Gedädhtniß bleiben. 
Bolzin 
(fie umfaßt Haltend). 
TU Brief über Brief an’3 Frauchen Schreiben. 
Sulte 
(jtreihelt idm zärtlich) die Baden). 
Bergiß Doch nicht, was einzulegen, 
Ein Scheinichen vielleicht, der Vteugier wegen. 
Sits auch nicht viel, man doch fich Freut. 
Ein Spargrojgen für Die jchlimme Seit! 
(Sn Schluhzen ausbredend.) 
Sa, ja, ich. Nermite, jest ganz verlafien! 
Ausgebentelt Spind und Kaflen! 
Bolzın 
(zum Senjter horchend, mit gefalteten Händen). 
Bei Wetter und Braus über’s Waffer rüber! 
Sulie 
(ihr formifch mujternd). 
Bejaugit wohl Hungerpoten lieber? 


EN 


Bolzin 
(Hinft wieder auf fie zu). 


Ssulden, id laß.. Dich nit im Stich! 


Sulie 
(mit pathetifher Geberde). 
Gott it mein Zeuge! Dir opfre ih mich! 
(Auf ihn zu.) 
Was juhit am Spind? Noch was beliebt? 


Bolzin 
(tit mi plöglihen Einfall zum Schrank hin, jucht nad etwas, 
fieht auf). 
Sulden? 2D6’3 drüben auh Bulswärmer giebt? 
ur nichts vergejjen! Wer weik wie's geht! 
Sikt man erit drüben, dann it’ zu jpät. 
(Er Hat die Bulswärner gefunden und bringt fie zum Korb, 
ioüttelt Den Kopf.) 


Sıulie 
(auf ein paar Strümpfe am Boden deutend, während fie 
einpadt). 
Die Soden vom Boden! Kein langes Gefadel! 
Bolzin 


(reiht ihr die Strümpfe, jchüttelt fi zähneflappernd). 
Sulchen, ich fühl Ichon das Schiffsgewadel! 
Sulie 
(lacht, macht die Geberde des Schaufelns). 
Schlaf, Kindchen, Solafl... 


Bolzin (bibsernd). 
Mir dreht’ rumdum! 


Sulte (wieder einpadend). 
Reich” mir die Hemden und hab’ Dich nicht Dumm! 
Wirt miv wahrhaftig den Zug verpalien! 
Bolzın 
(umarmt fie Ichluchzend). 
Mein Herz, mein...! Sch Fann Dich ja nicht lafjen! 
Sulie. 
Sh aud mit! Ich auch nicht, mein einziger Mann! 
Sch Eomm’ Häbih nah! Neil nur voran! 
SH Did um Dem Glüd belungern? 
Lieber im Elend darben und Hungern! 
Lieber verkommen auf offener Gafie! 
(Sie fängt wieder an zu paden.) 
Bolzın 
(mit plösiihem Schred auf das Glasipind deutend). 
Sulcden, die Geburtstaastafie! 
Sulie. 
Gebt auf der Reife Buff und Stop! 
Lap lieber bier, zerihlägit fie bloß! 
Bolzın 
(ohne auf fie zu hören, Hinft zur Kommode). 
Serd immer denken an Dich bein Trinken! 
Sulte 
. vom Paden aufjehend). 
Ras Halt Son wieder zum Spindchen zu Hinfen? 
(Sie jpringt auf und läuft ihn nad), jchr bedenklich.) 
Ba Dir den Koffer nicht zu Schwer! 
Weikt ja, geht über’s tiefe Dteer, 
Biel tiefer als unjre Oänjeblänfe ... 


Ba ee 


Bolzin 
(die Hände faltend, jammerlich). 
Daß bloß nicht der Herr ung mit Sturm bejchenfe! 
Wärs nicht für Did, ich blieb zu Haus! 
Sulie 
(leitet ihn facht von der Kommode wieder zum Korb). 
Son Schiff hält allzuviel nicht aus. 
Der Ichiwere Koffer! Das thut nicht gut! 
3% fag’ Dir bloß, fei auf der Hut! 
Ei, wern’3 mit Eins zufammenkracht? 


Bolzin 
(nach draußen horchend, wo der Sturm immer wilder rüttelt). 
Du gnädiger Himmel, wär’3 erit vollbracht! 
So dor) doch bloß! Hoch bloß, mein Kindchen! 
Sulie 
(ftreihelt ihm die Baden, deutet nah dem Glasipind). 
Nicht wahr, das Tahchen bleibt im Spindchen? 
Bolzın 
(wieder chvas aufgeriöte). 
Sulchen, veriprih mir... in einem Jahr... 


Sulie (fi fohnäugzend). 
Läpt mie Schon nichts zurid in Baar, 
Thuft mich fo graufam verrathen und Fränten, 
Doch wenigftens die Saden zum Angedenfen! 


Bolzin 
(fie am Aermel zupfend). 
Sulchen, im Jahr fommit nachgereiit? 


BE 


Sulie 
(wehrt ihn ärgerlid ab). 
Mir meinen Nermel noch zerreißt! 
Siehit ja, mu paden Hals über Kopf. 
(Ste hat ein Hemde auseinander gebreitet und jtedt die Nafe 
durch ein großes Lod).) 
Baaah!... Fir da das Loch zujammenjtopf'! 


Bolzin (immer bittend). 

Suldhen, im Jahr! Mukt mir verjprechen! 
SHulıe 

Kur jowas Übers Knie nicht brechen! 
Mid nicht zu Früh übers Waffer Holen, 
Nicht wieder von Geld und Gut mir johler. 
an Eennt Dich ja, Du Lügenmaler! 
Du weißt Doch noch, die zweihundert Thaler! 
Erit Half! Dich dran! Berdien’ mir MooS!... 
Mas jtierii mid an? Mit Stopfen [o8! 

Sie padt ihn beim Kragen und fchiebt ihn zum Arbeitstiich, 
wirft ihm daS zerriifene Hemde über und läßt ihn jtehen.) 
Bolzın 
(unter dem Hemde, das er im Augenbli nicht entwirren fann). 

Sulden, wo biit Du? 

Sulie 

(ih vor Laden jhüttelnd). 
Kufuf! Kufuf! 

Ah Gott, man lacht jich bald den Schluduf! 

Bolzın 

(3appelt noch immer unter dem Hemde). 

salden!... Huf mir!..: 
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Bi eo 


Sulie 
(plaßt von Neuem 1o8, wie er plößlich feinen Kopf dur) das 
Hemde ftredi). 
Du Unfchuldsengel! 
Sm weißen Hemdchen, Du Lilienitengel! 
Du VKachtgejpenjt um Uhre zwölber! 
Bilt gar noch der Erzengel Gabriel felber? 
Bolzın 
(Schielt fheu nach feinem Hemde, melandoliih). 
Lach’ mich nur aus: Sch fterb’ in der Trremde!- 
Sch jag Dir, das tft mein Totenhemde! ... 
Lach nicht, Sulchen! 
Sıulie 
(plöglich auf ihn zu). 
Stopf! Stopf! Stopf! Stopf! 
Und Steh’ nit da wie ein Sauertopf! 
(Sie läht ihn ftehen und geht wieder zum Storb.) 
PBolzin 
(hoct auf den Scheel nieder und ftüßt den Kopf in die Hände). 
Bald in dem Hemde mich begrabt! | 
Hab’ all mein Lebtag nitS gehabt, 
Bon jung an nit wie Noth und Blag’! 
Hunger und PBrügel alle Tag’! 
Ach, wär’3 doch erit am lebten End’ 
Und einmal Nuhe mir vergönnt! 
(Er jeufzt tief auf.) 
Sulie 
(Hört wieder mit Baden auf und geht zu ihm, fabt feinen 
Kopf und giebt ihn einen Schmaß auf den Mumd). 
Komm’ her! Da haft! ... Bit jebt zufrieden? 


Bolzin 
(mit jeiner Rührung fampfend). 
Vielleicht für ewig 1it'S hHienieden. 
Sulte 
(bei jeinem Andli€ wieder Iosplabend). 
Prun, Iyämit Dich nicht jo auszujehen, 
Bei hellem Tag im Hemd zu jtehen? 
(Jörn mufternd.) 
Dies grad ihm papkt! Ganz Hfonomiucdh! 
SH lad’ mich todt! Du bit do zu fomich! 
Solzin 
(verihämt an fi niederjehend). 
Sul—den ... Veriprih mir Eines bloß! 
Sulte 
(padt ihn beim HSemdenzipfel und will mit ihn Herumtanzen). 
Hottehüh! Med! Dei! Beim Hemdenjchoß! 
Bolzt 
(juct fie abzuwehren, fann fh nicht Helfen). 
Sulden, was zupfit mih? Mir it ihr nach Tanzen! 
Sulie 
(Hat ihn umgefagt und jhmwenkt ihn einmal herum). 
Hopp Hei! Mit fliegenden ee 
Noch einmal zum Abihied! Hurrah... Shrumm! 
Tolzin (verzweifelt). 
Sulden! Erbarm’ Did! Mir drehfs rumdum! 
Sulte 
(Hat ihn losgelafjen, jteht lahend mit erhißten Gefiht da). 
Mukt Di bei Zeit ars Schaufeln gewöhnen, 
Wirt auf dem Shift nod mandhmal jtöhren. 
Gejhieht Alles rein zu Demem Beiten! 
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Ba 


Solzin 
(mit Stoßfeufzer, indeß er fih langjanı erholt). 
Säß’ man erjt wieder auf dem ‘Feiten! 
SH jag’ Dir Sulcdhen, das wird mein Tod! 
Bolzın 
(ftemmt Die Arme in die Hüften, fehr laut). 
Was? Bit ein Kerl von Korn und Schrot 
Und vor dem bischen Dcean bangit? 
Bolzim. 
Um Dich bloß, Sulden, it mir Angft. 
Sollit Deine Stüße nicht verlieren. 
SiLLie, 
Fänglt wieder an zu renommiren? 
(Sie wendet fi) ab und geht wieder an’3 Baden.) 
Bolzin (anı Tifceh Iehnend). 
Drüben wird Alles für uns gut, 
Mir meine Ahnung jagen thut. 
Gehts mit dem Fuß auch ein bischen fchiver, 
Schaff mit den Händen um jo mehr. 
Sulchen, fpazierit no in Sammt und Seiden, 
Soln noh Ale um Demen Mann Dich neiden. 
Sulie 
(madt ihm vom Korb her einen Kuir). 
Sollten im Hemd Dich jehen können, 
Thäten jchon jest zufammenrenten! 
Bolzin (Hinkt zu ihr). 
Sulden ....? 
DU EUer 3 
Was wieder? Noch nicht genug? 


Bere 


Bolzin 
(iteht vor ihr am Korb). 
Bit do mein Weib nad Hecht und Fug. 
Julie (aufipringend). 


Samwohl durch ritige Schiwindelei! 


Bolzin. 

Und id Dein Dann! Sch bleib Dir treu! 
Sulie. 

S fi mal an! 
Solzin 


(freichelt ihre Baden). 
Bleib’ Du mir aud! 
Sulie 
(mit eingeitemmten Armen). 
Bomdalch gleih mut übers Watier Frauch’? 
VBolzin (ümmerlid). 
Schon feine Luft zu reifen hätt’! 
Ssıhloe 
Er bleibt mir treu? Er mir! Wie nett! 
VBolzin (mit Küsrung). 
Sp mande thät jih nad mir reizen 
Und gerne Frau Bolzin möcht heißen. 
Man tit Ddoh Mann, hat ausgelernt ... 
Sulie (niet anzügli). 
Macht ih von Weiten ganz entfernt. 
Tolzın 
(immer erregter in feinen Gedanken). 
Wer tjt denn Herr im Haufe?! 


re 


Sulte (fehe ruhig). 
sh: 
Bolzin 
(ballt Die Kauft gegen die Feniter). 
Euch Alle Hab’ ih auf dem Strich! 
(Draußen Dicht vor den verregneten Fenjtern geht Iemand 
vorüber). 
Sulie 
(deutet haftig hinaus). 
Da! Einer Holt jih’S jchon von Dir. 


Bolzin 
(fieht fih argwöhnifh um). 
Wie? Lauter! 
Sulie (erregt horhend). 
Sahft niht? Der Herr Tornier! 
(E53 Eopft.) 
Herein! 
Bolzin (ungewiß). 
Kommt Semand? 


Sulie 
(jehr laut zur Thür hin). 
Sa! Herrrrein! 
Zornier | 
(tritt von rechts her durch die MittelthHür ein. Er trägt eine 
Art von Wirtihafts= oder Infpectorrod von grüner Farbe, 
eng Übergefnöpft, Kragen aufgefchlagen. Seine hohen Stulp- 
jtiefel find beihmußt. Wie er in der Stube tft, fchwenft er 
feine Müße, daß das Waffer auf den Boden jprigt und Schlägt 
mit der Neitpeitfche gegen die Stiefeljchäfte). 
Boß Ddeumel, fanıı das Kleinen Ichrei'n! 


BEI 


Sulte 
(padt wieder eifrig, ohne Zornier anzufehen). 
Man muß jchon, Hat man den zum Mann! 


Iornier 
(Halblaut zu Sulie). 
Geduld! Giebt nächitens ja Unterjpann! 
(Er wendet fih zu PRolzin, der ihn mißtrauiih beobachtet, 
ohne ihn zu veritehen, prallt verblüfft zurüd). 
Metiter! Die richtige Vogelideudhe! ... 
Bischen gejpuft, verehrte Leiche? 
Sulie 
(it mit Baden fertig, erhebt fih vom Korb). 
Sp, mein Beiter, da wär's gepadt! 


Iornier 
(bewundert immer no Roßin’3 Koftüm, mit neuem Anfall). 
Zur Feier des Tags weik ausgeflaggt! 
Die Fahre Ho und auf zum Kampf! 
March! Mari! Mit Knattern und Bulverdampf! 
(Mit Geite zum Feniter.) 
Draußen, Meilter... Sch ag Euch, toll! 
Sulie 
(winkt ihm haftig au). 
Still doh! Hat jo jhon die Hoien voll! 


Boizin 
(hat jo lange jchweigend am Tiih gejtanden, wie mit einem 
Entihluß ringend, dabei die Beiden unverwandt im Auge 
behalten. Da er jest Suliens Geberde gewahrt, beugt er fich 
horhend vor). 
Wie meinit Du? 


Re 


Sulie 
(einen Schritt auf ihn zu). 
Was ftehit wie abgebrüht? 


Tornier 
(mil Bewegung zum Feniter). 
seines Wetterchen!.... Erquijit! 
Der Regen joddert bis auf Die ‘boren! 


Bolzin 
(verjucht das Hemd auszuziehen, wird nicht aleich fertig damit). 
Sulchen, zieh’ mir da8 Hemd über die Ohren! 
Sulie 
(geht lachend zu ihm, Hilft ihn). 
Sell über die Ohren? Komm’ her!... Na fir! 


Zornier 
(hat fi auf den Nand des Korbs gejegt, Fuchtelt mit Der 
Neitpeitihe). 
Was, Meiiter, [don raus aus dem Fyeiertagswich3? 
Bolzin 
(fteht noh am Tiih. Sm feinem Smnern jcheint e8 immer 
Itärfer zu wühlen. Das Hemd liegt zu feinen Füßen). 
Tornier 
(deutet pathetijch mit der Reitpeitiche auf Volzin, von dem Julie 
jet zurüdgetreten ift). 
Die Hülle fiel, die Thräne quillt. 
Sn hehrer Schönheit das Götterbild! 
(Mit Selbitbewußtfein zu Sulie.) 
Da? Feingemadt?... Wetter das Sturmgegröhle! 
(Draußen heult und brüllt der Sturm.) 


Bolzin 
(ort, faltet die Hände.) 

D, Gott! Erbarm Did der armen Seele! 

Sulie 
(geht zu ihm, thut liebenswürdig, zeigt auf den Korb). 
Siehlt, Liebiter, Die Sachen find alle drinnen. 

(Zu Zornier hajtig.) 

No Angit ihn machen?! Sind ganz von Sinnen! 


Bolzin (Hersend). 
Suldhen, was jprihit mit dem Herrn Tornier? 
Sulie. 
Sh Iprehen?... Hörit Doc, ich |prech mit Dir. 
Iprnier 
(einfallend, jehr lauf). 
Natürlich, Meilter, mit wem denn jonit? 
Keim Wort gewechjelt mit dent Ehegejponft! 


Sulte. 
Läht immer Dih mahnen mit Hüh und Hott! 


TIornier 
(Hantirt mit jeiner Reitpeitfche). 
Courage, Meriter! Forih und flott! 
Sulie 
(immer bei Robin, jehr liebenswürdig und eindringlich). 
Schon Alles gepadt für Dich und bejorgt, 
Dom alten Shmüd den Wagen geborat... 


ud 


Tornier (ärgerlig dazmiichen). 
War anders wohl feiner aufzutreiben? 
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Bolzin 
(hat in fortwährendem Kampf Ddageftanden und die Beiden 
beobachtet. Blöglich Halb furchtfam, halb troßig). 
Sulchen, ich tu zu Haufe bleiben. 
(Kurze Baufe der Verblüffung.) 

Sulie 
(hat nah einem Augenblick die Sprache wiedergefunden). 
Wasthult?... Was fagit?... Sag’ dasnodhmal! 


Tornier 
(losplatend, bearbeitet feine Stiefelfchäfte mit der NReitpeitfche) 
Zu Haufe bleiben?!... Byramidal! 
Sulie 
(vor Bolzin aufgeftellt). 
Das Geld für's Billet umjonfst verpafft?! 


Tornier 
(mit unaufbaltfamenm Gelächter). 


PByramidal!... Bombenhaft! 


Tolzin (bocbeinig). 
Sulchen, pad’ man wieder auß. 
Sch jag Dir ja, ich bleib’ zu Haus. 
Sipkte 
(mit dem Zub aufitampfend). 
Und ich jag’ nein! 


VBolzin (niet zärtlich). 
Sa, Mauschen, ja! 
Tornier (noch lachend). 
Hecht jchwenkt, marjch nad Amerika! 


sh: 


Sulie (aufgeregt). 
Blamirt jih ja vor aller Welt! 
Billet und Wagen umijonit beitelli? 
Hajt feine Spur von Anitand, Sıhlirf? 
In dreien Tagen geht das Schiff! 


Bolzin 
(lähi den Kopf hängen, will ji ihr nähern). 
Schimpfit, Julchen, weil id) bei Dir bleib’? 
Sulie 


(reißt ih von ihm los, brigt in Thränen aus). 
Ihuit nicht jo viel I a armes Weib! 
KRühr” mid nit an! Willit no poujjiren! 

Ipornier (ernihaft geworden). 
Vernünftig, Meiiter! LDrdre pariren! 

Sulie 

(wendet fich heftig gegen Zornier). 
Und Sie? Und Sie? Ihn mir verdorben! 
Shm Alles Ihmwarz in jchwarz geforben, 
Bon Sturm und Weiter ihm vorgegrault, 
Das bischen Beritand idm ganz verbault! 

Tornier (serslüfft dafiehend). 


Nanı wird's Tag! Son Wetterhahn! 
olzi 


(hat Suliens Geberde gegen Zornier gejehen, Hinft unruhig 
einen Sıritt näher). 
Sulden.... hat er Dir was getihan? 
Sulite 
(mu unwillürkıh laden). 
Gethan? Na ob!... Den Kopf Dir verdreht! 


Tornter 
(in fomifhem Herger auf fie zu. 
S$ daß Did glei, Du Donnerfrät .. .! 
Bolzin 
(bei ihr, wie um fie zu Shüsen, mit trogig Jämmerligdem Ton). 
Sulchen, ich laß Dir von ihm nichts thun! 
Tornier 
(Eopft ihm wieder fordial auf die Sähulter). 
Necht jo, Meifter! Braves Huhn! 
Sulie 
(in plöglihem Ausbrucd) gegen Tormier). 
Sind ja der reine Barbar und Tyrann! 
Berjpotten mir gar noch meinen Mann?! 
(Sie umarmt Bolzin mit großer Nührung.) 
Du DBraver, ja! DBräver als Alle zufamm‘, 
Komm’ her, mem arnıes, unjchuldiges Lanım! 
Thu’ mir verfühen den Abfchievdsichmerz ... 


Tornier (fosplasend). 
samilienfcene? Koftbarer Scherz! 
Bolzin 
(in Julien Umarmung). 
Sulchen, Sulden! Ich Fann’s nicht verwinden! 


Sulte (fluczend). 
Sollit ım3 nun bald für lange verichwinden!.... 
Hier, leg’3 Kopien an meine Bruft... 


Bolzin (außer fih). 
Sul oem... 
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Sulie 
(ficht mit thränenden Augen zur Uhr). 
Sest bald abreijen mußt! 


Bolzin 
(unter Qultens Liebfojungen). 
Mein einziger Schag! Mein Jühes Leben! 


Sulte (febreic). 
Mupt Dig bloß der Schrullen begeben. 
(Die Nedenthür vorn Imfs Ist fih langjam geöffnet.) 


Shmüd 
(zeigt jich auf der Schwelle Er foielt jhmunzelnd zu dem 
verichlungenen Baar). 
Ei, guten Appetit! Man läßt fich’3 munden! 
Bolzin. 
Sulchen, wir find ja für ewig verbunden! 
Shmüd 
(hat bedächtig die Thür gejchloffen, mwatjchelt Händereibend 
näher, jehüttelt die Näfje von feinem Bela). 
TIornier 
(no) halb verblüfft). 
Deimel! Schmücchen, von wo fommt Ihr? 
Schmüd (füßfinerid). 
Ei Diener, mein werther Herr Tornier! 
TIornier 
(mujtert ihn von oben bi$ unten). 
Öleih sans facon durch die Slüche geht? 
Scheint ziemlich vertraut mit der Lokalität. 


Schmüd (mit Bantomime). 
Ein Seder fich fen Thirloh find't... 
Der Eine von vorn, der Andre von Hint.. 


Tornier 
(mit der Reitpeitiche fuchtelnd). 


Habt wohl das Schlupfloh Hier in Pacht? 
Shmüd 


(immer fehr devot und verbindlid). 
Kur werthen Berfpiel nadhgemadi! 
Sulie 
(hat jolange bei Bolzin gejtanden, aber aufmerffam dem Ge= 
Ipräch der Beiden zugehorät. Sebt jpringt fie dazmifchen). 
Was ti?! Was giebt e3 für Duerellen? 
Bolzin 
(verzweifelt, mit hochgehobenen Händen). 


Sulden, den Wagen abbeitellen! 


Shmud (hmunzenp). 
Thut jih wohl noch em bischen zieren? 


Tornier 
(vor Bolzin, jehr fordial). 
Sch rat Euch, ruhig mal probiren! 
(Bringt die Elle vom Tiich.). 
Hier, Meijter, fattelt und zäumt Eure Elle! 
Bolzın 
(jeßt fih auf den offenen Korb, jtrecft eigenfinng die Beine 
von ich). 
Sulchen, ich geh’ nicht von der Stelle! 


Ron er 


Sulte 
(will ihn vom Storb wegzichen). 


Mir gleich den Korb zufrieden läßt?! 


Bolzin 
(ohne fich vom PBlab bringen zu !afjen). 
SH jag” Dir, Zulchen, ic jiß’ jeßt feit! 
(Die Kufufsuhr ruft.) 
Shmüd 
(deutet auf die Uhr). 
Werther Meilter, der Kukuf ruft zehn. 
Bolzin 
(mit Bli zum Fenfter, fchlägt entjeßt die Hände zufammen). 
Siehit, Julchen, jest fängt’S no an zu |chrteen! 


Zornier 
(auf Bolzin einjprechend). 
Die Zeit vergeht! Das Licht verbrennt! 
Sulie 
(auf der andern Seite). 
So jteh’ doch auf, Bob Element! ... 
Tornier 
(jehr laut und eindringlid). 
Meilter! Sebt mal en Männerwort! 


Bolzin 
(immer nod) auf den Korb hingeflanzt). 
Wie war's? 
Tornier. 
Ihr müßt ent-|chieden fort! 


Shmüd 
(mit lauerndem Schmunzeln). 
Sa, ja, entsfhieden!... Ei fieh bloß an, 
Üie der werthe Herr gut zureden fann! 
Tornter 
(von oben herunter). 
Entoidelt ja auch bedeutenden Eifer! ... 
Ke ernithaft, Meilter, jerd Fein SKneifer! 
Sulte 
(mit ehrfamer Miene). 
Hörit nicht, wie die Herren fprecyen und fprechen, 
Thun fi) bald die Zung’ zerbredgen, 
Dreinen’S jo gut mit Div und ehrlich... 
Zornier (fopfnicend). 
Sa, Meijter, hier jeid Ihr entihieden entbehrlich. 
Sulie 
(mit dem Fuß aufftampfend, in aufrichtiger Verzweiflung). 
Sit rein wie eine hinefische Mauer! 
Dann memethalben hier verjaner’! 
SH lauf Dir fort! Ber meiner Chr’, 
Bleib’ feine Stunde länger mehr! 
Tornier 
(ift hin= und heripaziert, bleibt wieder vor Bolzin ftehen). 
Sa, Meiiter, jchon aus Anftand reilen.... 
Sulte. 
Dich endlich mal als Held beweijen! 
Tornier 
(jchreit ihm in’S Ohr). 
Wird mächtig im Dorf hier iniponiren. 
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Shmüd 
(von der andern elite). 
Nachher mit Amertfa renonmiren ... 
Iornier (ungeruldig). 
I, Meiiter, Igänt Euch, Ihr Habt ja Schik! 
Bolztn. 
Wie? Lauter! 
Sulie (ihn anfgnaend). 
Beritehit jchon wieder miß? 
VBolzin (trosig, jmmerlis). 
sh Hab nicht Angit vor Amerika! 
Wär bloß das große Waller nicht Da! 
Shmüd (i$mumzelnd). 
hut au am Ende vorübergehn‘ 
Tornter 
(fast Polzin unter den Arm). 
Bishen Seefahrt? Wunderjhön! 
Bolzın 
(in feinen Gedanken jchwelgend). 
Wer werk, wie drüben noch Alles jich fügt, 
Brod und Arbeit genug man friegt, 
Läkt ih als Schneider nicht unterfommen, 
Bielleiht zum Nahtwädter angenommen... 
Iornier 
(mit einer Bewegung plöslider Erleuchtung). 
Auf der Weltausftelung Euch präfentirt, 
Als PBreisnahtwächter vorgeführt! 
Könnt in dem Fad brillant reuiiren. 


Der Amerifafahrer. 


—ı 
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Bolzin (hwermüthig). 
Db drüben au Nachimwäcter eriftiren? 
Zornier (muß laden). 
Könnt ja als eriter Hinübergeh’n. 
Scähmüd (mit Berbeugung). 
Der wertde Meifter wiegt gleich für zehn. 
 Tornier 
(hilft Sulte ihn in die Höhe dringen). 
Hupp heil... Noch einmal!... Da fteht er! Hurrah! 
Shmüd 
(ebenfall3 feuchend bei der Arbeit). 
Einfteigen nach Amerika. 
Fornier (mit Iubelruf). 
Bictorta blafen Die Hufaren! 
Bolzin 


(it von den Dreien gemeinfam aufgerichtet worden und fteht 


mit eingefnidten Beinen). 
Sulchen, im Ernft!... Soll ih wirklich fahren? 
Sulie 
(wie mit ausgebreiteten Flügeln über dem Korb). 
Ei Du!... Was hier noch langes Belinnen! 
Schnell jet den Korb zufanmenpinnen! 
(Die Mittelthür rechts öffnet fich eilig.) 
Sungfer Stawernad 
(erjcheint im Umfchlagetuch wie früher). 
Bielmals Enifchuldigung, daß ich för’! 
Gleich fommt der Wagen hinterher! 


Shmüd 
(al8 ob er verfinfen will, vor fid) Hinmmurmelnd). 
Der Drache voran! Berwünjchtes. Bech! 


Sungfer Stawernad 
(ich neugierig untjehend). 
Grad mitten id n3 Baden breg’? 
Sem Shmäut!... S je! 
(Sie fommt mit ausgedreiteten Armen auf ihn zu.) 


Shmüd 
(gedudt am Korb, hantirt gefgäftig anı Dedel, mit verlegenem 
Schmunzeln). 


Berbindlichit begrügt! 


Bolzin 
(hat wie gefnickt dDagejtanden und der Arbeit am Korb zuge= 
jehen. Wie der Dedel fi) über den Korb fenkt, Ichlägt er 
jammernd die Hände zufammen). 
Sunulscen...!! 
Sulie (mit Kommandoton). 


ur! 


sie! Fir! Den Dedel verichliekt! 


Tornier 
(jet fih mit ganzer Wucht auf den Dedel, daß er laut fnarıt). 
Arrump! Kutrrr! 
Sulie 


(ganz bei der Sage). 
eur tüchtig zujammenfnutichen! 


Bolzin (aufgelöf). 
tklih jest übers Waifer rutichen? 
is 
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Sulie 
(jehr liebenswürdig, mit Handbewegung zu Korb und Bettfac). 
Siehit ja, Liebiter, it Alles im Sleije, 
Sertig und flott zur Anterikareife. 
Sungfer Stawernad 
(lauernd jüR zum alten Schmüd). 
Kein je! Sich jo für den Meifter zu quälen! 
Shmüd 
(hat jich erhoben umd fteht in vorjihtig geducdter Haltung). 
Ihat nur noch Die werte Sungfer fehlen! 
Sungfer Stawernad 
(zu Bolzin gewandt, der rathlos am Bettjad Lehnt). 
Und wirklich weg will der liebte Weiiter? 
Shmüd (behagie hmunzennd). 
Dienjtag Morgen von Bremen reift er. 
Sulie 
(beim Berfcehnüren des Korbes bejchäftigt, aufftehend). 
Nührt jich partout jest nicht vom Fled! 
Siurgter Scamernan 
(mit ojtentativem Bedauern zu Bolzin). 
Kein, Tiebjter Meijter, wirklich weg? 
Sulie 
(aufgebragt zur Sungfer).: 
Was micht Sie fih in fremde Karten?! 
Sungfer Stamwernad 
(nahe bei Bolzin, laut und eindringlid)). 
Doc wenigitens beijeres Wetter abwarten! 
Schmüd (ingftich abwinfend). | 
Bit! Bit! Man nicht die Luft ihn rauben! 
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Iornier 
(mit der Reitpeitfhe Hin und her jpazierend). 
Ah, Metiter, müßt einmal doch dran glauben, 
Wird Zeit, Jo langjam abzımvalzen! 
Shmüd 
(vorfichtig zur Sungfer). 
Könnt nämlich leicht den Öeihmad ıhm verjalzen. 


Sungfer Stawernad ss shaft). 
Seh’ Einer den Herrn für den Metiter jorgen! 
Bolzin 
(noch am Bettlad, mit Janınterton). 
Sulchen, Di8 morgen! Sch bitt Did), DIS morgen! 


Sulie (aufipringend). 
Und das Billet? Sol3 richtig verfallen? 


Sungfer Stawernad (immer boshafter). 
Herr Shmüd... I nem, ft fo noch verfnalfen! 


Sulte 

(auf die Sunagfer [o8). 

SH jag’ Shr, jebt noch ein einziges Wort! 
Sungfer Stamwernad 

(immer fortfahrend). 

Darum der arme Meiiter fort! 
TIornier 
(von oben herunter). 


Was Hört man, Alterchen, wirklich verliebt? 


Volzin (aufperhend). 
Suldhen, wie war's? Sag’ doh! Was giebt? 
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Sulte (muß lachen). 
Ei, nichts für Did! Hebit gleich Dein Näschen? 


Schumüd 
(it verlegen Din und ber gewatjchelt). 
Die Sungfer... har, dur... macht b[o8 ihr Späßchen. 


Sungfer Stawernad 
(mit verhaltener With). 
Darum fo jehr 3 Zeug gelegt! 


Zornter (u Schmid). 
Wohl wieder mal Finitliy aufgeregt? 
Bolzin 
(it argmöhniich geworden). 
Wie? Lauter! 
Schmid 
(mit jelbjtbewußten Schmunzeln). 
Steht no manchem Jungen voran... 
Sulie 
(drohend gegen die Sungfer). 
Ja wart! Das Streich” ich Shr mal an! 


Schmid (wie vorher). 
Bort gern mit Jedem um die Wett’! 
Sungfer Stawernad (faft fehreiend). 
ist auch, Meifter, von wen das Billet? 
Bolzin 
(Sand an den Ohren). 
Billet? Wie war’3? 
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SAtlie 
(die Sungfer abmwehrend, jchreit ihm in die Ohren). 
Db’S bei Dir Haft?! 
(Zur Sungfer, mwüthend.) 
Hat jih’S wohl richtig abgepaßt?! 
Iornier (neugierig nähertretend). 
ra, Sungfer? Ruhig den Samen jagen! 
Sungfer Stawernad 

(freiichend, dabet immer von Julie feitgehalten). 

Bom alten... 


TBolztn. 
Te? Lauter! 
Shmüd 


(hat jehr unruhig dagejtanden, tritt jest plöglich in die Gruppe, 
deutet zum Feniter). 
Da fommi ja der Wagen! 
(Draußen fahrt ein Wagen vor.) 


Sungfer Stamwernad (giftig). 
Bom alten... 


Sulie (fie üßerjehreiend). 
Der Wagen! 
Bolzin 
(irct entiegt zum Senjter, jcreit). 
Der Waaagen! 
Sulte 
(ehr Haitig, wie um die Aufmerkfamkeit abzulenfen). 
Seßt mach! 
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Zornier 
(vor der Jungfer, ungeduldig fucgtend). 
„a fommt’3 bald?! 


Schmüd (dazwifcgen). 
Der Name thut nichts zur Sad!... 


Tornier 
(mit Geberde auf Shmüd, riumphirend). 
Was weiten, Sungfer .. .? 


Sungfer Stawernacd (kreifet beftätigend). 
Bom alten Herrn! 
Schmüd 
(mit boshaften Bid zur Sungfer). 
Hm, hm... Die Jungfer reift auch wohl gern... 
Tornier 
(Eopft Schmücd auf die Schulter). 
Den alten Fuchs mal glüdlich gefaßt! 


Schmüd (fehr verbindlid). 
Läht jtets den Vortritt jolch” werthem Salt... 
Sulie 
(mit Bolzin beichäftigt, der über dem Bettjac Liegt). 
Was liegit über den Bettfac Hingeflegelt?! | 
Mah Dich zurecht und abgejegelt! 
Und ja Dein Billet mir nicht vergejjen! 
(Zur Sungfer.) 
Wir Haben noch was auszufrejjen! 
. (Wieder zu Bolzin.) 
Wo haft das Billet? Sebt jput' Dich, jput’! 
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Sungfer Stawernad 
(mit grünlic funfelnden Augen zu Sulie). 
Was winjht man? 


Bolzin 
(bat fich aufgerichtet, jteht mit dem Billet in der Hand, in 
plögliden Ausbrud). 
Sulden, Du bit fo gut! 
(Er wendet fih zu den Andern und zeigt auf das Billet, 
Ihluchzend vor ARührung.) 
Hat Jich’ 3 mit jauvem Schweiß geipart, 
Aus eigner Tafche bezahlt die Jahıt... 
Sulie 
(ebenfalls jhludzend, jehr laut). 
Das thıt man nigt Alles fite jolchen Mann! 


PBolzin (fie umarnend). 
Bielleicht mal für Alles Dir danken kann! 


Sungfer Stawernad 
(will zu ihm, wird aber von Shmüd zurüdgehalten). 
Sp hört dod, Meiiter . . . 
Shmüd 


(immer fchmunzelnd vor ihr). 
Höuts Do nicht genan! 


Sungfer Stawernad (ireiend). 
So hört... doc! 
Bolzin 
(in ihren Arnren). 
Mein Suldhen! 
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Tornier 
(vor Sulte, Höhlicd) amüfirt). 
Brave Frau! 


Sungfer Stawernad 
(wuthihäumend, fait befinnungslos). 
Hodvdrt... Dooodh! 
Sulie 
(auf fie zu). 
SeBt auf der Stelle raus!” 
(Halblaut.) 


Sonit bleibt er womdglid no ganz zu Haus! 
(Sie chiebt die Sungfer gegen die Mittelthür.) 


Sungfer Stawernad (heftig wieberftrebend). 
Und ich Shwör" Euch, Meilter, Alles gelogen! 


Shmüd 
(Schiebt jeinen Arın unter den ihren). 
Gelogen.... ja, ja! 


Sulie (fiebend). 
Sebt Draht gezogen! 


Shmüd 
(hon an der Thür mit der Sungfer, befriedigt Shmungelnd). 
Sa, Ihlechte Welt... .! 
(Er öffnet die Thür.) 


Sungfer Stamwernad 
(mit lester Kraftanftrengung von draußen). 
Shmäd... hats .. zaeigene 
(Die Thür Schliekt fih hinter ihr und Schmüc.) 
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Bolzin 
(hat mit ftummer Verblüffung zugefehen, ohne zu begreifen. 
est fragt er jeher verwunderi). 
Sulchen, was war? 
Iornier 
(hat fich jhweigend an der Scene geweidet. Wie die Thür 
fih geihlofjen hat, mit jchnalzender Vemumnderung). 


Sscht, vausgeichwentt! 


Solzın 
(jehr neugierig und mißtrauifä). 
Sul—den!... Was war? 
Sulie 


(flopft ihm auf die Baden). 
Ei, nichts, mein Engel! 
Bolzin 
(dringend, indem er fie am Nermel zupft). 
Sul—den?? 
Sulte 
(mit dem Ruß aufftampfend). 
Hörit auf mit dem Öequängel?! 
Tornier 
(droht ihr mit der Reitpeitiche). 
Berdammter Feiner Schwerendther! 
Na, gratulier” Dir bloß für jpäter! 


Sulte (fiegesbewußt). 
Ba... aah! Und fämen folder dreißig, 
Euh al’ noch zum Haus raus jchmeig’ ich! 
VBolzin (immer horhend). 
Wie jagt Du, Sulchen? 


Ä 
[9] 
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Sulie (mit Handbewegung). 
Zum Haufe raus! 


Tornier 
(halblaut zu Julie). 
Der alte Schmüd bleibt künftig draus! 
Mir ganz energisch das ausbitten ....! 


Sulie (laut auflachend). 
Der Herr hat Angjt vor einem Dritten! 


Bolzın. 
Angit, Sulden? Mir niht? Du fommit janadh! 
(Er Liebfoft fie.) 


Sulie (kommandirend). 
Den Korb auf den Wagen! Fort jeßt und mad! 


(Sie faßt ihm ermunternd in die Eeite.) 


Wolzin (quiefend). 
Sulcden, nicht Do! Sch bin ja fo Hulich! 


Sulie 
(mit Kommandoton zu ZTornier). 
Der junge Herr macht auch fih nüßlich! 
(Sie weit auf den Korb.) 


Tornier (kopffehiittend). 
Zu guterießt noch pasladen heif! 
(Beide faffen den Korb an und tragen ihn zur Thür.) 
Sulie 
(immer fommandirend Hinter ihnen). 


Fir! Fir! Die Uhr ift gleich Halb elf! 
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Tornter 
(on Halb draußen mit dem Korb, wendet fih gegen Julie). 
Kommandirt wie der riht'ge Unteroffizier! 
(Er verfhwindet mit RTolzin draußen.) 


Sıhmüd 
(it aleiihzetlig hineingefommen, jhhliekt behutiam die Thür). 
Ei, ei, der werthe Herr Tomier.... 
Hılft gar Schon mit die Sachen paden! 


Sulie 
lt zum Schrank gegangen, zieht fich den Regenmantel an und 
jest fih den Hut auf, mit Geberde zum Bettjad). 
Beliebt'3, die Betten Cuch aufzufaden? 
Shmüd 
(beim Beitiad, jüsjauerlidh). 
Jımmt ale Dann in Dienit und Frohn... 
Steht allerliebit der Kommandoton! 
Qulie 
(eifrig mit ihrer Ioileite beihäftigt). 
Die Sungfer glüdlih abgebradt? 
Shmüd 
(nähert fth ihr jhnuppernd). 
Hätt Tieber Frauchen den Hof gemacht! 
Sıulie (aufgesract). 
Was, gar noch der Sungfer die Cour geihntiten?! 


Shmüd (fehr unterwinfig). 
Bielleicht erlaubt, einen Gefallen zu bitten? 


ze 


Sulie 
(im Begriff für Boßin Rod und Mübe aus dem Schranl 
zu nehmen). 
Der Sungfer die Cour! Das wird ja heiter! 


Sıhmüd 
ich an fie berandrüdend). 
Var Lieber Erjter nämlich, als Biveiter. 
Sulie 
(gegen ihn anfahrend). 
Tas, führt ich Hier noch frei und laufig, 
Und macht jich Hinten mit Andern maufig? 


Shmüd 
(verfucht zu tätineln). 
Säß lieber im warmen NRejtchen allein! 


Sulie 
(töBt ihn zurid). 
Zur Straf nicht mal fieberundzwanzigiter fen! 
Yırd’3 mit Dem Bettiad bald gefällig? 
Zu rein nichts wie Bouffiren anftellig! 
(Bolziı3 Nod und Müse überiim Arm.) 
Und Vorichriften madhen! Wird immer bunter! 


Sımäd 
(zum Beitjad watjelnd). 
Allein mit dem Frauchen... Wär’s bloß mitunter! 
Sehnt endlic) ih nad) baarem Solid! 


Sulte (majeftätijeh). 
Den Beitlad auf und abgetrolt! 
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Shymüd 
(watjhelt unter dem Bettjad feuchend zur Thür). 
Sa, abgedampft mit gefappten Maften! 
Sulie 
(Hinter ihm, mit Bolzins Saden). 
Sollt mir zur Strafe noch lange falten! 
(Beide rechts hinaus. Die Thür Ihlieft ih. Die Stube bleibt 
einige Augenblide leer. Man Hört nur das Braufen des 
Sturmes und das Ainnen der Regentropfen. Plöglich wird 
die Thür wieder aufgerifjer.) 
Bolzin 
(Hinft eiligjt herein. Die Mübe hat er auf dem Kopf. Sein 
rechter Arm jtect im Ueberrod. Der linke Aermel jchleppt 
hinten nad. Er fieht fih aufgeregt im Zimmer um. Gleich 
hinterher jtürzen der alte Schmid, Tornier und Julie). 
Schmid (isreiend). 
Halt ihn!... Halt ihn! 
Tornier (mit Fieutnantsten). 
Seitanden, Metiter! 
Shmüd (aufer fi). 
Haaalt ihr! 
TIornier (Bolzin padend). 
Sn legten Moment ausreißt er! 
Shmüd 
(auf der andern Seite nit Bewegung zur Thin), 
Dort bitte geht's nach Amerika! 
Sulie (jammernd). 
D Gott, jest bleibt er mir wirflic da! 
(Ror Bolzin.) 
Scheinit rein vom Leibhaftigen mir bejejien! 
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Bolzin 
(itrebt loszufommen, mit Bid zur Wand). 
Sulchen, ich Hab’ ja die Schnarre vergeffen!... 
Tornier (fosplatend). 
Das Schnarrinftrument! 
Sulie 
(muß ebenfalls lachen). 
Du Roffen-Bart! 
Bolzın 
(in melandpolifcher Erinnerung). 
Sp mande Nacht dDurch’3 Dorf gefchnarrt! 
Somüd 
(hmunzelnd, indeß er zur Wand geht). 
Die werthe Schnarre dem Meifter Holen. 
Bolzin (mit Selöfibewußtfein.) 
Hätt Mancder im Dorfe gern geitohlen, 
Sich auf Xepfel gemacht bei dultrer Nadt... 


Tornier (fordial). 
Sa, Meifter, Habt ehrlich Skandal gemadt! 


Volzin (fchwelgend). 
Mit Schnarren Alles ın Flucht gejagt... 
Shmüd 

(kommt mit der Schnarre, Shmunzelt beträchtlich). 
Sich freumdlihit vor Weiten Ion angejagt, 
So mandes Mal... So mandes Mal... 
(Er dredt die Schnarre in der Hand und Shmungzelt.) 
Scharrr ... Schurr ... Sa, ja, da3 war das 

Signal! ... 
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Bolzin 
(in Thränen ausbrehend, da er das Schnarren hört). 
Sulden ... Sul—den!... Hörit es jebt? 
Sulie 
(umarmt ihn jchluchzend). 
Kamft oft genug mir angejegt! ... 
Hier, nimm das Knüppelholz von Eichen. 
(Sie reiht ihm feinen Stod.) 
Tornier 
(ihmwenkt jeine Keitpeitfche.) 
Seßt Meilter, auf mit den Nachtiwächterzeichen! 
Schmüd (fhnarrend). 
Shure... Schnerir... Vom alten Europia ... 
Sulie 
(zur Thür weijend). 


Abgejchnarrt nach Amerika! 


(Sie nähern fich unter dem Ton der Schnarre lanafam dem 


Ausgang. 


(Vorhang.) 


Der Ameritafahrer. S 


Dritter Anfınn. 


(&3 ijt zwei Tage [päter anı Nachmittag. Die Schneiderwerf- 
jtatt zeigt fich unverändert wie am Schluß des zweiten Auf- 
zuges. Die Spuren der Baderei und Abreife find überall 
ihtbar. Alles liegt und fteht, wie es beim Abjchied zurüchlieb. 
Man Sieht, daß feiner inzwilhen an den Sachen gerührt hat. 
Die Stube tft leer. Halbes Sonnenlicht Hufcht durch die Feniter, 
mwechjelt mit fliegenden Schatten. Tiefe Stille. Dann fährt 
draußen ein Wagen vor. Stimmengeräufh vor der Thür. 
Gleich Darauf treten von rechts her Julie, Shmüd und Tornier 
ein. Alle Drei fommen in gleihem Aufzug, wie bei der Ab- 
fahrt. Ihre Gefichter jcheinen übernädhtigt.) 


Sulie 
(jehr Iuftig und übermüthig, läuft durch die Stube). 
Faltnachtstag heut! Faltnadtstag! 
Hollah!... Greif” mich, wer greifen mag! 


Tornier (hinter ihr ber). 
Mal endlich den Unband ficher in daft! 
Seßt aber eflig abgejtraft! 
(Er will fie fajjen.) 
Sulie 
(mit ausgejpreizten Fingern gegen ihn). 
Rizfirt’s der Herr? Die Nägel find fpigig! 
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Shmüd 
(ihnaufend dazwiichen). 
Das junge Herrchen thut gar zu Hisig! 


(Er will fih chbenfalls andrangen.) 


Ipornier 
(von oben herunter mit Anjpielung). 
Sit auh im Laufen no nicht Nenonce! 
Shmüd 
(ihmunzelnd zu Julie). 
Ei, ei, man hat auch feine Joliden Yonds! 
Beltand Ihon manden Straug mit Ehren! 


Sulie 
(mit drohenden Finger). 
Die Herren alle Beide no Wiores lehren! 
(ih aufitellend.) 
Courage mal! Wer wagt am ehiten?! 
(Sie zeigt ihre Krallen.) 
Iornier 
(mit Handbewegung zu Schmid.) 
such! Alterchen, vorwärts! Ihr jeid am zäh'iten! 
Shmüd 
(in vorfichtiger Rejerve vor Suliens Fingern). 
Der Jugend den Bortritt mit beitem Dante! 


Tornier 
(ihwingt feine Neitpeitiche). 
Ae was, dem Feind unterdeß in Die rlanfe! 
Bayonett gefällt! Marich, marih zur Attade! 
(Er verjuht Julie von der Seite beizufommen.) 
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Sulie 
(mit blisichnelfer Drehung). 
&.... aah! Shihih! Das Hatfcht auf Die . 
Bade! 
(Sie zeigt ihm alle ihre zehn Finger.) 


Shmüd 
(hinten herumfchleichend, halblaut). 
Mit Borficht immer zu Werfe gehen... 
Sulie 
(droht ihm von der Seite). 
Kann auch von hinten auf Die Finger jehen! 
Tornier 
(ärgerlich fuchtelnd). 
Legt ja verdammt fih 3 Gefchtrr! 
Sulte 
(zwifchen ihnen beiden Durchjchlüpfend, Stellt fih mit dem 
Niiden gegen den Arbeitstilch). 
$, tt der Herr mir no nicht Firr? 
Shmüd 
(febr devot vor ihr). 
Gern für ein einziges Rußchen ftürbe... 
Sulie 
(betrachtet fie triummphirend).- 
Sp zwei wie Euch friegt man noch mürbe! 
Tornier 
(aufgebradjt hin und her). 
So geht das nun der Tage drei! 
Bald über wird Einem die Schlepperei! 


ET 


Shumüd 
(mit jchlauem Zwinkern). 
Muß eben fich zeigen, wer jet der Grünfte.. .! 
Sulie 
(mit eingejtenmien Armen zu Tornier). 
Was wiünjcht denn der Herr? Was fteht zu Dienite? 


Shumüd 
(immer beitätigenDd). 
Sa, ja... Was Herrchen zu Dienjten fteht! 


Sulie 
(Hut und Mantel ablegend). 
Wem’s nicht gefällt, den NRücen dreht! 


Schmüd (qedfiserig). 
Ganz richtig... jawohl... der dreht den Rüden. 
Zhuf'3 Hier nicht, vielleiht wo anders glüden! 
(Er madt eine devote Geberde zur Thür.) 


Sulte 
(mit Entrüftungston zu ZTornier). 
Bas wird gewünjcht? Will gar mich beleidigen?! 


Schmüd (fi verbeugend). 
Die werthe Frau gegen Alles veriheidigen.... 
Auf den alten Shmüd fich verlafien fanın...! 
(Er judht IH anzufchmeiceln.) 
Sulie 
(mit jchmerzlihen Augenaufichlag). 
Ach, wärit noch da, mein Liebiter Mann, 
Säh’jt mich jo frech beihimpft und verlegt, 
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Mich arme, verlaljene Strohwittwe jeßt...! 
Du Outer, ah, warlt nie ein Solder! 
(Sie deutet auf Tornier.) 


Schmüd (bieder zutraufic). 
Drum ja... wie thät fich’S mit einem Nachfolger? 
Sıtlie 
(wie in die Ferne träumend). 
Du braves Herz, wann kommst zurüd? 


Shmüd 
(Dicht bei ihr, jehr zärtlich). 
Empfehle ergebenjt die Firma Schmüd, 
Stellt fih in Allem zur Verfügung... 


Sulie 
(ihn energisch abjchüttelnd). 
Sch verbitt! ni die ewige Anjchniegung! 
(Wieder mit Augenauffchlag.) 


Will ganz mich Deinem Gedächtniß weih’n! 


Tornier 
(it Solange ärgerlic aufs und abgegangen, ohne ein Wort zu 
Iprechen. Sebt bricht er galgenhumoriftifch aus). 
Sseudal, jo ein Tetesas-Tete zu drein! 


Schmüd 
(immter in Suliens Nähe, einjchmeichelnd). 


Drum mad’ fi die werthe Frau jest jchlüfltg! 


Tornier 
(Eopft ihm auf die Schulter). 
Alterchen, Einer ift überflüffig! 
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Shmüd (boshaft zwinfernd). 
Hält doch jenen Stand, das Alterchen, 
Dfferirt fih als Herzensverwalterchen, 
Befähigung eriviejen in allen Dingen... 
Tornier 
(mit woniihem Seitenblid.) 


Na, edler Galtwirth, wünfch” Frohes Gelingen! 


Shmüd (unbeirt). 
Sn allen Dingen, intern wie externen... 
Sulie 
(it Dabei die Sachen auf dem Fußboden zufanımenzuräumen). 
Steht Beiden frei, Euch zur entfernen! (Sie fteht auf.) 
Habt mich wahrhaftig genug geplact, 
Seid rein wie Kletten zujfanmengebadt, 
Drei Tage Ihr... | 
Schmid (mit bedauernden Falten). 
Die Nächte Ieiver allen! 
Sulie (aufgebracht geftifulivend). 
Drei volle Tag’ Ihr... umd immer zu zwei'n! 


Tornter (komifeh verdrießlich). 
Wahrhaftig, die reine Gottesitrafruthe! 


Sulie (pin und her). 
Drei Tage nicht eine ruhige Minute! ! 


Schmüd (händereibend). 
Und do in der Stadt jo reizend amüfirt, 
Meifterchen glücklich zur Bahn abfutjchirt, 
Manch’ Gläschen geleert zu feinem Gedähtniß...! 


— 10 — 


Sulte 
(nimmt wehmüthig Polzins zurüdgebliebene Hofen auf). 
Die Hojen, ach! fein leßtes Bermächtniß! 
Sp oft darin, jo oft ihn gejehn! 
(Sie breitet Die Hojen aus, durch) deren Löcher das 
Zageslicht jchinimert). 
Shmüd (in Erinnerung fhwelgend). 
Zu Himmliich war's, zu wunderjchön! 


Tornier (immer verdrießlicher). 
Aus reinem Stumpfjinn fi) eingefneipt, 
Die böfen Gedanken mit Sect betäubt! 
Drei Tage... Na... Mit foldem Nival! 
(Er jchüttelt fi.) 
Sulie 
(immer no im Anblid der durdhlögerten Hofen). 


Die Hofen trug'it jo manches Mal! 


Shmüd (mit ftoem Schmunzeln). 
Da Ihinpf noch Einer auf die Alten! 
Drei volle Tage Stand gehalten! 
Beriteht fih noch leidlid) aufs Liebe3-Abece ... 


Zornier (mit Keitpeitfhenichwung). 
Bombenrehnung beim Hotelier! 
Shmüd 
(wieder Dicht bei Julie, jehr unterwäürfig). 
Man it ja fo fügjam und lammsgeduldig.... 


Tornter 
(mit dem Finger fchnippend). 
Einziger Troft, man bleibt fie |huldig! 
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Shmüd (tätfhend). 
Begnügt fich für's erit! mit dem Saum des Klewd’s! 
Tornier 
(dazwiichen, mit Sid zur Uhr). 


Alterchen, Heda! Halb Biere bereits! 


Sulie (mit Geberde zur Thür). 
Wird’s bald gefällig? Alle zwei rausfegen! 
‚Ihun hier am Ende noch Eier legen! 


Zornier (mit Geberde zur Ihitr). 
Na Schmücdkhen, nu jeid mal fo recht vernünftig! 
Sulie (verzweifelt). 
Bald jcheint Ihr mir beide tolhauszünftig! 
Shmüd 
(mit Devoter Beltinmmtheit). 
Erit Hinter dem Herr aus der Stube geh! 
TIornier (ebenfalls versindlich). 
DBewahre, das Alter Hat jtetS das Brae! 
Sulie 
(Hampft mit dem Fub auf, zeigt hinaus). 
Und ich bejehl’s! 
Shmüd (u Tormier). 
Drum Habih geboren! 
“Suhlte. 
Wird’S bald?! 
Tornier (u Schmid). 
Bitte vorauszuftorchen! 
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Shmüd 
(zum Ofen watichelnd). 
Man läht der Sade ihren Gang, 
Boftirt ji indeß auf die Dfenbanf, 
Kann ruhig jeine Zeit abfigen.... 
Sulie 
(ichlagt die Arme ein und betradtet Shmüd). 
Mit grauen Haaren nad) Liebe jchwißen! 
Shmüd 
(bändereibend, wie in feinem Pelz verfinfend). 
Da3 junge Bolf it gar zu fündlich, 
Sn dummen Streichen jehr erfindlic), 
Und weiß doch nirgend recht Beicheid! 
Empfehle dem Frauchen erfahrnes Geleit! 
Sulie 
(bat fich bald Hier, bald da zu thun gemacht. Sekt [osbrechend). 
Mein Gott, mein Gott, fteh'n rein wie die Mauern! 
Wie lang noch joll die Belagerung dauern?! 


Shmüd (vipfomatifeh). 
Die werthe Frau braucht nur Jich erklären, 
Einen von Beiden gnädigit beehren.... 
Sulie (gereizt). 
Sp thut mir doc den einzigen Gefallen! 
Shmüd (unerihitterfic). 
Einen von Beiden... 
Sulte (außer fi). 
Keinen von Allen! 
Seid alle Beide mir gleich pomade! 
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Shmüd 
(mit eiferner Ruhe). 
Bedaure jehr! Dann bleibt bie Blodade! 
Sulte 
(in aufrichtiger Verzweiflung). 
Sehnt nah dem Mann fich wahrhaftig zurüde, 
Bedank mich für zwei folche Öalgenitride! 


TIornter 
(al3 ob er zur Thür gehen will). 


Ye was, die Sache wird ennuyant! 
Kommt, Schmüdchen! Wir reifen Sand in Hand! 


Shmüd (sleist ruhig fiten). 
Den jungen Herrn beileibe nicht ftören... .! 


Sulie (u Schmid). 
Sa bitte, gleich mit zum Teufel jcheeren! 


Iornier 
(fabt ihn bei der Schulter). 
Auf, Shmüdden! 


Shmüd 
(mit ichlauenm Schmunzeln und Pantomime). 
Ihunurder Thirnichtrechttrauen, 

Könnt leicht aus Berjehen zu früh zuhauen, 

Der Andre bleibt drin, der Eine füh draußen... 
Zornier 

(Furchtelt lachend mit der Reitpeitiche). 
Schlaumeier alter! 
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Shmüd 

Man fennt die Flaußen! 
Sigt auf der Bank fich vecht fchön und gut, 
sehlt Hödhjltens ein Sunkchen Dfengkut! 


Tornier 
(ihlägt auf die Bat). 
Afo bon! Den Fal zum Austrag gebradt! 


Schmid (Händereibend). 
Ei, meinethalben biS Witternacdt! 
Sulie 
(vor Schmüd aufgeitellt). 
Zum legten Mal! est Einer weiche! 


Shmüd (unerfegitterrlid). 
Sur über des Andern werihe Leiche! 


Sulie 
Bedank mich, Hier unter Aufficht zu fißen! 
Sch la Euch Alle zufammen abbligen! 
Meinem Seligen ein ireu Gedächtng bewahren, 
AN meine Lieb’ für ihn aufiparen! 


Shmüd 
(fraßt Fich Hinter den Ohren). 
Ka guten Appetit! Pög’S brav ihm munden! 
Sulge 
(läuft zur Kammerthür, öffnet fie). 
Sn Ruratel bald adtzig Stunden, 
Braudt aud mal Nude einige Veomente! 


jo 


Iornier 
(ipringt auf, will fie halten). 
Was giebts? Was find dus für Filimatente! 
Sulie 
(ihon in der Kammer, tet den Kopf durh die Ihürfpalte). 
So! Fest jchlieg ich mich in der Kammer ein! 
Amüfirn fih die Herrn gefäligit allein! 
Sie Ichlägt die Thür zu und verriegelt fie von innen.) 
Shmüd 
(it ebenfalls aufgeltanden. Nach einer Bauje). 
Son Kammerden!... Zur unbequem! 


Iornier 
(ebeniv mie Shmüd vor der verihlofjenen Thür). 
Wetter noch eins! Hödit unangenehm.... 
Heda! Auf!.. Die Thür einrumml ich! 
(Er ichlägt mit dem Fuß gegen die Thür). 


Shmüd (mie begoffen). 
Die Sade wird entjchteden fummlig! 
TIornter 
(arbeitet vergeblich an der Thür). 
Die Thüre auf! Wir werden grob! 
Sıomüd 
(ihadenfroh ihmunzelnd). 
Nein für die Kaß’, al das Geflopp! 
Das Thürden, ja, ja, bleibt feit und jtandhaft! 


Iornier (müthend). 
Sich einzuriegeln! Gradezu Ihandhaft! 
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Shmüd 
dchmunzelnd auf Tornier). 
Der Herr mit der Unbezwinglichkeit! 
Zornier (ihn anfehnanzend). 
Natürlich, Durch Eure Zudringlichkeit! 
Schmüd (immer boshafter. 
ill nicht der Herr das Frauchen holen? 
Braucht mit dem Kopf bloß dur die Bohlen... 
(Mit ironijcher Verbeugung.) 
Lab gern dem Heren den Borderrang, 
Boitir mich wieder zur Dfenbanf, 
Bis fi das Frauchen von jelber itellt. 
Tornier 
(erregt auf und ab). 
Meint wohl, ih räum’ Euch jeßt Das Tyeld, 
Berzichte jo einfach zu Euren Gunjten? 
Drei Tage gefneipt und ganz umfunften?! 
Drei Tage zum Spak Hinterherfiharwenzelt? 
Zum Spaß mit Euch um die Wette gejchiwängelt? 
D nein, mein edler Widerpart, 
Sch jeß’ mich Hin und gleichfalls wart’! 
(Er jegt fich auf den Schemel und Schlägt Die Beine übereinander). 
Schmüd 
(auf der Dfenbanf, gleihmüthig). 
Wird lich ja zeigen, wer länger fikt. 
Tornier 
(vom Schemel her, faut au feinem Schnurrbart). 
Abwarten! Euch nur nicht zu früh gejpißt! 
(Baufe). 


ee 


Shmüd 
(unbeweglih auf der DOfenbanf, mit Biederfeit.) 
Mir jcheint, der junge Herr verzichtet gutiwillig? 
Tornier 
(auf dem Schemel hodend, mit Geduldsmiene). 
Man läft Euch die Beute nicht gleich jo billig! 
(Neues Schweigen). 
Tornier. 
(pfeift vor fich Hin, trommelt auf den Til). 
Shmüd 
(beiläufig, mit Bli zum Feniter). 
Richtiges Frühjahrswetterchen jchon! 
Tornter 
(it unruhig Hin= und bergerüdt, jpringt plößlih auf). 
Heillos Inifflige Situation! 
Shmüd 
(immer am Dfen, mit ruhigem Schmunzeht.) 
Warmes Sonndhen für Faltnachtstag! 
TIornier 
(an der Kammerthür). 
Kommt jte jeßt bald, po Donnerichlag! 
Schmüd 
(gahnt jchmunzelnd). 
Bird müde fein, das liebjte Schafchen, 
Macht \hnell vielleicht ein eines Sclafchen, 
Sid aufs Ohrchen gelegt ein Stumdihen.... oder 
zıvet... 
Tornier (aufftampfend). 
Hol der Deimwel die Warterei! 


oe 


Shmüd 

(mit unfchuldigenm Erftaunen.) 
Der werthe Herr fich jo jchnell entfernen? 
Ei, ei, das Schnippschen Geduld nicht Iernen? 
Wer warten fanı, führt! 3 Brautchen heim. 
Kriechen Alle Schließlich auf den Leim. 
Werden ihr Ihon ein Lichtchen aufiteden, 
Morgen dem Herrn alles Nähere entdeden, 
Beriteht fich discret!.. Ganz entre Wanu... 


Zornier 

(hat in plöglidem Einfall nach feiner Noctafche gegriffen, ift 
zur Kammerthär gegangen, Elopft). 

Heda... Die Thür noch immer zu? 


Schmüd (fiegesficger). 
Und bleibt auch zu, für's erite nod. 


Tornier 
(jehr laut gegen die Kammer). 
Wie wär’ denn mit einem Tulpchen. Grocdh? 


Schmüd (ungläubis). 
Was God? Ei, ei... Wer hat denn welchen? 
Tornier 
(durch die Kammerthür rufend). 
Dbacht, voll Nun ein ganzes Bonteillchen! 


(Er ichwentt eine Flafche, die er aus der Roctafche gezogen 


hat, und Hopft wieder). 
Shmüd 
(fich unbehaglich erhebend). 
Hm, dm... Das find’ ich ein’bischen überrafcht! .. 
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Tornier 
(itreichelt fcacsbewußt feine Rumflafhe und weit auf feine 
Nodtafche). 
Zu Eurem Malheur jo mitgepajdt! 

Sa, ja, mein Eder, Shr habt eine Ahnung! 
Man fennt jih aus in der Liebesanbahnung! 
(Er Hopft wieder an die Thür.) 

Ein Faftnadtsgrod!... Wer Hält mit mir Stange? 


Shmüd 
(ebenfalls an der Thür, wühli nad) irgend etwas in feinem Belz). 
Dem Alterhen maht man To leicht nicht bange ... 
(An der Kammerthür wird geihloffen. Die Ihär öffnet fie 
ein wenig.) 


Sulie 
(tet ihren Kopf dur) die Spalte.) 
Was Hört man Schönes? — Was jteht ın Vetto? 
Iornter 


(jeine Flajhe Hoh Thmwingend). 
Hurrah! Zehn Oläjerhen Groc giebt's netto! 
Seßt "ran zum Jolennen Faltnahtsfränzchen! 
Schmüd 
2 ebenfalls eine Slafche aus den Tiefen feines Belzes gezogen). 
Dfferive noch ertra ein Bunjcheilenzchen... 


Tornier (mit langem Gefiät). 
% Ha mal Einer den alten Sünder! 
Sulte 
(in der offenen Thür, Eletjcht vergnügt in die Hände). 
Wahrhaftta, zwer richtige Ledermünder! 
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Shmüd 
(jeine Flajde ebenfalls vor fich Haltend). 
Man weiß auch was von Lebensart... 
(Er zeigt verichmigt auf eine verborgene Belztafche.) 
Sulie (vor Lachen Tosplatend). 
Hat jeder in Schlauheit jich’S aufgejpart, 
Die Tajchen fi Heimlich vollgeftopft.. .! 
Schmüd (naferiimpfend). 
Das Flafchhen auch lieber nachher entpfropft! 
Tornier 
(jtellt feine Slajche heftig auf den Tijch). 
Da Ichlag’ doch gleich der Deitjchfer rein! 
Seßt noch den Faltnachtsgrod zu Drein! 
Sulte (nuftert komifch die Beiden). 
Vielleicht noch fonjt was in Vorbereitung? 
Shmüd 
(Dicht bei ihr mit Berbeugung, zeigt auf das Sopha). 
Beliebt'3 den Arm zur Hinüberleitung? 
Sulte (ohne auf ihn zu hören). 
Ein Tütchen Konfet? Baar Krümchen Mafronen? 
Zornier (Kopft Schmiücd auf die Schulter). 
Wollt Euch nicht lieber für's Wahlerkochen fchonen? 
Denft weiter nichts wie an’3 Schönaethu! 
Sulie (mit entrüfteter Miene). 
Ein Faltnadtspunfd umd nichts dazu?! 
Schmüd 
(Ichüttelt vorwurfsvoll den Kopf). 
Was?! Brui doch mit Walfer!.. Se beifer, je jteifer! 
(Er grinft.) 


(rl 


Tonier (anerfennend). 
Homneur!... Das nenn ich Befeipunggeifer! 
Schmüd (Händereibend, foomumzelnd). 
Der Eine maht'slangjam, dem Andern geht's Schnell. 
Wie wärs mit einem Bunfchduell? 
Sulte 
(hat einen Augenblid fimulirt, plößlih ausbredend). 
S was! Soll au was im Schmortopf Fchmorzeln! 
Zur eier des Tags gieb!'S Faltitachtsporzeln! 
Tornier 
(init der Fauft auf den Tifh Fchmetternd). 
Menfur auf ©roh?!.. Sch Halt! Euch beim Wort! 


Sulie (kommandirend). 

Gleich vorwärts zum Baden! Alle Darn an Bord! 
Tornier (zu Sulie). 

de? Borzeln giebt!’ 3? Hurrad, mein Bauch! 
Shmüd (fswelgend). 

Mit Bunich dazu ein Breisgefchlaud. 

Man trinkt, b13 Einer ımiter'nı Tijch, 

Der Andre angelt ih den Fi. 

Tornier. 
Man mit gleih das Maul jo übervoll! 


Sulie (aufgebracht Bu und her). 
Er angelt ih den Fich..! Zu toll! 
a wart! Mich hier De Bınjch verhandeln! 
Shmüd (fucht fi wieder anzufchleichen). 


Ad, ging’S doch ohnedem anzubandeln! 
g%* 


Tornier (dbazwiigen, abwehrend). 
Bit! Achtung! Anfejlen verboten! (Mit Pantomime.) 
Die Gurgel erit!.. Nachher die Pfoten! 
Sulie 
(jteht am Werktifch, mit plöglihem Einfall). 
Gut denn! &3 je! Wir Halten’s feit! 
Getrunfen 513 zum jchäbigen Nteft! 


Tornter (entflammt). 
Bis Einer untern Tiih gefunfen! 


Shmid (hmunzernd, mit Geberde). 
Und dann dem Andern zugewunfen... 
Sulte (majeftätifeh). 
Abwarten! Das Weitre wird ich finden! | 
Shmüd | 
(vorfichtia, einfhmeichelnd zu Sıtlie). 
Zur Borjicht vielleicht Fi Fchriftlich verbinden... .? 
Torntier (großartig). 
Selbftredend! Wer jebt im Gottesfampf fiegt... 
Schmüc (vevoteft). 
Die werte Frau als Zugabe Eriegt. 
Sulie | 
(lacht, wirft den Kopf in den Naden). 
ie jeder fih Ihon paßt al3 Held!.. 
Und fchließlich Beide noch geprellt! 
Tornier (polternd). 
Hoho!... Man wird fich den Lohn Son Holen... 


Shmüd 
(chmunzeind mit Geberde au 
Hat nur der Andre jich empfohlen. 
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Iornier (adjeludend). 
Ja, Edler, She jeid ja do blamoren! 
Am beiten, Ihr gebt Euch gleich verl oren! 


Sulie (aufitanpfenp). 
Hats3 bald genug mit Nenonmiren? 
Sest flind, die Borzeln einzurühren!..... 
Der junge Herr fich nicht gefpreizt! 
Marich ran! den Ofen angeheizt! 


Tornier (auf Scurüd deutend). 
Ei, hier das alte Siridebein? 


Sulte 
(einfallend, mit erhobenen Sem). 
Teigt mir fofort die Borzen ein!.... 
Den Emrührnapf da aus dem Schrani! 
(Gegen Tornier.) 
Der Here noch) auf der Dfenbanf?! 
Das Holz mir der! WBird’s bad, Sodann? 


Tornier 
(Hat an der Bank gelehnt, erhebt jid). 
Sn Teufel Namen! Denn man ran! 


Symüd 
(hmunzelnd, auf halben Wege zum Spind). 
Der Herr Tornier als Stubenfee....! 
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Fornter 
(mit deutlicher Bantominte). 
Bielleicht mal bald als Hausportier! 
(Er geht vorn Iinfs Hinaus, läßt aber die Thür weit offen.) 
Sulie (ihm nacrufend). 
Gleich in der Küche Liegt das Holz. 


Schmüd (vor fih Hinfichernd). 
Sa, ja, ein jtrammer Küchenbolz! 
(Händereibend zu Qulie.) 
Man Holt das Reigen fih im Neu, 
Wär beifer nicht das Thürchen zu? 
(Er nähert fih Sulie, wie um die Thür zu jchließen.) 
Zornier 
(etwas Hol im Arm, jiredt den Kopf herein). 
Die Thür fan rudig offen fein. 
Shymüd 
(immer näher an Julie). 
E35 fommt em bischen Zugluft rein ..... 
Sulie 
(wie in plögligdem Einfall). 
Herrje! Um’s Haar das Mehl vergejjen! 
Holt nur den Borzelnapf indejlen! 
(Sie läuft hinaus in die Küche und fchliept die Thür Schmüd 
vor Der NRafe zu.) 
Shmüd 
(verdußt vor der gefchloffenen Thür). 
Ei, ei... Das find ich doch recht plößlih!.... 
Die Thüre zu!.. Sehr unergößlich! 
(Er rüttelt an der Thür, fie bleibt verichloffen.) 


Torniers (Stimme von draußen). 
Wünjh’” drinnen gute Unterhaltung! 
Suliens (Stinme von draußen). 
Und ja nur feine Dalserfaltung! 
Shmüd (cittemd). 
Das geht ein bischen über die Schnur! ... 
Wär irgendivo ein Artchen nur! 
(Er fieht fich fuchend in der Stube um, dann mit neuer Wuth 
rüttelnd.) 
Wird’3 jeßt der Herrichaft bald gefällig? ...... 
War’s nicht ein Kuf?... Die Thür einprell’ ich! 
(Er wirft fie) gegen die Thür, die im jelben Augenblid 
aufgeht. Er fliegt Halb über die Schweie.) 
Sulie 
(etwas erhißt eintretend, eine Schüffel mit Mehl und einen 
Milhtopf in der Hand, lat heil auf). 
Der alte Herr wie ein Vogel fliegt! 
Zornier 
(kommt ebenfalls hinein, ein Traht Holz im Arın, fchreit 
lachend). 
Und meuglings auf der Jlafe Liegt! 
(Er will die Thür Shliegen, um Shmücd auszufperren.) 
Shmüd 
(ect im lebte Augenblid Fuß und Kopf von außen dur 
die Spalte, zeigt jein pruftendes, grinfendes Geficht). 
St... Sa... mein Herr! Das nennt man Vers 
ipätung! 
Zornier 
(will die Thür zudrüden). 
Ein Stunden mal raus zur Fleiihabtödtung! 


Shmüd 
(‚wilden Thür und Pfoten, fehreiend). 
Mich wärgrs! Hilfe! ... ES Hemmtja! &3 Fenmt! 


Tornier (erbist). 
3, Belter, warum fi) dazwiicen gefrämmt! 
(Er lat die Thür etwas nad, um Schmüd ganz hinauszus 
jchieben. Daber fällt ihm fein Holz nah und nah) aus dem 
Arm.) 


Zuräcgezoppt und zu die Thür’! 


&% It 
„Julie 
(hat Jolange lachend dabei aeftanden, jest mit fiitlicher 
Entrüjtung). 


Dür den alten Herrn zergqueiichen hier?! 


Tornier 
(aufgejtachelt, im Kampf mit Schmüd). 


He was! Groß Umitänd! Zurüdgezoppt! 


Sulte 
(Hat Schüfjel und Topf auf die Bank geftellt, wirft hä 
dazwiichen). 
Halt! fag’ ih und auf der Stelle geitoppt! ... 
Mein Gaftwirthihen! Mein Ehelitein! 
Wird Hoffentlich nirgends beigädigt jein?! 
(Sie madt fih eifrigft um den alten Schmüd zu thun.) 


Schmid 
(hat fi) etwas erholt, noch puterroth, Fendt und Thmißt). 
Blält Emem bald aus den Leben3odem! 
(Er läht Sulien’3 Streiheln wie em Hund über fi) ergehen 
und Aurjcht fich an.) 


ie 


Sulie 
(zu Zornier, mit Majeität). 
Pfui, Sie! Und das Holz vom Stubenboden!.. 
TIhurs Örujthen weh, men Schmerzensdaus? 
(Sie thut wieder zärtlih mit Schmüd.) 
Iornier (aufftampfend). 
Da lern’ mir Einer die Üeiber aus! 
Schmüd 
(drüdt fh diät an fie, mit lüfternem Behagen). 
Das Schultergen... ja... thut fchrediih weh... 
TIornier 
(mit ironiihem Seitenblid). 
Alterhen, Schlukchen KamillentHee? 
Shmüd (boshaft zwinternd). 
Man wirds dem Herren auf Kecdhnumg |chreiben. 
(Zu Sulie, girrend.) 
Ach, bitte, ein bischen einzureiben... 
(Wieder zu Tornier.) 
Komm auch noch mal an’s Ihürverrammeln. 
Sulie 
(mit Shmäd beinäftigt, fährt Tornier an). 
Was? Stedt noh da? Das Holz auflammehr! 


Und jegt genug mit Schmerzgejammter! 
(Sie giebt Shmüd einen Buff und läaht idn Stehen.) 
Schmüd (melanyoliih). 
Ab, Schon vorbei? Das war fo Schön! 
| TIornier (auf ihn zu). 
Vielleicht noch einmal draußen fieh’n? 
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Sıomüd 
(vorfihtig rückwärts, weilt auf die Kammer). 
Wie wär's jeßt mit der Heizeret? 
Sulie 
(Hat ihr Gefhirr aufgenommen, fat Schmid beim Arın). 
Die Borzeln rühren! Eins, zıvei, Drei! 


Tornier 
(hat das Holz aufgefammelt, zu Shmüd, der ihn lauernd 
beobachtet). 
Der edle Gajtwirth beim Nacheplanen! 
Man fann’3 nur leider im Boraus ahnen. 
(Er ift zur Kammerthür gegangen umd zieht den Schlüffel 
heraus.) 
Sp, bitte! Das Schlüffellocdh tt leer! 
te Hübfeh, wenn da jebt ein Niegel wär’! 
(Er geht lachend in die Kammer, läht die Thür breit offen.) 
Shmüd 
(mit verhaltener Wuth). 
Wan wird fi bei Zeit! Ihon revandiren.. 
(Er dreht fi zu Sulie, mit Verbeugung.) 
Gehorjanite Meldung zum PBorzelrühren. 
Ssatlle 
(bat die Mehlfgüffel und den Milchtopf auf den Werktiich 
gejtellt, fehr ungeduldig). 
Ein unmüg Din= und Hergeltapf! 
Bringt mir ja nicht den Einrührnapf! 
Schmid 
(mit zärtlichen Geberden vor Julie, halblaut flüfternd, jehr 
haftig). 
Ein Rufchen..! Schnell! Ein Kuchen ergattern! 
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Sulie (auffahrend, überlaut). 
Wasp?! 
Shmüd 
(prallt zurüd, fliitert). 
St! Emm Kußden...! 
Sulie (faft brülfene). 
Was thut Er Ichnattern? 
Shmüd (emtjest abwinfend). 
St dodh! Em Kufchen!.. Er Hört ja! Er hört! 


Iornier 
(ericheint in der Kammerthür). 
Ka? Mitten im beiten Vergnügen geitört? 
Was, Alterchen, jest blüht Euer Weizen? 


Shmüd (ihnaufend). 
Der Herr jhon zurid vom Dfenheizen? 
Tornter. 
Ei was! Das Feuer breimt lichterloh! 
Shmüd (giftig). 
Sn Ofen Icon? 
Tornter (imonife). 
Ste, anderswo! 
Sulie 
(it zum Glasipind gegangen, bringt eine Fleine Schüjfel). 
Da, bier der Kapf! Sest tüchtig rühren! 
Man wird den Herrn jchon eindrejfiren! 
(Sie jHüttet Mehl aus der großen Schüffel in die Xleine und 
thut Nild dran.) 
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Tornier 
(auf dem Abjas wippend). 
Kecht angejahrter Konditorjunge! 
Sıulte 
(hat Shmücd einen Löffel in die Hand gedrückt, fynanzt ihn an). 
Und faul, wie eine Wagenrunge! 
Hübich Dali! Borwärts! Tühtig! Tüchtig! 


Shmüd 
(immer rührend, feucht und puitet). 
Sehr angenehm! ... Man fchwigt Schon richtig! 


Sulte (commandirend). 
Was hier! Das Fett ipm abgefchunden! 
Tornier 
(au vollen Halje lachend). 
Zur Borfiht ein Schürzchen no) ungebunden! 
Shmüd 
(mitten in der Arbeit, während er die Schüfjel vorfihtig von 
ich halt). 
En Schürzden ja... 
Sulie 
(auf dem Sprunge). 
Erjt Butter Holen! 
Tornier 
(im Begriff, wieder in die Kammer zu gehen). 
Na viel Bergnügen und Gott befohlen! 
(2[b.) 
Shmüd 
(Sulie argmöhnife) Deobadtend, Hält inne). 
Schon wieder mal weg... .? 


Sulie 
(in Unteroffiziershaltung vor ihn). 
Mäuschenruhig jich Führen! 
Shmüd (fi pucen). 
Ach, ein Momentchen bloß paufiren ... 
Sulie 
(aufgebraht auf die Schüffel meifend). 
Ei daß Ihn gleih...! ES giebt ja Klietern! 
Shmüd 
(Deutet wehleidig auf feinen Ar). 
Man fan bald nicht, Io thut er zittern! 
dl, ) Ö 
Sulie 
(reißt ihm den Löffel aus der Achten und drüdt ihn in feine 
linfe Sand). 
Dann mit der Linken, Er altes Wrad! 
Sonit jih gefälligit zum Denker pad’! 
Zornier3 
(Stimme aus der Kammer). 
Heda! Sch Frieg’S nicht angebrannt! 
Sulie 
(mit erhobener Fauft). 
Ka wart, fomm ich erit rübergerannt! 
Shmüd (fer mißtrauijc). 
Sn die Kammer das Frauchen? 
Sulie (aufftampfend). 
Hübich artig verhalten! 
Iornier3 
(Stimme von Drinnen brummend). 
Boufjirt wohl Schon wieder ınit dem Alten? 
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Sulie 
(mit Gönnermiene zu Schmüd). 


Geht nicht mit dem Einen, dann abgemwechjelt! 


Shmüd 
(töhnend und rührenDd). 
Sa, ja... Wär’s erit zurecht gedrechjielt!.... 
(Halb vor fih hin, melandholifch.) 
Sa, geht's nicht mit Einem, wird abgelöit! 
Sulte 
(hon im Abgehen, wendet fih noch einmal). 
Und flott gerührt umd nicht wieder gedöft! 
(Zur Kammer hin.) 
Gleich komm’ ih Hin! Seht giebt’3 mal Zug! 
Shmüd 
(ihweißtriefend bei der Arbeit, murrt vor fich Hin). 
Sa, leider, mehr als übergenug! 
Sulie | 
(in der Kammerthür, dreht fich heftig wieder um). 
Was Hat er noh in Bart zu brummeln?! 


Shmüd (verbindlicft). 

Nichts weiter... 
Ssiulre 
(drohend in der Thür). 
Veh’ ih, hier Zeit verbummeln ! 

Und grad’ Shm Gott, Toll!’ Sich erfrechen, 
Gar mitten die Arbeit abzubrechen! 
Bin wie der DBliß gleich wieder da! 


(Ab in die Kanımer.) 


Shmüd 
(quirlt unermüdlid, feucht und jtöhnt, Halb für fich). 
Dafür jchon lieber nach Amerika! 
Sultens 
(Stimme aus der Kanınter). 
Was? Will nicht brennen? Man Hört's ja bullern! 
Shmüd 
(als Automat rührend, dabei mit gejpisten Ohren zur Kanımer- 
fopfnidend, aus tiefiter Bruft). 
Und Hungrig dur) die Därme fullern... .! 

(Man vernimmt aus der Kammer gedämpftes, hajtiges Jlüjtern, 
heftige, aber unverjtändlihe Aede und Gegenrede). 
Schmüd 
(unter dem Rühren verzweifelt Hinhorgend, rüdt franıpfhaft 
bin und her, Angitihweiß auf der Stirn). 

Bars nicht um Die Klietern.... Herrgoit! Herrgott! 
Qultens 
(Stimme plöglid laut und Heftig aus der Kanımter). 
Mich fFeithalten hier, Sie Hottentott?!.... 
TIorniers 
(Stimme, in Mifdung von Laden und Erregung). 
Dableiben,* verdammte Hubjche Habe! 

(Man hört ein Geräufh von Küffen, Heftiges Scharren und 
Sträuben, dann zwei jhallende Ohrfeigen.) 
Suliens (Stimme, trinmphivend). 

Hier eins! Und Hier! ... Wie jchmecdt die Braße? 
Shmüd 

(it entjegt aufgefprungen, Schüffel im Arm, einen Augenblic 

tathlos. Dann jegt er fich heftig watfhelmd gegen die Kammer 

in Bewegung, fchreit feuchend, feine Schüffel immer im Arm). 

Halt ihm!.. Hat ihm! .. Komm Ion!.. Haalt!! 
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Sıulie 
(kommt in Diefem Augenblil aus der Kammer gefprungen, in 
fliegender Erregung). 
Solch” Wirgeheuer! 
(Blößlich Losplaßend, da fie Schmüd fieht.) 
D Sammergeitalt! 


Tornier 
(hinter Sulie Her, dDunfelroth im Gefiht, in höchfter Wut)). 
Da3 follft mir bereu’n! Das follit mir bereu’n! 


Shmüd 
(zwifchen den Beiden, jehr aufgeregt, die Schüffel immer wie 
als Waffe vor fid)). 
Die werthe Fran nur ruhig jem!... 
Steht feinen Mann der alte Schmid! 


Tornier frafend). 
Durcdlaffen Hier! ... Das kriegit zurid! 
Durchlaffen! fag’ ih!... Das Iihenf ih Dir nicht! 
(Er will Schmüd heftig zur Seite jebieben). 


Schmüd (mit erhobener Schüffel). 
Borficht, bite! ES fliegt 3 Geficht! 


Tornier 
(padt Schmücd bar) beim Kragen). 
Sm Weg bier jtehen?! Laß fliegen gleich! 
Schmüd 
(Holt mit der Schüffel zum Wurf aus, falt fhmungemd vor 
Bosheit). . 
Achtung! Sebt fommt der Porzelteig! 
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Sulie 
(im legten Augenblid dazmwilchenfliegend). 
Hoiho! Den Borzelterg noch grade... .? 
Sit für den Salbsfopf viel zu fchade! 

(Sie jtellt fi fHramm vor Tornier auf und ficht ihm in’s Geficht.) 
Sp, bitte, mein Herr! est Habt den Muth!... 
Was,niht?.. Sebtniht?.. So jeid doch jo gut! .. 
Noch niit? ... Kühl nit Euer Müthchen?.. 
Mari denn! Aus der Küche das Yudertütchen! 


Tornier 
(hat Ihweigend, wie im Kampf, vor ihr geitanden. Blöslih 
muß er laden, dreht fih adjelzudend ab). 
Ae was! Bon jolhem Unterrod ...! (Gegen Schmid.) 
Was gniddert der alte Ziegenbod?! 


Somüd 
(feine ZTeigfchüifel im Arın, hält fh Fihernd den Baud). 
Um’3 Daar den Teig an den werthen Kopf... 
Rulie 
(hlägt fig vor die Stirn, commandirend zu Tornter). 
Sa, richtig! Auch gleich den Buttertopf! 
Schmüd 
(wie vorher mit Pantomime). 
Zur Boriveis jüg eine Obrentachtel..... 
Sulte 
(mit neuem Einfall, im hödhjtem Eifer). 
Mein Gott, ie ja wahr! Die Rofinenjhadtel... 
Shmüd 
(mit dem Zeigefinger in der Luft tippend, pruftend). 
Als Hauptgericht den Borzelteig ... 
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Zornter 
(von Sophatijhh, wo er fich ärgerlich zurüdgehalten hat, auf 
Shmüd zu). 
Zuleßt den Pudel windelmeidh! 
Shmüd 
(wieder in Kampfitellung, mit boshaften Zwinfern). 
Der werihe Herr nehm’ fih in Acht! 
Sulie 
(ihm in den Arın fallend). 
Weg Er! Ihn auf den Schwung gebracht! 
(Hu Tornier, mit Gefte zur Küche.) 
Macht jich der Herr bald auf Die Soden? 
(Wieder gegen Schmüc.) 
Shn will ip lehren, Hier rumzuboden! 
Seßt fich gefälligit auf's Abece 
Und Schleumigit wieder den Löffel dreh’! 
eh’ Shm, find’ ich jest Klietern drimnen, 
LKieß mir den Teig zufammenrinnen! 
Schmüd Ä 
(mit der nl wieder zu jeinen Plab, jehr an 
Ei, wär's nicht bald genug iramiıt? 
Tornier (tefignirt). 
Ka, denn man wieder Drdre parirt! (Zu Jufie.) 
Den Buttertopf, das Zudertütchen.... 
Sulie (einfallend). 
Sa, Waller noch, paar Fingerhütchen! 
Shmüd 
(wieder bei der Arbeit, fieht migmuthig auf). 
Kommt das auch an den Teig hier 'ran? 


RI, 


TIornier (fadend). 
KRieda! Schon wiederder Borzelmann!.. (Aufzäpfend.) 
Nojinen, Zuder, Waller, Butter... 
(Ab in die Küche. Die Thür bleibt wieder auf.) 


Shmüd (izen). 
Man jchwißt Ihon gleich durhh’3 Ynterfutter! 
(Halblaut zu Sulte.) 
Dem Herrn die Suppe mal gewürzt... 
Surhre 
(bringt aus dem Cchranf eine Schürze, ftcht vor Shmüd). 
So! Set den Lehrbuch weiß befchürzt! 


Shmüd 
(immer in jenen Gedanfen, mit zärtlihen Augenaufichlag). 
Doh Dank verdient al3 tapf'rer Nitter? 


Sulie (fährt ihn an). 
As was? MS richtiger Leichenbitter! 
Fäpt drüben vom Andern mich beleidigen, 
Und jpielt nachher noch groß den Schneidigen?! 
Den Andern flugs zum Teufel treibe, 
Das thät ein Mann mit Ehr’ int Leibe! 


Shmüd (segütigend). 
Ei, ei, man thut nad) feiner Sraft... 


Sulie. 
Den Andern längit aus dem Daus gejhaftt! 
Das thät eim richtiger Bräutigam! .. 
Segt Itillgehalten! Die Arme jtramm! 
(Sie zicht iym die Schürze über.) 
10* 
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Shmüd 
(ihwingt feinen Löffel gegen die Küche). 
Man wird fich’S Hinter Die Ohren jchreiben. 


Sulie (pasig). 
Ach was! Könnt mir gewogen bleiben!.. 
So jest! Bumms, tieht er da, 
Sm Scylapperfhürgden der Grokpapa! 


Somüd 
(weiß beichürzt, wiegt fih felbfibewußt hin und Her). 
Die Tiebite Frau nur nal probiren, 
Koch leicht mit Den Süngjten concurriren. 
Sulie 
(plögih aufichlucdhzend, Tafhentuch vor den Augen). 
Seh’ ih Euch an... gleich möcht ich weinen! 
Mein einziger Mann thut mir erjcheinen. 
Sm Unfchuldshemdchen, jo ftand er da, 
Am Tag’ wie er rei! nad Amerika!.. 
(Sie betradtet Shmüd, Thüttelt wie außer fih den Kopf.) 
Bom Kopf Di8 zur Beh’ idm nadgeafit... 


Shmüd 
(jucht fih anzudrangen, verzicht fürjäuerlih den Mund) 
Dem Meifter.....? Eimwirklih? Necht Ichmeichelhaft! 
(Danı mit neuem Selbitbewußtfein und .überlegenem 
Schmunzehr.) 
Drum allo... rüdt man an jene Stell’... 


Sulie 
(plöglich jehr ernithaft, mit Amtsiniene). 
Sa, it der Antrag ganz formel? 


ge 


Schmid 
(ih zartli anichmiegend, mit vorfihtigem Schmunzeln). 
Sa, ja... Im...hm... Nur zum Crfagchen! 
Sulie 
(wieder in Beratung von Shmüd verjunfen, verzidt). 
Ganz jo! Ganz jo! 
Shmüd (fiedfoiend). 
Ad nur en Schmabden?! 
Tornter 
(aus der Küche, alle Hände vol). 
Thut wieder ih miedlich, der Borzelrührer! 
ee 
(fh umdrehend mit bosheafter Verbeugung). 
Ergebeniten Diener, Herr Dfenfchlrer‘! 
Tornier (wieernd). 


Den alten Bod gar wei bejchürgt! 
Schmid (mit ee zur Küge). 
Der Herr ih unnüg Hberjtürz 


Iornier (wie vorher). 
Steht jujt wie neulich der Metiter aus! 


Shmüd (giftig). 
Ei was? Da wär man ja Herr im Haus! 


5 
Sulie (vazwiigenfahrend). 
Mari, fort zum TiiH! Da fteht der Teig!.. 
(Zu Iornier. 
Rolinen... Zuder... Her mil dem Zeug! 
(Sie nimmt Tornier das Betreffende ab.) 


ande 


Tornier (noch halb bepadt). 
Dem alten Sünder die Flügel befchneiden!.. 
Sıirlte 
Euch Beide Hübjch in Geduld bejcheiden! 
Der Herr Eocht drüben das Waifer Ichnell! 
Dann zeigt Euch erit im Bunfchduell! 
Wird fich ja weilen, wer recht was leijtet! 
Borher fein Wort Euch mehr erdreiitet! 
Tornier (firanmt ftehend). 
Zu Befehl! Und die Butter? 
(Er hält die Schale vor fid).) 
Sulte 
(mit Geberde nad) nebenan). 
| Auf Teuer gejebt! 
Zum Trinken inde die Kehlen geweßt! 
Tornier 
(feinen Topf hob jchwingend, eilig ab in’ Nebengimmer). 
Hurrah! Im’3 Gefecpt! 
Qulie 
(u Shmüd, am Tiih). 
Gerührt mit Dampf! 
Shumüd 
(wieder beim Nühren, fichernd). 
Hernacd dann der Enticheidungsfampf! 
Sıulie 
(fchüttet Zucker und Kofinen in die Schüffel, barfch). 
Rühren! Rühren!! Rühren!!! Nühren!!!: 
Schmüd (keudene). 
D, je do! Sel.. Bad Schwindel jpüren! 
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Qulie 
(wie ein Cherub über ihn wadend). 
Und wenn Ihm gleich die FFegen fliegen! 
Shmüd 
(Halb aufgelöjt, jchreit). 
Das Schürzhen! Das Schürzchen! 
(Die Schürze hat fih ihm im’s Gefiht geihoben.) 
Sulie 
(giebt ihm einen Batich auf den Kopf). 
Hübich "rınterbiegen! 
Shmüd (mufend). 
Sn den Teig, ja! Sm Teig! 
(Er läbt den Löffel fallen und finft zurück.) 
Schon ganz apathiich! 
Sulie 
(tr Höhntich betrashtend). 
Was, fann nicht mehr? Sit wohl atthmatich? 
(Losplagend.) 
Auf der Naf’ ein Teigkler! 
(Sie tippt ihm auf die Safe.) 
Shmüd (wa). 
D, meine Srochen! 
Das jpür ich mindeitens drei Wochen! 
Sırlie 
(reißt ihn die Schüffel weg). 
Sn den Teig mit der Gurke! Thu fih nicht 
Ichämen! 
Pr, Er! Und jest ih nach drüben bequemen! 


Stellt Hübjeh zum Dfen mir die Schüffel, 

Und nicht noch einmal rein mit dem NRüffel! 
(Sie drüdt ihm die Schüffel wieder in den Arm.) 
Schmüd 
(fährt mit der Hand über Stirn und Nafe, puterroth). 

alt ärger, al3 wenn man Bohnen drifcht! 
Sulie 
(wieder auf jeine Nafe tippaıd). 
Mir nicht noch einmal rumgehjcht! 
Shmüd 
(wieder etwas erholt, jene Schüflel zärtih im Arın). 
Sn die Kammer damit zur Dfenbanf... 
Und dann erlölt!.. Na, Gott jei Dank! 


(Er watihelt Sämunzelnd zur Kammter.) 


Julie (ihm nacrufend). 
Und ordentlih die Safe abgetrodent! 
Shmüd 
(begegnet Tornier in der Kammerthür, macht ein langes Geficht). 
Der werthe Herr Schon "rüberjodend? 


Tornier 
(ij von oden her anjehend, zu Julie). 
Na, Sehnfucht gehabt, mein jcehneidiges Dicichen? 
Schunüd 
(boSshaft ziwinfernd, jehr eilfertig). 
Gleich wieder zuräd, im Augenbliächen! 
(Ab nach nebenmit.) 
Iornter 
(nähert fih Julie, mit Blid zur Kammer, gedämpft). 
Den grauen Sünder bald überdrüjlig! 
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Sulie 
(dreht ih haftig um, halblauf). 
Sa, Sie! Mit Worten fjurdtbar billig! 
Hat auf dem Hals den alten Schurken, 
Und wagt noh nit mal aufzumurfen! 
Den Andern flugs zum Teufel treibe, 
Das tät ein Dann mit Chr” im Leibe! 


Iornier (aufgebracht). 
3 warf! Seht eklig zufammengefradt! 


Sulie 

(in ihönem Eifer, mii Hligenden Augen). 
Den Andern längit auf den Schwung gebradt! 
a3 wär ein richtiger re 
(Sie bemerfi Schinüd, der gerade wieder einirilt, mil 

Augenaufi Er lag q.) 
Sei mir gegrüßt, mem Unihuldslamm! 
Shomüd 

(fommt lauernd heran, reibt ih die Hände). 

Gehorjamiie Meldung, bald Ioht das Wajfer! 


CH 
N 


Sultie 
(mit jüßem Lädel 
S, mirklih, mein allerliebiter Tunatier? 
Hat überall jein Muig’ ımd Obr.. 
(Wie bewundernd vor ihm.) 
Zu reizend mit dem Schürzchen vor! 
Tornier 
(Hin und her in der Stube, mit verhalienem Aerger). 
Mit Eiels sodt und Schlapperi hürzchen, 
AS Nas ein richtiges Faltnahtspürzchen! 
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Sulie 
(mit begeifterten Geberden). 
Seßt Hol’ ich das Waffer! Noch zwei Minuten! 
Dann joll der Grodh in Strömen fluthen! 
(Eilig ab.) 


Tornier 
(drohend auf Schmücd zu). 
Alfo kurz und gut! Hier fortgefchert! 
Shmüd 
(mit gefreuzten Armen). 
Was jpradh der Herr? WoHl falich gehört? 
(Sn Tornier’s Umflammerung, widerfebt fich fchretend.) 


Hilfe! . Heda!. Er will mich morden! 


Sulien 
(Stimme aus der Kammer). 
Was find denn das fir Näuberhorden? 
Gleich gebt mir Auh!.. Wenn ich fomm’ ... Weh 
Euch! 


3 prtter 
(an Schmüds Gurgel, Hödniidh). 
Set Ichmeißt mal mit dem Borzelteig! 
Shmüd 
(Sich Iosreigend, finkt auf Die Ofenbanf, blauroth im Geficht). 
Zuft!.. Luft!.. Erftidt ja..! 


Tornter (ihn feüttefnd). 
Sp Ihmeiktdodh! Schmeißt!... 
Sebt fchmeißt mit dem Teig! Nur dreilte! Dreift 


Schmid 
(wuthiehnaubend, mit Mühe hervorjtoßend). 
Mal erit bezahlt... Eure Kneipenjchulden! 
Tornter 
(wieder drohend vor ihn). 
Was jagt er? Na warf! 
Shmüd Gittend). 
An ahgig Gulden! 
Tornier 
(packt ihn von Neuen an). 
He, Menihchen, das wird Dir angeitrichen! 
Somüd 
(zufammengeduct auf der Bank, mit boshafter Pantomime). 
Kur bitte, vorerit die Schulden beglichen!.. 
Der Herr veriteht's! Schnell Einen ermorden, 
Und praftich Die Schulden gleich losgeworden! 
Tornier 
(mit geballten Fäuften vor feiner Nafe). 
Hier Schulden! Lappalie! Maul Euch geitopft! 
(Die Kammertgiir öffnet fi.) 
Sulie 
(hnell herein, den Topf mit foendem Waffer ti der 
erhobenen NRecten). 
Ruhe im Saal!.. Und angehopft! 
Da, hier das Wafjer!.. Kochende Gluth! 
Seßt, Kinder, macht mir die Mifhung aut! 


(Sie ift zum 6 Glasipind gegangen, nimmt Gläjer heraus, geht 
zum Tiic.) 


Borwärts! Hier Zuder! Hier Gläfer Drei! 
Vorwärts! os mit der Sauferet! 
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Schmüd 
(mit böfem Seitenblid auf Zornier). 
Das junge Herrchen nimmt wirklich dran Theil? 
Tornier 
(den Blik Hodgdmütdig erwiedernd). 
Die morihen Knochen jchou wieder Heil? 
Joch eben gewinfelt gottserbärmlich ... 


Shmüd 
(am Sophatifch, entforkt feine Rumflafche, Scheinbar überhörend). 
Sold’ Bunjchihen it do zu erwärmlicd .. 


TIornier 
(ebenfalls am Ti, feine Aınflafche entiorfend, zu Sulie, 
mit Geberde auf Schmüd). 
Jercht wahr, mein Krausfopf? Dier hödhft entbehrlich! 
Sumüd 
(mit feinem Glafe beichäftigt, wieder von der Seite). 
Mir Scheint, der Andre fällt eher beichwerlich,. 
Braucht nur die Tiebjte Frau zu fragen. 
(Er wirft Julie einen fragend triumphirenden VheE zu.) 
TIornier 
(ebenfalls bei feinem Glaje, mit fiegesgewijjen Bid zu Julie). 
Samwohl, wurd Euch die Wahrheit jagen! 
Den Andern flugs zum Teufel treibe... 
Shmüd 
(cmunzelnd einfallend, nidt Sulie zu). 
Das thät ein Mann mit Chr’ im Leibe! 
Tornier 
(mit der Fauft auf den Tifch Tehmeiternd). 
Voß Donnertiel! Was joll daS Gefopp?! 
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Schmid 
(jein Runjchglas wie zur Vertheidigung vor fidh). 
Borficht, bitte! Nicht wieder guob! 
Sulie 
(wiegt fi Tahend tm den Hüften). 
Zu liderih! Wie von Rand md Band!... 


Keicht feiner ein Glas?... Sehr ungalant! 
(Sie jebt fih) aufs Sopha und langt nad einem Glas.) 
Scuomüd 
(eilferiig ein Glas reihend). 
Hier, Herzchen, meins!... Total au verjgwigt! 
Sulie 


(verähtlih, während fie das Glas nimmt, das ihr Tormier 
gereicht dat). 
Was, Sein3?... Hier Dies! 
Zornier (Höynife.) 
Mal abgebligt! 
(zeriniricht, mit Augenauffchlag, Hand auf dem Herzen). 
Den treuiten Verehrer jo tief zu Eränien! 


Julie (ungeruldig). 
Beliebt'3 die Släfer jegt einzufchenfen? 
(Mit einladender Geberde zu Schmücd.) 

Mein Opferlamm rechi3 ... Der Bod zur Linken! 
(Sie weift Tornier nad) Iinfs. Beide poftiren fi rechts und 
finfs vor ihr am Tiic.) 

Steht Jeder bereit, fich vollzutrinfen? 
TZornier (in Kanpfespofitur) 
Se bälder, je lieber! Sn Teufels Namen! 
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Shmüd 
(wie betend, mit fchinunzelnder Gefte auf Tornier) 
Erlöf uns von dem WVebel, Anien! 


Tornier 
(auf den Til fchlagend). 
Auf Ehre! Der Dinjt nicht von fchlechten Eltern! 


Shmüd 
(nachdenklich Shmunzelmd gegen die beiden Alafjchen). 
Nur, was zuerjt zufammen feltern? 
Sulie 
(boheitsvoll, während fie die Gläfer Firlkt). 
Abwechjelnd Grob, dann wieder Bunjch, 
Sp ieipt Eu ein nad Herzenswunjch! 


Tornier (fiegessewußt). 
Na, Alter, diesmal gehts an Die Nieren! 
Schmüd 
(prüft blinzelmd die Gläfer, zu Julie). 
Der Ordnung wegen erit mal probiren.... 


Sulie 
(die Gläfer Hinjegend, überlegen). 
Was hier?! Gezudert, gemiht aufs Belt! 
Seßt angejebt und aus zun Reit! 
(Beide fegen an und trinken.) 
Sulie 
(hält fich Die Seiten vor Lachen). 
Zum Schreien gleiy! Zu lächerlich! 
(Blöglih anerfennend.) 
Roß Tanfend, fauft Ihr mörderlich! 
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Zornier 
(fein leeres Glas auf den Tih jjmelternd). 
Maaaah!.. Gezogen wie ein Yod! 


Sulie 
(bedenflih, mit fofettem Bid zu Symüd). 
Der alte Herr fait jchneller no... 
Shmüd 
(Hai gleichzeitig iein Glas hingejtellt, behaglig). 
Nie Hübih das durd) Die Gurgel fluthet! 


Tornter 
(aufgeregt Shmüds Glas mujtermd). 
Was für ein Reit! Und jo geblutet! 


Shmüd (seriinslis). 
Ei num, man jteht ja zu weiter'm Gang 
TIornier 
(im zunejmender Erregung). 

Selbitredend! Her mit dem Labeiranf! 

| Sulte 

(die Gläjer aus der andern  lafche rullend. 
Diesmal giebt! 3 Runidy von beiter Güte. 


Iprnier 
(unzufrieden, fopfigüitelnd). 
Gläjerden... Reinite Fingerhäüte! 


Sulie 
dann und wann an ihrem Glaje nippend, mit erhobenem 
Singer zu Iornier). | 
Und merkt Euch wohl, wer zuerit ji) befneipt... 
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Shmüd 
(über das ganze Geficht fchmunzelnd, bedeutungspof). 


Uns fünftig Hübjch vom Leibe bleibt! ... 


Sulie (aufftampfend). 
Was brafielt er? Hält gleich fein Mauf! 


Tornier 
(auf Schmüd zugehend). 
Sta, alter Hallunfe? Sindengaul! 
Wie wärs, man padt Shn mal beim Kragen? 
Shmüd 
(fich vorfichtig zurücziehend, Glas in der Hand). 
Drei Schritt Diltanz ... 
Sulie 
Dazwiihen, mit Eingebung). 
Euch artig betragen!... 
Zurück auf Eure Siße ftrads! 
(Mit erhobenen Glas.) 
Ein Hoch zu Ehren des Faltmacptstags! 
(Alle fehren auf ihre Vläge zurück und erheben die Gläfer.) 
Sulie 
(fortfahrend, mit Schmerzensgeberde und Augenauficlag). 
Ein Hoh auh auf das, was mein Liebites 
hienieden: 
Huf meinen Mann, der num gejchteden! 
Mit Körper fern, doch nah im Herzen... 
Wie Fann ic; Dich Liebiten, Beiten verjchmerzen! 
Meine Stüße! Mein Gil! Mein Gut und mein 
Geld! 
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Bald fißt er drüben in der neuen Welt! 
(Sie zieht ein Tafhentuh vor und Ihnäuzt fi.) 
Mein Stern! Mein Held Du! Mein weitgereiiter! 


Shmüd 
(mit erhobenen Glas, fiherd). 
Zivat Hoch der werthe Schneidermteiter! 
Tornter 
(ebenfalls anflingend). 
Ein Hoch ihm mit diefem Bunjchgemengjel! 
Sulie 
(fortfahrend, mit edler Begeifterung). 
Shr Andern aber? Was jerd Ihr? Anhängjel! 


Iornier (fhmetternd dazwiichen). 
Anhängjel? OHo! 
Shmüd (giftig). 
re jagt die Frau? 
Sulie 
(fortfahrend, mit wachljendem Eifer). 
Anhängjel, alle! Und feinem trau! 
Du edles Herz! Nur Du allein... 
Ach, möchtit doch drüben gut aufgehoben fein! 
Dhne Did! Ohne Did! Alle Tage grau! 
Sa wirklich! Wahrhaftig! Das glaub’ Deiner Fran! 
(Sie erhebt ihr Glas und trinkt fchmerzlich.) 


Zornter 
(mit ihr anftoßend, wiehernd). 
Bravo! Ein Feeb! Ein phänomenaler! 


Der Amerifafahrer. 11 
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Schmüd 
(ebenfalls ınıt Julie anftogend, Shmunzelt beträchtlich). 
Und wer's nicht glaubt, bezahlt einen Thaler. 


Julie (heftig dazwifchen). 

Wer glaubt niht? Was glaubt nit? Wer will 

fich erfrechen?.. .... 
(Mit Augenaufichlag.) 

Gemwiß, Du Guter, aub Du Halt Schwächen! 

Zak Did darum von Niemand verhöhnen! 

Sch wil’S Euch Allen mal gründlich verpönen! 

Zur Straf drum, ein Jeder, was er fann, 

2obpreift mir jeßt memen feligen Mann! 

Shmüd 
(unbehaglih bin und herrüdend). 
Kieß jich’s auf and’re Art nicht büßen? 


Tornier (befuftigt). 
Bravo! Den Fall mit Bunfch begießen! 
(Er trinkt fein Glas auf einen Zug leer.) 
Sinlre 
(jein Glas mit Grogf füllend). 
Und wer im Böfen vorangegangen, 
Hat gleich mit der Bupe anzufangen. 
Tornier | 
(Iprtngt auf, Glas in der Hand). 
Sch nehm mein Glas und trinf auf den Meifter! 
Das war doch fein Bod, fein angegreijter! 
Kein alter Sünder, Hartgejotten! 
Keim grauer Hallunfe mit Liebesmarotten! 
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Shmüd 
(fein Glas leerend mit giftigem Blie zur Tornter). 
Das junge Herrchen... zu übermüthig! 
Iornier 
(immter lauter, gegen Schmüd gewendet). 
Kein Wolf im Schafspelz, weiberwüthig .. .! 
Kein hHöchit aufdringlicher Störenfried! 
Das war ein Mann mit Lanınısgemüth! 
Sulte 
(in jeliger Berzudung an ihren Glaje nippend). 
Du braves Herz! Hörit jeßt Dein Rob? 
Tornier 
(auf den Tijch fchlagend). 
Wohl ihn, da er nach drüben |chob! 
Wohlihm! Wohl uns! Darauf den Tropfen! 
(Er trinkt fein Glas aus und jest fich.) 
Shmüd 
(fich eilig erhebend, mit boshaften Schieien zu Tornier). 
Soll grünen Burfächen auf die Finger Elopfen! 
(Er räujpert fich.) 
Der gute Meifter.... ja, der tt fort, 
Der Ihwimmt nun Ihon auf Hohem Bord. 
Doh Andre leider... die bleiben hier. 
(Dit Höhnifcher Verbeugung zu Tornter.) 
Damit mein’ ich nicht den Herrn Tornier. 
Nur giebt es... man weiß jhon...... gewilfe Öefellen, 
Ihun nichts als Andern den Spaß vergällen. 
Ssühren jich auf rem windhundmäßtg 
Und Schrappen nad) Allen, übergefräßte. 
Mi 
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Bollen jeden Broden alleine haben, 
Und find doch nichts wie Warjenfnaben! 
Spotten frech über alle grauen Haare. 
Bahlen aber... Zahlen... $ bemwahre! 
Sulie 
(hat lachend zugehört, trinft Shmüd zu, Haticht in die Hände). 
Da3 fißt! Hurrah! Das packt ihn beim Schopf! 
Soorırer 
(hat fich während der Rede faum gebändigt, heftig getrunfen. 
Sebt Ipringt er auf, mit rothem Gefichh. 
Schubbiaf verdammter! Das foit ıymı den Kopf! 
(Er will ih auf Shmüc ftürzen, wird aber von Qulie zurück 
gehalten. Sm Kampf mit ihr, außer id.) 
Seßt Harz en End! Sebt fommt’3 zum Krach! 
Shmüd 
(hinter feinem Stuhl, Glas in der Nechten, während er mit 
der Linken eine Rechnung prafentirt, Die er aus der ZTafche 
gezogen hat). 
ur exit begleiche der Herr jene Sach! 
Sutlte 
(zwifhen ihnen, mit erhobenen Händen, wie zum Gebet). 
Zuräd! BZurid! Sch beichwär Euch beim Schatten 
Bon memen verihwundenen, jeligen Gatten! 
(Sn diefem Augenblik wird die Thür rechts aufgeriffen. Ein 
Schnarren ertönt). 
Sungfer Stawernad 
(Hürmt herein, mit der Schnarre in der Hand, athemlos feucchend, 
dazwilchen jognarrend). 
Der Meifter!.. Der Meifter ift wieder da!.. 
Der Meifter!.. Zıurüd aus Amerika! .. 
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Bolzin 
(erfheint im Reifeanzug, wie bei der Abfahrt, Hinter der 
Sungfer in der Thür, fteht mit ausgebreiteten Armen). 


(Tornier, Shmüd und Julie find eritarrt jtehen geblieben, wie 
verjteinert in ihrer Kampfitellung gegen einander. Sungfer 
Stamwernad in der Mitte der Stube, ringt mach Athen. Die 
Schnarre hängt in ihrer Hand). 
Bolzin. 
(nach einem Augenblick einen Schritt näher, wieder mit au3= 
gebreiteten Armen, in [hluhzender Nührung). 
Suuuul... chen! 
Sulie 
(erwachend, jtürzt in feine Arme). 


Bolzin!.. Mein... Bolzin! 
Tornier 
(ih auf dem Abjab umdrehend). 
D weh, mein Bein!.. Da haben wir ihn! 
Sungfer Stamwernad 
(hat fi erholt, trippelt auf Schmüd zu, fnizt). 
3 Diener, Herr Schmüd! 
Shumüd 
(jehr verbindlich, verbeugt fich ebenfalls.) 
Ei, jehr erfreulich! 
Sungfer Stawernad. 
Der Herr erit Heimgefommen von neulich? 


(Beide jprehen Halblaut mit einander, unter gegenfeitigen 
Höflichkeitsbezeugungen). 
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Bolzin 
(an Suliens Bufen, thränenerftich). 
Suul... chen! 
Sulie 
(ebenfalls außer fich). 
Mein Stern! Mein Engelsgejicht! 
Polzın 
(ich umfchend, etwas gefaßter, wie fragend). 
Sul jet 
Sulie 
(ihn von neuem umbalfend). 
Sa doch, mein Augenlicht! 


PBolzin 
(faft erjtickt unter ihren Ziebfojungen, mit dringenden Fragen). 
Suul.. den..?r? 
Sulie 
(unter Thräneniwall fuchenDd). 
Sleih, Schaß! Nur mein Tajchentuch! 
(Sie Shnäauzt fich). 
Bolzin 
(berausdrücend, mit argwöhntfchenm Spähen). 
Sag’, Sulden ... Haft Du die Herrn auf Befuch? 
TIornier 
(näherfommend, Hopft Bolzin auf die Schulter). 
Sch grüß’” Euch, edler Biedermater! 
Sulie 
(immer noc) liebfofend). 
Sa, Lieb, ein bischen zur Tajtrnachtsfeier! 
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Tornier 
(Tolzin mufternd, ironich). 
Ging ziemlich fchnell von drüben retour! 


Sulie 
(ih aufrihtend, ziemlich laut). 
Ei, freilich, mein Braver, jo jag’ doch num! 
lit nicht gefälligit den Mund aufiperren? 


Bolzin 
(immer mißtrautfch fi ummehend, mit Sammerton). 
Sulchen, halt auf Bejuch die Herren? 
Sulie 
(mit eingejtemmten Hüften vor ihn). 
Was Fommjt zurid? Erit mir gebeichtet! 
(Wieder in Rührung). 
Drei Tage gejeifen, thränenbefeuchtet, 
Drei Tage nur immer an Dich gedacht, 
Bom Morgen an 518 zur Mitternacht! 
Bolzin 
(fopfichüttelnd ein paar Schritte dur) die Stube). 
Koch Alles wie neulich, jo unverändert... 
| Sulie 
(ihn nad, in heller Entrüftung). 
Stehjt nicht meine Augen, wie fchiwargberändert?! 
Siehjt nicht Dies Felt zu Deinen Ehren?! 
(Sie zeigt auf die Öläfer.) 
srag” nur die Herren! Die fönnen’s bejchwören! 


Was fommit zurüd? Sebt [osgelegt! 


Schmüd 
(folange von der Sungfer in eifrigen Flüjtergeipräc feitges 
halten, watjchelt näher). 
Ei Kompliment, mein werther Bolzin! 


Bolzin 
(in plößlichem Ausbruch auf den Schemel finfend, mit flehen= 
dem Blick zu Julie). 
Sulchen, ich fomm’ ja von Berlin! 
Sulie 
(mit Bolizeimiene über ihn). 
Bon wo? Sch denf, von Amerifa? 


VBolzin (aufgelöft). 
Sulden, ich war ja garnicht da. 


Sungfer Stawernad 
(Hinter den alten Schmüd, zu Polzin, mit füßlicher Miene). 
Kein, liebjter Meifter, wie frijh und gejund! 
Sulie 
(mit heftiger Wendung zur Stawernaf). 
Shlahrer 2 
(Dann wieder gegen Bolzin.) 
Warum nicht? Mit weldem Grund? 
Zornier | 
(ijt verdrießlich Hin= und hergegangen, Hat öfters getrunken, 
fommt wieder zu der Gruppe). 
Gejpannt wie ein Negenihiem! Losgejchoflen! 
Shmüd 
(in fich Hineinfichernd, bei Boing Anblid). 
Sig twie ein Pudel, Ihwanzbegofjen! 


nee 


Sulie 
(troniih vor Schmüd). 
Der Herr fih Doch mit der Jungfer unterhalte! 
Baft reizend zujammen, zwei jo gleich Alte! 
Sungfer Stawernad 
(mit funfelnden Augen). 
Am beiten Herr Schnrüd, man thät jich verfügen, 
Hier nicht länger zur Kalt... 
{Sie macht eine licebenswürdig einladende Geberde zu Shmüd). 
Sulie 
(einfallend, weit ebenfalls zur Thür). 
Ei mit Vergnügen! 
Shmüd 
(mit devoter Beltimmiheit). 
Die werihe Sungfer gewiß nicht Itören! 

Auf eig’ne Rechnung ein Weildden noch zuhören... 
(Er retirirt fi rüdmarts zum Sophatiih und fchenft fich 
jein Glaschen vol.) 

ITornter 
(ebenfalls an Tifch nit feinem Ölaje, wohlwolend). 
sh rat)” Euch, Sungfer, zu Nug und Frommen, 
Den Bruder nur grimdlih in Dbadht genommien! 
Sungfer Stawernad 
(verbeugt ich geichmeichelt). 
Der Herr Tornier macht immer feinen Scherz... 
Bleibt Doch das Schönjte, ein junges Herz! 
(Zerichmelzend zu Schmück.) 
Jacht?... 
(Sie hat fih neben Shmüd an den Tijch gefest und fchmiegt 
fich zärtlich ar.) 


Store 


Sulie 
(bat fin am Tifch mit einem Schlud Bunf gejtärkt, fommt 
wieder zurüd, in neuem Kampfesfener zu PBolzin). 


Seßt, Belter, jebt rausgerücdt! 


Tornier 
(Glas auf den Tisch ftampfend). 
Sa, fritiicher Fall! Scheint Höchft verzwick! 
Bolzin 

(Hat Eläglich auf dem Schemel gefeffen, die Beine von fich ge- 
Itreckt, die Arme troftlos herabhängend, in ftummen Sammer, 
- wie etwas in der Kehle würgend. Plößlich bricht er wieder auß). 
Sulcen, ich bin Dir ja jo gut! 
Du weißt ja nicht, wie Eimem zu Muth! 

Sırke 

(majeftätifich vor ihm). 

Und warum zurid? Warum nicht geveiit? 


Bolzın 
(in Rührung, mit flehendenm Blhied zu Sukie), 
Sulcden, Du weißt nicht, was liebhaben Heißt! 
SUlTe 
(mit weitaufgeriffenen Augen). 
Was? Weiter nicht3?! 
Bolzin 
(mit emporgefiredten Händen). 
Sulchen, verzeih'! 
Tornier 
(mit dem Daumen fhwippend). 
Hiergeblieben aus Liebhaberei! 


ut 


Shmüd 
(olange im Flüftergeipräh mit der Sungfer, aber immer eifrig 
beobadtend, fällt ein). 
Der Herr Tornter Icheint jehr interelltit..... 
Sungfer Stawernad 
(hat eifrig, aber gedämpft auf Shmüd eingejproden, jeßt 
laut, wie im Fortjpinnen eines Fadens, mit bedauerndenm 
Augenaufidhlag). 

Und Niemand, der Euch den Haushalt führt... 
Sie verwidelt Shmüd aufs Neue imM’s Geipräd).) 
Bolzin 
(nod auf dem Schemel). 

Sulchen, jet gut! Trag’3 mir nicht nad! 
Bar ja vor Sehnjucht rein frank und Shwad! 
Sultie 
(it heftig Hin= und hergegangen, bleibt wüthend jtehen). 
Schon wieder mal? Mich wieder betrogen? 
Schon wieder was aus den Fingern gejogen?! 
Schon wieder mal vor Liebe Ihmwadı, 
Und lat ih us Fäulichen Hintennach?! 
Weikt nod? Geile zweihundert Thaler? 
Rerstrnoh? Weisztnoh, Herr Amerikaprahler? ... 
Seßt wieder nihts! Und immer niiht?... 
Sun legten Mal mis aufgetijcht! 
(Sie Hürzt zum Schranf und fängt an, ihre Kleider heraus 
zunehmen, dreht fich Dabei um.) 
Sum legten Mal mir venommiit! 
Iornier 
(Robin auf die Schulter Hopfend). 
D weh! Bis auf die Knochen blamirt! 
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Bolzin 
(Sulten ängfilich beobachtend). 

Sulcden. ... Was padit denn da am Spind? 

Sulie 

(eifrig Dbeichäftigt). 
Siehlt nicht, daß das meine Kleider find? 
(Auf ihn zu.) 

Ei richtig, mein Fremd, mur Ger mit dem Geld! 
Erzähl umS Doch) was von der neiten Welt! 


Bolzin. 
(verfucht fi zu erheben). 
Suldhen, jo hör dod...! 
Sulie 
(immer höher anwadjend). 
Und die Koffer voll Goid? 
Bor Neid ja Alles zerplagen follt! 

Und zwanzig Slleider von fchwarzer Seiden! 
Sleih aufmarschirt... Der ich Tag mich Tcheiden! 
Bolzin 

(Hand an den Ohren). 
Wie jagit, Sulcdhen? 


Shmüd | 
(aus der Umklammerung der Stawernad, mit bedenflichen 
Kopfihütteln). 
Die Sade wird brenzlich! 
Tornier 


(mit überjchlagenen Beinen am if). 


Totale Abfuhr. Voll und gänzlich! 


Sungfer Stawernad 
(Biht bei Shmükf, immer wie im Fortipisinen desjelben 
sadens). 


Und grad’ jo einer, Herr Schmüd, wie Ihr... 


Bolzın 
(wieder wie in innerm Kampf, mit Jammtermiene). 
Mauschen, fommit nicht her zu mir? 
Sulie 
(wieder am Spind, ihre Saden zufammenraffend). 
sh laß mih jcheiden!.. Sch Bleib’ nidt 
mehr!.. 
Tolzın 
(mit wachiender Angjt, auf jeinem Stuhl hin und her). 
Sulden, fomm’ bloß ein bischen her! 
Sulie 
(immer in Baden). 
Da jeht den Held! Neikaus genommen! 
Erfreht ih aus Liebe zurüidzufommen! 
Um weiter michts...! 


Iornier (entrüftet). 
Sa, itarfes Stüd! 


Sulie 
Gut denn! est veriuch” ih mem Glüd! 
Tolzın 


(weiß ftch nicht mehr zu Helfen, it aufgefianden, mit einem 
Entihlug ringend). 
Lieb=cden...?? 
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Sulte 
(mit der gepadten Tafche). 
Seßt werd 1)’S mal wagen! 
Bolzin 
(auf fie zuhinfend, mit gejenftem Kopf). 
Sulchen, ih will Dir ja Alles jagen... 
Sulie 
(überrajcht näherfommtend). 
Schon wieder was? Das wird ja nett! 


Sungfer Stawernad 
(wieder laut, in Flötentönen zu Schmid). 


Ein hübjiches Heim, recht Ihmud und adreit... 


Shumüd 
(etwas zaghaft Ichmunzelnd). 
Die werthe Sungfer fpricht jehr verführlich . . . 
Sungfer Stawernad 
(eifrig fortfahrend). 
Die Betten jauber, das Ejien mamierih !.. 
Tornier 
(gedämpft zu Sulie). 
Dbadt! Da fpinnt fih etwas an! 
Bolzin 
(dat jo lange mit fich gekämpft, fteht vor Sulie). 
War Sonntag zum Agenten ran... 
Sulie 
(mit aufgerijjenen Augen) 
Und was? Was meiter? 


VBolzin (Herausplagend). 
Sch darf ja nid! 


— IN 


Julie (wie verfteinert). 
Er darf nit? 
Bolzin 
(Häglih, mit emporgeitredten Händen). 
Sulchen, nicht jolch’” ein Gejicht! 
Sulie (no immer ftarr). 
Gr Dare2; mi... : 
Zornier 
(it Herangetreten, abwinfend). 
Kanaea.! 
Shmüd 
(vom Zijch her, jehr überraicht). 
Ei japperment! 


Tolzin (zögernd, verihämt) 
Sch Itand zwei Stunden beim Agent... 
Half Alles nihts... Sch faq’ Dir ja... 
Sch darf nicht nach Amerika! 
Shmüd 
(wieder aus dem Gejprach mit der Stawernaden herausbrechend, 
ungläubig). 
Der werthe Metjter hat jih verhürt... 
Sungfer Stawernad 
(Shmüds Ar fejthaltend, zerihmolzen). 
ur eine Bitte mir gewährt?... 
(Sie umjpinnt ihn von Neuem mit gedämpften Reden.) 
Sulie 
(die Hände zufammenschlagend, auber fich) 


Er... darf... nidt...! | 


re 


Tolzin 
(fie verfchämt liebfofend). 
Mein Engel, bift mir 6053? 


TDeitter 
(mit ungläubigem Achjelzucden). 
Dbersfaul!... Höchft myiteriös! 
Sulte 


(langjanı zu fih fommend, mit unheildrohenden Blie). 


Weshalb denn nicht? 
Bolzın 


(hat aus feinem Nod einen Schein gezogen, überreicht ihn 
Ssulie jehr zaahaft und Jhamig). 
Bom Agent dies hier! .... 


Steht Alles darauf auf dem Papier! 


Sulie 
(haftig den Schein entfaltend, fängt an zu lefen). 

„&3 hat der Bräjident der Vereinigten Staaten 

Yitfammt Kongreß und hohen Senaten 

Itach allerneueiten Akten und Noten 

Bei Strafe... die Einfuhr... von Krüppeln 

verboten... .” 
(Sie läßt jprachlos den Schein finfen und mujtert Bolzin von 
oben big unten.) 


Bolzın (fereiend). 
Sole el 


Tornier (wiehernd). 
Ber... Flucht! 


= ee 


Shmüd 
(ichr neugierig und unruhig). | 
Und mein Billet? 
Sulie 
(außer fi) in der Stube umher, freifhend). 
Scheisdung!... Scheidung von Tiich und Bett! 
Tolzin (Binter ihr ber). 
Suuulsecen! 
Sulie (mie worber). 
Jıcht amrühren... .! 
Shmüd 
(jehr verdriehlid, Fragt fihh hinterm Ohr). 
Ei, gottverdammt! 
Sungfer Stawernad 
(mit glühendem Eifer). 
Nur zum Berjud.. .! 
(Sie beugt ih zartlid zu Shmüf). 
Iornier 
(hat den Schein aufgehoben, mit Stentoritimme). 
Sılentium alllammt! 
„d taubitumm, lahm, oder jonitiger Dred, 
Sie bleiben Fünftig auf Zmifchendedt weg! 
Doh wird ihnen beileibe fein Menjch verbieten, 
Gegen baar zu reifen per erite Kajüten... 
Berlin, mit Stempel, Datum, Siegel, 
Ergebenit Gerteralagent Fri Höllriegel!“ 
Shmüd 
(ih erhebend, jehr verihnupft, zu Bolzin). 
Und Euer Billet... Wie fteht'3 mit dem? 


Der Amerifafahrer. 12 


— [78 — 


Sungfer Stawernad 
(ebenfall3 aufjtehend, jüß). 
Denkt nur in der Wirthichaft, wie bequem! 
Tornter 
(troniih zu Shmüd, mit Anjpielung auf Bolzin). 
Wie wärs Denn jeßt mit erjter Kajüte, 
Sunfhundert Mark... 
Shmüd 
(Hat fich wieder gefeßt, giftig). 
Ei, Gott behüte! 
Bolzin 
(bei Sulie, mit flehenden Geberden). 
Mein Stern... .?! 
Sulie 
(auf der Dfenbanf, entrüftet). 
Fort, Sag’ ich! Das ft zu Scharf! 
3 Hab’ einen Mann, der nicht auswandern darf! 
(Sie fpringt wieder auf und rennt herum.) 
Bolzin (wieder hinter ihr). 
Sulchen, jo Eomm’ doch zu Vernunft! 
Sulie (evaftirt). 
Nicht auswandern mal! Bon der Krüppelzunft! 
Db taub oder fonftiger Dred... Wie heißt? 
(Sie ftürzt auf den Schein zu und greift ihn auf.) 
Bolzin (gerüprt). | 
Sulden, ic) wär’ ja jo gern gereift! 
Sıulıe 
(dreht fih gegen ihn, laut Iosplakend). 
Du Hajenherz, Du Schneidergemüth! 


gr 


Wolzin (drohend). 
Sulchen, ih jag’ Dir, wer weiß was geichteht! 


Sulie (mie vorher). 
Du Windbeutel Du! Du NRenommiit! 
Sch dent, aus Lieb’ zurücdgefommen bilt? 


PBolzın (gefränft). 
Wirit ihon noch jehen, das nächte Mal! 


Shmüd 
(vom Tiih her, jehr brummiig). 


Na, dann gefälligit ein Andrer bezahl'! 
Bolzin 


(mit geftärkten Selbitbemwußtfein). 
Sch fomm’ jchon immer noch mal rüber... 


Sulie 
(ihm den Schein vorhaltend, troniid). 
Du...Ddarfit... jantht! Hier fteht'S mein Lieber! 


Bolztin 
(Sulien am Aermel zupfend.) 


sh jag Dir bloß, ich thw ja Alles! 


Sulie 
(ihr mitleidig mufternd). 


Und jegt? Und jeßt? Sekt figft im Dalles! 


Zornier 
(beluftigt hin und Her, tritt näher). 
segt wieder mit Schrarren auf die Spigbubenjagd! 
12* 
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Bolzin 
(in jeinem Roc wühlend, mit Selöftbemußtfein)- 
SH dab’ Dir ja auch was mitgebradt... 
(Er init zum Arbeitstifch und zählt Geld auf.) 
Siehft, Sulden, was ich nicht Alles Fann! 
Siulte 
(Hürzt zum Tifh, mit Subelcuf). 
Was, Geld? Yurrah, mein Herzensmann! 
Mein Seel! Ueber vierzig THalerchen baat! 
Shmüd 
(wie von der Tarantel gejtohen, auffahrend). 
Ei fapperment! Warım nicht gar? 
(Sr watjchelt näher.) 
Sungfer Stawernad 
(Hinter ihm, mit leßter Anftrengung, verihämt). 
Ein Seder fein Zimmer natürlich apait... 
Bolzin 
(in großer Rührung vor dem Geld). 
Hats Dir mit faurem Schweiß geipart... 
Siehft, Sulden, auf Heller und Bfennig zuräd... 
Sulte (ierzähfend). 
Zehn, Zwanzig, Dreißig... Stimmt! Dein Gläd! 
VBolzin (mit Stoß). 
Das Geld für die Keif nah Amerika... 
Sultie (überwältigt). 
Komm an mein Herz, Du Taufendjajja! 
Schmüd 
(ebenfalls am Zifceh, mit zärtlichem Blie zu dem Geldhaufen). 
Die werthe Frau... Sa... Mit Verlaub... 


=, jet 


Sulie 
(reißt ih von Bolzin Ios, drohend vor Shmüd). 
Was fällt ihm ein?... Hier Straßenraub? 
Tolzin (argwöhniis). 
Sulden, was will er? 
Sulte (ihn freihefnd). 
Ei nihts, mein Yieb! 
(Sn edler Entrüitung zu Schmüd.) 
ssührt jih Hier auf als Kaflendieb? 
Die Hände weg!... 
Shmüd (no$ zögend). 
Berdammter Spa! 
Zornter 
(Hopft ihm auf die Schulier). 
Nas Shmüdden, andermal laljen wir dag? 
Sungfer Stawernad 
(Shmüd unter den Arm faijend, verähtlih gegen Sulie). 
Ei fommt! Ganz unter unjrer Würde! 
Tornier 
gu Shmüd, mit Anipielung). 
Darf man gratuliren zur jüßen Bürde? 
Sungfer Siawernad 
(Inigend, mit Siegesbewußtjein). 
Herr Shmäd that mich joeben engagiren, 
Soll dm als Wirihin den Haushalt führen! 
Nicht wahr, Herr Shmüd, it Alles ven... 
Shmüd 
(mit unterwürfigem Schmunzeln). 
Die Sungfer jagts. Wird wohl fo jein! 
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Sungfer Stawernad 
(felig, mit zärtlihen Bid). 
Der Liebite Herr den Mrm mir reich’! 
Sulie 
(mit plöglier Erinnerung). 
Herrdumeingott! Der PBorzelteig! 
(Stürzt ab in’ Nebenzimmer.) 
Shmüd 
(immer noch mit Bli zum Geb). 
Ei, Hol’ der Teufel jolch Agent! 
Tornier 
(mit Bewunderung vor Shmücd und Stawernad). 
Tamojes Bärden! Höchit patent! 
Bolzin 
(ängftlich nach nebenan). 
Sulden wo bift Du? ö 
Sungfer Stawernad (mit Abfeiebsfnig). 
Kompliment! 
Schmüd 
(fich plöglich Iosmachend, watjchelt zum Tiich). 
Kur no das Schlucdchen, ein Moment! 
(Er nimmt fein Halbvolles Glas.) 
TIornier 
(ebenfall3 zum Tiich). 
Bravo! Darauf mal angeklungen.... 
Der beiden Baare Xob gefungen ! 


Sulie 


(ift aus der Kammer zurücd, Borzelteig im Arm, ftürzt Bolzin 


in die Arme). 


Mein Liebiter.. .! 


ae 


Polzin (wonnetrunten). 
Sulden, mem Augenitern ... 
Sul chen! Ih hab’ Dich ja jo gern! 
(Beide treten verihlungen zum Tiich). 
Sulie 
(ihr Glas erhebend.) 
Sollit leben! Sollit Ieben, Du mein Einziger, 
mein Wahrer! 
TIornier 
(fein Glas jhmwingend). 
Hurrah Hoch! Hurrah Hoc, der Amertfafahrer! 


(Ale Hingen ihre Gläjer zufammteır.) 


(Borhang.) 


Hergeitellt in der Dfftein von R. Boll, Berlin 1893. 
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